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Die Nasser- und Energiewirtschaft
Südwesideuischlands .

Von
Dr .- Jng . Adolf Lndin -Karlsruhe .

Wasserwirtschaft das ist : Die Bewirt¬
schaftung des Wassers im weitesten Sinne sei¬
ner vielseitigen Verwendbarkeit : als Verkehrs¬
weg in den Binnenwasserstraßen , als Kraft -
spender in den Wasserkräften , als Quelle der
Befruchtung und Mittel der Erschließung und
Reinigung in der landwirtschaftlichen und ge¬
werblichen Verwendung , als Element der Zer¬
störung in Hochfluten oder stauender Nässe , zu
bekämpfen durch Speicherung , Abfluß - und
Lausregulierung oder Ableitung .

Energiewirtschaft das ist : die Haus »
Hälterische Verwendung und Beschaffung aller
natürlichen Grundlagen für die Versorgung
unserer Volkswirtschaft mit ihrem unentbehr¬
lichen LebenSclement : mechanischer Energie ,
Elektrizität und Wärme . Unsere ganze Armut ,
unsere Sorgen und schweren Aufgaben auf die¬
sem Gebiete sind zusammengedrängt in das eine
Wort : Kohlennot . Sie mit all -m Mitteln
zu bekämpfen muß nächstes Ziel aller Bestre¬
bungen sein , und dazu berufen sind neben ande¬
ren Mitteln :

Steigerung der Verkehrsleistung durch Er¬
möglichung der Wasserverfrachtung für Kohle ,
Braunkohle und Torf ?

höhere Ausnutzung des theoretischen Kohlen -
wärmegehaltes und der Krafterzengnngsan -
lagen durch Konzentration , technische Verbesse¬
rung und gleichmäßigere Benutzung der
Wärmekraftwerke, '

Ersatz der Dampfkraft aus Kohle durch solche
aus Braunkohle , Torf , Oelfchiefer oder Was¬
serkraft, '

Elektrifizierung der gesamten Industrien und
der Eisenbahnen zur Vermeidung überflüssiger
Kohlentransporte und zur Ausnutzung aller
eben angedeuteten Vorteile der örtlich kon¬
zentrierten Krafterzeugung im großen, '

Ausnutzung aller Üeberfchußwasserkräfte zu
elektrischer Heizung , Wärmespeicherung in allen
auf Dampfverwendung angewiesenen Fabrik¬
betrieben , zu elektrothermischen Herstellungs¬
verfahren in der Erzeugung künstlichen Stick¬
stoffdüngers , der Roheisen - , Stahl - , Alumi -
uiumgewinnung und unzähligen anderen Roh -
stofsaufbereitungs - und BerarbeitungSindu -
strien , in denen wir heute noch dem Auslände
zahlungspflichtig sind .

Schon solch flüchtige Umreißung und Gegen¬
überstellung des Aufgabeninhaltes von Was¬
serwirtschaft einerseits , Energiewirtschaft ande¬
rerseits , läßt zahlreiche Berührungspunkte , Zu¬
sammenhänge und sich vielfach überschneidende
Und verschlingende Wechselbeziehungen erken¬
nen , denen gegenüber nur eine allseitig znsam -
Uiensassende Bearbeitung beider Wirtschaftsge¬
biete Ausficht auf praktische Nutzwirkung ver¬
heißt :

Die Aufgaben und Fragen der
Wasserwirtschaft und diejenigen
" er Energiewirtschaft lassen sich
hur Not wohl begrifflich trennen —
in der praktischen , Wirtschaftspoli¬
tik ch e n . wie technisch - wirtschaft¬
lichen Behandlung gehören sie aber
Untrennbar zusammen .

Erweitert sich so ganz allgemein das Arbeits¬
und Jnteressenseld aller in diesem oder jenem
?' inze !punkte an den Fragen der Wasserwirt¬
schaft oder der Energiewirtschaft Anteilnehmen -
" en in begrifflicher und sachlicher Beziehung
uugemein , so ergibt sich sofort , bei der Ueber -
U'

agung in die Ebene bestimmter , geographisch
umgrenzter Wirtschaftsgebiete , z . B . unserer
^ westdeutschen Länderecke , in der Regel die
Notwendigkeit einer weiteren Ausdehnung in
Räumlich -politischer Beziehung , ohne Rücksicht
^us die bestehenden Landesgrenzen . Den na¬
türlichen wasserwirtschaftlichen und verkehrs -
keographischeu Grenzen , großen Wasserscheiden
Und Gebirgskämmen , entsprechen eben nur ver¬
einzelt auch die politischen , die in ihrem oft geo¬
graphisch ganz willkürlichen und technisch sinn¬
losen Verlaus noch ein Ueberbleibsel aus d »r
'' >cit der schlimmsten Kleinstaaterei Deutschlands
Erstellen . Allgemein heute anerkannte Richt -
!Men verlangen aber , daß hndrographisch ein¬
heitlich ? und verkehrswirtschaftlicb zusammen¬
gehörige Gebiete auch ohne Rücksicht , nf die
politischen Grenzen wasser - , energie - und ver -
^ brswirischaftlich zusammengefaßt , einheitlich
" ' ^ gebaut und bewirtschaftet werben .

Die großen , auf wasser - und verkehrs -
? > r t s ch a f j x j H x m Gebiete in Siidwest -
»^utschland vorliegenden Aufgaben : des Neckar -
^ vnaukanals , der Schiffbarmachung des Ober -
^ eins bis zum Bodensee . des Anschlusses des
^ odensees an die obere Donau schlingen ein

-' ktes Band gemeinsamer wirtschaftlicher In -

, /essen um Nheinpfalz . Hessen , Baden , Würt -
? ^ erg nnd Hohenzollern .
Württemberg , das ein überwiegendes Jnter -

» e an der Durchführung der solange schon ge -
. anien Neclar - Donauverbindung hat , braucht

erwähnten Nachbarländer , vor allem : Ba¬

dens , praktische und moralische Unterstützung
für die Durchsetzung seiner Bestrebungen
namentlich angesichts des starken Wettbewerbs
der geplanten Main - Donauverbindung . Ande¬
rerseits wird Baden sür die Erzeugnisse der
großen , am künftigen Kraftwasserweg des Ober¬
rheins entstehenden Industrien das aufnahme¬
fähige und durch die Schiffahrtsstraße Neckar —
Donau —Bodensee dem Massenverkehr erschlos¬
sene Hinterland von Württemberg und Hohen¬
zollern nicht entbehren können .

Aehnliche Beziehungen liegen auf energie¬
wirtschaftlichem Gebiete vor .

Baden , heute infolge der verhältnismäßig
geringen Entwicklung seiner Wasserkraftwirt¬
schaft noch äußerster Kraftnot preisgegeben ,
wird nach weiterem Ausbau seiner Wasserkräfte ,
namentlich wenn es gelingt , die harten Frie -
densbedingungen von Versailles zu mildern ,
und die großen Wasserkräfte des Oberrheins
auch abwärts Basel mit auszunutzen , in ge¬
wissem Umfang Ueberfchußland in Wasserkräf¬
ten werden können . Es wird dann von seinem
Wasserkraftstrom den kraftärmeren Nachbar¬
ländern : Pfalz , Hessen , Württemberg abgeben ,
ja wohl sogar auf dem Wege über die schon im

Sozialdemokratische Parteitage .
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet :

Die Sozialdemokraten beherrschen äußerlich
das Feld , in Cassel die sog. Mehrheitssozial¬
demokraten , die völlig unter der mehr scharfen
als klaren Führung Scheidemanns stehen , in
Halle wird die Zersetzung der Unabhängigen
als Partei offiziell festgelegt werden . Am wich¬
tigsten erscheint unS im Augenblick der Verzicht
der Mehrheitssozialdemokraten , der durch den
Wunsch Scheidemanns ausgesprochen worden ist ,
an der Regierung verantwortlich teilzunehmen .
Natürlich ist die Begründung dieser Abstinenz
durchaus verlogen . Nicht der Mangel an der
Durchführung sozialistischer Grundsätze für den
wirtschaftlichen Wiederaufbau Deutschlands ist
die wahre Ursache für die Enthaltsamkeit der
Sozialdemokraten an der Regierung gewesen ,
sondern die fortschreitende Einsicht in die Un¬
fruchtbarkeit der sozialistischen Theorien und die
egoistische Parteikrippenherrschaft . Sie ließ
ungezählte überflüssige Beamtenstellen mit ge¬
sinnungstüchtigen sozialdemokratischen Funktio¬
nären besetzen , die jetzt unter dem Gebot der
Sparsamkeit , das der neue Reichsfinanzkommif -
sar aufgestellt hat , gestrichen werden müssen .
Es kann nicht genug davor gewarnt werden , den
Reden auf den sozialdemokratischen Parteitagen
zuviel Wichtigkeit beizumessen . Geschwätzt haben
wir Deutschen in den letzten zwei traurigen
Jahren ja wahrbaftig schon übergenug . Wichtig
allein wird die Entscheidung sein , ob die Mehr¬
heitssozialdemokraten . d . h . die Mehrheit der
deutschen Arbeiter , sich entgegen den anarchistisch -
kommunistischen Radikalen zu einer deutschen
Reform - Arbeiter - Partei umwandeln » können .
Alles andere bleibt zunächst Theorie .

Streits und Lohnbewegungen .
Der Berliner Zeitungskrieg.

tEigener Drahtbericht .t
b . Berlin , 12 . Okt . In dem Zeitungskrieg hat

sich bisher nichts geändert . Das Reichsarbeits -
ministerium ist bestrebt , den Konflikt beizu¬
legen . Mit der Leitung der neuen Verhand¬
lungen ist Professor Brahm beauftragt worden .
Aus den erscheinenden sozialistischen Zeitungen
kann man erkennen , daß die Kassen der strei¬
kenden und ausgesperrten Angestellten sehr
schlecht versehen sind . Andererseits ist nicht zu
verkennen , daß das Publikum besonders gegen
die großen Verleger wie Scherl usw . Partei
nimmt , weil es die Höhe der Angestellten - Ge¬
hälter , .die ja jetzt bekannt wurde , als viel zu
gering angesichts der weitergehenden Teuerung
betrachtet . Es kann noch ein langer Lohnkampf
bevorstehen, ' aber man nimmt in vertrauten
Kreisen an , daß eine Verständigung unter der
Hand in den nächsten Tagen versucht werden
wird .

Eine Generalversammlung des Buchdrucker¬
verbandes , die gestern abend tagte , stellte fest,
daß im ganzen l6M0 gewerbliche Arbeiter aus¬
gesperrt sind . Sollten die Unternehmer sich
insgesamt mit dem Großunternehmertnm soli¬
darisch erklären , würde sich in Berlin die Aus¬
sperrung auf M Mll bis 6V0M Arbeiter erstrei¬
ken . Der Zeitungskamps sei also eine Ange¬
legenheit , die nicht nur die streikenden Ange¬
stellten , sondern anch die gesamte Arbeiterschaft
angehe . »

Berlin . 12. Okt . sPrivattelegramm .) Gegenüber
P u t s ch g e r ü ch t e n , die durch das Nichterschei¬
nen der Berliner Zeitungen veranlaßt wurden ,
versicherte Polizeipräsident Richter einem
Journalisten , daß kein Grund zu irgend wel¬
cher Beunruhigung vorhanden sei , im Gegenteil
sei die allgemeine Lage als durchaus ruhig zu
bezeichnen .

In Deutschland .
w . Chemnitz , 12 . Okt . Wegen des Ausstan -

des der städtischen Arbeiter sind die
Aerzte und Zahnärzte in den Abwehr -
streik getreten .

w . Planen i . B ., 12. Okt . Die Arbeiter der
städtischen Gaswerke und des städti¬
schen Elektrizitätswerkes sind heute
früh auf Anweisung ihrer Verbanösleitung in
den Ausstand getreten -

Die Bergarbeiierbewegung im Ausland.
Paris , 12. Okt . Nach einer Meldung der „Hu -

manitö " aus London ist über die Abstimmung der
Bergarbeiter bisher bekannt geworden ,
daß die Bergarbeiter von Südwales sich mit
großer Mehrheit gegen den Streik erklärt haben .

Das gleiche Blatt meldet aus Brüssel , daß die
Bergarbeiter des Beckens von CharIeroi den
Streik mit 2S0M gegen 4000 Stimmen beschlossen
habeu . Sie fordern eine Lohnerhöhung von S
Franken pro Tag .

Die Arbeiterbewegung in Italien .
( Eidener Drahtbericht .j

Mailand . 12. Okt . Wie der „ Corriere della
Sera " meldet , wurden am Montag in den
Breda - Werken neue Versuche der Besitz¬
ergreifung der Fabrikanlagen unternommen .
Trotz des kürzlich unterzeichneten Abkommens ,
stellten die Arbeiter neue Forderungen an die
Fabrikleitungen . Als diese abgelehnt wurden ,
versperrten die Arbeiter die Ausgänge und ver¬
hinderten die Angestellten , die Fabrikräume zu
verlassen , jedoch konnte die Polizei die Arbeiter¬
massen an der Durchführung ihres Vorgehens
hindern .

Sie Wiedergutmachung .
(Eigener Drabtbericht .)

London . 12. Okt . Reuter erfährt , daß die
Antwort Frankreichs auf die engli¬
schen Vorschläge über die Wiedergut¬
machung heute eingetroffen fei . Sie trägt einen
vollkommen versöhnlichen Charakter . Die Ver¬
handlungen werden fortgesetzt . Die englischen
Mitteilungen hatten vorgeschlagen , daß vor der
in Aussicht genommenen Genfer Konferenz eine
Zusammenkunft der Finanzsachverständigen der
Alliierten , die aus der Wiedergutmachungs¬
kommission gewählt werden sollen , stattfinden
solle , zu der auch deutsche Sachverständige hinzu¬
gezogen würden . Diese Konferenz , in der tech¬
nische Fragen erörtert werden sollen , solle », in
Köln stattfinden .

London . 12. Okt . ( Eig . Drahtbericht .) „Daily
Chroniele " schreibt : Durch die Wiedergut -
machungssrage durch die Methode , die
Frankreich vorschlage , werde es eine Gene¬
ration hindurch ein Damoklesschwert
über dem Haupte Deutschlands aufhängen , wäh¬
rend England die Frage gleich regeln wolle und
nicht nur einen Frieden dem Namen nach , son¬
dern einen wirklichen Frieden in Europa her¬
stellen wolle .

Die Entschädigungsfrage.
«Eigener Drabtbericht .1

> w . London , 12 . Okt . Die „Times " schreiben :
In amtlichen Kreisen wird die französische Note
über die Entschädigungsfrage im großen und gan¬
zen als befriedigeud angesehen . ES verlautet ,
daß die englische Regierung vermutlich einer Vor¬
besprechung der Sachverständigen zustimmt , an
die sich dann eine Vollversammlung in einem
neutralen Lande nach Art der Konferenz in Spaa
anschließen werde . Die Vorbesprechung wird
von jedem Lande einschließlich Deutschland mit
zwei Sachverständigen beschickt werden - Es wird
erklärt , daß die englische Regierung noch immer
der Ansicht sei , daß die Deutschen als vollberech¬
tigte Teilnehmer an der Vollversammlung teil¬
nehmen sollen . England sieht das Uebereinkom -
men nicht als hinfällig an .

Paris . 12 . Okt . Nach dem „Matm " hat der
belgische Ministerpräsident bei seiner Zu¬
sammenkunft mit Lloyd George vorgeschla¬
gen . noch im Lause des Oktober in Brüssel zu
einer Sachverständigen - Konferenz zu¬
sammen zu treten , um unter Mitwirkung der
alliierten Finanzminister die Art und Weise nnd
den gesamten Betrag der Entschädigungen
festzusetzen , worauf von den Regierungschefs ein
diesbezüglicher Beschluß gefaßt würde . Lloyd
George und De la Croix dürften sich von
nvnem treffen , da England aus Paris eine Ant -

. wort erhalten habe über gewisse Vorbehalte , die
der englische Ministerpräsident gemacht hatte
über verschiedene vom belgischen Ministerpräsi¬
denten vorgeschlagene Punkte .

M hemige yMWer unseres Wyes MW 3 Zeilen .

Ausbau begriffene , quer durch Württemberg
ziehende Ivtl A)0- Volt -Leitung in vorteilhaften
Saison -Äraftaustausch mit Bayerns alpinen
Wasserkräften treten können . Umgekehrt wer¬
den die württembergischen Oelschieferlager und
die Torsgebiete nördlich des Bodensees wohl
einmal durch Erstellung großer Wärmekrastzeu -
tralen der Elektrizitütswirtschast dienstbar ge¬
mach ' werden , wie es die Kohlenlager der Pfalz
in der mit dem badlschen Murgwerk verbunde¬
nen Zentrale Homburg heute schon sind . Es
wird sich also nicht nur auf dem Gebiete des
Güterverkehrs , sondern auch auf dem der Ener¬
gieversorgung ein Austausch zum gegenseitigen
Vorteile aller Beteiligten einstellen .

Neben den erwähnten hauptsächlichen und
weitumspannenden Aufgaben der Wasser - , Ver¬
kehrs - und Energiewirtschaft lassen sich auch
noch im einzelnen und kleinen zahlreiche
Berührungspunkte innerhalb der südwestdeut¬
schen Länderecke nachweisen :

Für die Rheinpsalz und Baden als Nachbarn
und Angrenzer der großen Schiffahrtsstraße des
Rheins liegen diese Beziehungen aus der Hand .
Für Baden und Hessen sind sie gegeben durch
gemeinsame Anrainerschast am Neckarlauf und
seinen kleinen gesällreichen Zuflüssen aus dem
Odenwald . Besonders zahlreiche und nahe
wasserwirtschaftliche Wechselbeziehungen endlich
bestehen zwischen Württemberg und Ba¬
den . Es sei hier nur an die Aufgaben im wei¬
teren Neckargebiet ( Wasserkräfte und Hochwas -
serschutz an Tauber , Jagst , Enz und Nagold ) ,
an Wolfach und Kinzig , im Murg -, im Donan -
gebiet ( Donauversickerung und Aachguelle ) ,
endlich an die Meliorations - und Kra -ft -
nntzungsausgaben im nördlichen Bodenseerand -
gebiet erinnert . Der unnatürliche Verlaus der
geschichtlich gewordenen Landesgrenzen hat die
Lösung der zahlreich vorliegenden wasserwirt¬
schaftlichen Gemeinschaftsausgaben ' bisher auf
das äußerste gehemmt . Die Hemmungen sind
nur zu überwinden durch ein frühzeitiges ,
dauerudes und inniges Zusammenarbeiten der
Nachbar -Staatsbehörden und der etwa im ein¬
zelnen an dem Ausbau der Flußgebiete betei¬
ligten öffentlich -rechtlichen Verbände oder Ge¬
sellschaften , in technischer , wirtschaftlicher und
rechtlicher Beziehung . Leider hat aber bisher
meist dieses zwischenstaatliche Zusammenarbei¬
ten manches zu wünschen übrig gelassen . Viel¬
fach standen die Verhandlungen unter dem Zei¬
chen gegenseitigen Mißtrauens und des Stre -
bens , vom Partner möglichst viel Vorteile
gegen möglichst geringe Gegenleistungen her¬
auszuschlagen . Die Ausgestaltung uud der
Fortschritt volkswirtschaftlich bedeutungsvoller
Pläne hat unter diesen Verhältnissen zweifel¬
los schon gelitten .

Besserung in diesen Verhältnissen ist von
der Durchführung des R ei ch s 'g e s c tz e s
über die Sozialisierung der Elektrizitäts¬
wirtschaft und des Reichswasserstraßenge -
setzes zu erhoffen , wenigstens für die umfassen¬
den uud grundsätzlichen Fragen der Elektrizi -
tätsgroßwirtschaft uud der Neckar -Donauver -
bindung , wo ein einheitliches Vorgehen miter
Führung des Reiches vorgesehen ist .

Aber warum überhaupt auf Zwang von
außen warten ! Warum nicht lieber sich vorher
im freien Einvernehmen und gegenseitigen
Vertrauen von Land zu Lande einigen ! Da¬
durch würde nicht nur der Boden für reibungs¬
freie Durchführung der wirtschaftlichen Reichs - .
gefetze vorbereitet , noch mehr : Es kann zur
Wahrung berechtigter Länderinteressen gegen¬
über dem Reich und seinen anderen Gliedstaa¬
ten nur vorteilhaft sein , wenn die südwestdeut -
schen Länder , und in weiterer Linie sogar , mit
Einschluß Bayerns : die süddeutschen Länder , in
Einigkeit als geschlossener Block nnd nicht als
widerstandsloses Bündel in Eifersucht gegen
einander gerichteter Bestrebungen auftreten .
Südwestöentschland — umfassend
Hessen , Pfalz , Baden , Württem¬
berg und Hohenzollern - ist wirt¬
schaftlich , namentlich wasser - und
energiewirtsch astlich , als einheit¬
liches Gebiet anzusehen nild als sol¬
ches in gleichzeitiger freund nach¬
barlich er Fühlung mit Bayern aus¬
zubauen . Das Bedürfnis nach einer zwi¬
schenstaatlichen , wirtschaftlichen Verständigung
ist in allen Schichten der beteiligten Länder , in
den Volksvertretungen , Regierungen , in den
Kreisen des Handels , der Landwirtschaft nnd
Industrie schon lange dringend empfunden . Es
wird nur eines kleinen Anstoßes bedürfen , um
die Tat auszulösen . Der Anstoß muß , das liegt
auch ganz in der Richtung einer gesunden , auf
Nutzwirkung abzielenden Demokratie , mitten
aus dem Kreise der schaffend , handelnd oder
leidend an der Wasser - und Energiewirtschaft
praktisch Beteiligten kommen . Dieser Kreis ist
außerordentlich weit und umfaßt neben de »
schon vorhandenen zahlreichen Berussständischen
Kammern und den Wirtschastsverbanden von
Industrie , Kleingewerbe , Arbeiterschaft , Wissen¬
schaft und Technik , Handels - und Bankwelt ,
Landwirtschaft , Verkehrs - und Baugewerbe ,
Nohstosferzeugern und - Verbrauchern auch alle
großen und kleinen Verbände und Organisatio¬
nen des öffentlichen Rechts : Landkreise , Städte ,
^ emeindeverbände und Einzelgemeinden , letzten
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Endes aber auch jeden Einzelbürger in Stadt
und Land . Sic alle sollten sich zu einem „Süd¬
westdeutschen Wasser - und Energiewirtschafts¬
verband " zusammenschließen , wie es in ähnlicher
Weise schon vor einiger Zeit für Bayern im

„Bayerischen Energiewirtschaftsverband "
, für

Norddeutschland im „Deutschen Wasserkraft - und
Wasserwirtschaftsverband " und in der wasser¬
wirtschaftlich so hoch entwickelten Schweiz schon
vor Jahren in dem blühenden , äußerst tätigen
und erfolgreichen „Schweizerischen Wasserwirt¬
schaftsverband

" geschehen ist .
Dabei ist nicht unbedingt an eine völlig neue

Gründung zu denken . Das praktische Ziel , für
das hier als Name und Verkörperung einmal
der Ausdruck „Verband " beibehalten wird , kann
wohl auch einfach durch Zusammenschluß der be¬
stehenden , großen Kanal - und Schiffahrtsver -
bände für Neckar , Rhein , Donau usw .
erreicht werden . Das Ziel eines derartigen
Verbandes dürste nach dem Vorausgeschickte »
klar sein . Es ist ganz kurz und ganz
allgemein umfassend : die Förderung und Ent¬
wicklung einheitlicher und rationeller Wasser -
und Energiewirtschaft in Südwestdeutschland ,
und dazu des näheren Klarlegung , Prüfung und
Bearbeitung der in dieser allgemeinen Richtung
liegenden Interessen , Fragen und Einzelauf¬
gaben vor aller Öffentlichkeit , Beseitigung oder
Ausgleich von Reibungen nnd Gegensätzen in¬
nerhalb des Verbandsgebietes und Abwehr un¬
berechtigter Eingriffe von außen her . Um die¬
ses Ziel zu erreichen , wird der Verband dau¬
ernde Fühlung mit den Parlamenten , Regie¬
rungen und Behörden der Länder und des
Reiches suchen müssen , denen er als Uebermitt -
ler der Wünsche der unmittelbar beteiligten
Wirtschaftskreise willkommener Berater und in
politischer Beziehung erwünschte Stütze sein
wird . Die breiteste Öffentlichkeit durch Vor¬
träge , Druckschriften , Veröffentlichungen in der
Tagespresse über die Aufgaben und die Bedeu¬
tung der Wasser - und Energiewirtschast aufzu¬
klären » wird eine wichtige Aufgabe des Verban¬
des sein . Seinem Wesen nach wird er sich dabei
von jeder parteipolitischen Betätigung streng
fernhalten . Im Gegenteil wird er durch gleich¬
mäßige Werbung der verschiedenen Parteiorga¬
nisationen für seine rein wirtschaftlichen Ziele
zu einem Ausgleich der politischen Gegensätze
auf dem Boden gemeinsamer Arbeit am wirt¬
schaftlichen Volkswohl viel beitragen können .
Eine besonders bedeutsame Aufgabe des Ver¬
bandes wird es fein , urit den Regierungen nnd
Volksvertretungen der angrenzenden Länder
( Bayern , Mitteldeutschland , Vorarlberg ,
Schweiz ) und ihren gleichartigen Verbänden
ständig zur Klärung und Regelung gemeinsamer
Aufgaben zusammenzuarbeiten .

Die Hoffnung auf Wiederaufbau der deutschen
Volkswirtschaft beruht zu wesentlichem Teile
auch auf den Entwickluugsmögltchheiten der süd¬
deutschen Wasser - und Energiewirtschaft . Wer
immer daran mitarbeitet , diese Entwicklungs¬
möglichkeiten zu entfalten , tut wertvollen und
inneren Dankes vollen Dienst an seinem Volke .
Möge dieser Gedanke durch alle Gaue der süd¬
westdeutschen Länderecke sich durchsetzen und dem
Gedanken der einheitlichen südwestdeutschen
Wafser - und Energiewirtschaft zahlreiche , taten -
ftohe und opferwillige Gefolgschaft zuführen .

Aus dem Wen.
Deutschland und Lettland.

lEtgener Drahtbericht .)

w . Berlin , 12. Okt . Zu dem vorläufigen Ab¬
kommen über die Beziehungen zwischen dem
Deutschen Reiche uud Lettland wird von zustän¬
diger Stelle mitgeteilt , daß sich dieses Abkommen
als notwendig erwiesen habe , nachdem die let¬
tische Regierung , die sich im November 1919 aus
Anlaß der Bermondschen Unternehmungen als
im Kriegszustände mit der deutschen Regierung
befindlich erklärt hatte , im März 1920 den Wunsch
geäußert hat , den zwischen den beiden Ländern be¬
stehenden Kriegszustand zu beendigen . Nach dem
Versailler Vertrag hat das Abkommen provi¬
sorischen Charakter . Es regelt nur - grund¬
sätzliche Fragen . Bedeutungsvoll ist die Durch¬
setzung der T r a n s i t f r e i h e i t gegenüber
Lettland und die Festlegung des Grundsatzes der

Meistbegünstigung . Die Anerkennung
Lettlands soll c?ö ^urs erst erfolgen , wenn eine
der alliierten Hauptmächte Lettland anerkannt
haben wird .

Das Vorgehen der Polen gegen Litauen.
w . Kowno . 11 . Okt . Die Litauische Tel .-Ag .

teilt mit : Als die polnischen Truppen , von
ihrer maßlosen Kampfgier getrieben , in
die litauische Hauptstadt eindrangen , bemächtigte
sich nicht nur der Litauer , sondern auch der dort
weilenden Ausländer eine Empörung über
solches Nichteinhalten des Friedensvertrages -
Die Ententevertreter haben der sog. Zentrallei¬
tung Litauens schriftlich ihren schärfsten Protest
ausgedrückt und erklärt , daß die Ententeverlre -
tungen in Litauen keine andere Regierung an¬
erkennen würden , als die verfassungsmäßige li¬
tauische Regierung in Kowno - Heute ist ein
Extrazug nach Wilna abgesandt worden , um die
in Wilna zurückgebliebenen ausländischen Mis¬
sionen nach Kowno abzuholen .

w . Kowno , 12 . Okt . lLit . Tel .-Ag .) Der jü¬
dische Nationalrat hat einen Aufruf an
die jüdische Bevölkerung Litauens erlassen , tn
dem er sämtliche Juden auffordert Litauen im
Kampfe gegen Polen beizustehen .

Der russische Arontberichr .
lEigener Drahtbericht .)

Moskau , 12. Okt . sFunkspruch .) Operations¬
bericht der russischen Sowjetrepublik vom 10. Ok¬
tober . Westfront : Im Abschnitt Oletosk
sind hartnäckige Kämpfe mit wechselndem Erfolge
im Gange . 19 Werst westlich von Nowgorod
besetzten wir eine Reihe Oortschasten . Im Ab¬
schnitt Nowaia - Ushiza sind hartnäckige
Kämpfe mit wechselndem Erfolge im Gange .

Südfront : Im Abschnitt Alendow
dauern die hartnäckigen Kämpfe mit dem Gegner ,
der auf das rechte Ufer des Dniepr übersetzt , wel¬
ter an .

Deutsches Reich .
Das neue Geseh gegen die Kapitalflucht .

Die Vorlegung eines neuen Gesetzes gegen die Kapi¬
talflucht ist veranlaßt durch die Tatsache , daß das bis¬
herige Gesetz mit dem 1 . Oktober anßer Kraft gesetzt
ist . Man hatte bei der Festsetzung dieses kurze » Ter¬
mins angenommen , daß die Veranlagung der haupt¬
sächlichsten neuen Steuern bis dahin abgeschlossen sein
werde . Diese Voraussetzung ist nicht eingetreten und
so muh die Abwehrmaßnahme gegen die Kapitalflucht
aufrechterhalten werden . Das neue Gesetz faßt die in
verschiedenen Gesetzen und Verordnungen zerstreuten
Vorschriften dieser Art zusammen und nimmt gleich¬
zeitig eine Aenderung und Ergänzung vor .

Der württembergische Haushaltsplan
für das Jahr 1920 weist an Gesamtausgaben VIS 173 VZ0
Mark und an Gesamteinnahmen S12 8ki1 034 Mark aus ,
so öaß sich ein Abmangel von 5 311 gW Mark ergibt .

Das Zilünchener Bürgertum wacht ans.
Im Juni vorigen Jahres wählten die Münchener

Wählerinnen und Wähler ihren neuen Stadtrat , d . h
recht viele aus dem bürgerlichen Lager ginge » nicht zur
Wahl , sondern , weil gerade ein prachtvoller Junifonntag
war , in Gottes herrlicher Natur spazieren . Als sie
dann abends müde vom Ausflug nach Hause kamen ,
erfuhren sie , daß die sozialistischen Wähler recht fleißig
von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht und infolge¬
dessen die unbestrittene Mehrheit auf dem Rathanse er¬
zielt hatten . Die schaltete und waltete nun fünf Vier¬
teljahre im Gemeindeparlament und in der Gemeinde¬
verwaltung nach ihrem Belieben , aber nicht zuni Wohl¬
gefallen der Bürgerlichen . Der München » Bürgerrat
regte nun vor etwa 8 Tagen — die Verfassung gibt ihm
dazu das Recht — ein Volksbegehren an , nach dem neue
Gemeindewahlen ausgeschrieben werden sollen . Es ist
dies das erste Volksbegehren in Deutschland seit dem
Umsturz . Die Aufforderung , sich an einem solchen zu
beteiligen , brachte dem Bürgerrat einen großen Erfolg .
Voraussetzung war die Aufbringung von 90 DM Unter¬
schriften . Wie nun unser Münchener sr .- Korresvondent
drahtet , sind innerhalb einer Woche deren 110M0 zu¬
sammengebracht worden , ungezählt jene auf noch nicht
eingelieferten Liften . Nun wird nach näherer Prüfung
der Unterlagen des Antrages nach dem etwas kompli¬
zierten Verfahren unter den Wahlberechtigten darüber
abgestimmt werden , ob der Stadtrat sich einer Neuwahl
zu unterziehen k̂ t , und zwar schriftlich .

Aolgen des Cöthener Putsches.
In Dessau begann gestern vor einem außerordent¬

lichen Gericht der Prozeß gegen 20 Rädelsführer des
Cöthener Putsches , gelegentlich dessen die Räterepublik
Cöthen ausgerufen worden war . Unter den Angeklag¬

ten befindet sich der seitherige Vorsitzende des Cöthener
Vollzugsrates , Privatlehrer Berg .

Der Ausstand der Gemeindearbeiler in sächsischen
Großstädten.

Wie unser Dresdener C - Korrespondent drahtet ,
wurde die Stillegung der Licht - , Gas - und Wasser¬
werke durch streikende Gemeindearbeiter in den säch¬
sischen Großstädten gestern dadurch verschärft , daß auch
die Arbeiter der beiden bedeutenden Ueberlandzentra -
len Hirschfelde und Lauchhammer in den Streik ein¬
traten . Zahlreiche Jndustricwcrke . die von dort Licht
nnd Krast beziehen , find außer Betrieb gesetzt . Tau¬
sende von Arbeitern müssen feiern . Die Gemeinde¬
verwaltungen wollen nicht nachgeben : sie betonen , daß
die Streikenden ebenso hoch wie Staatsarbeiter und
besser als Privatarbeiter bezahlt seien . Eine aber¬
malige Lohnerhöhung widerstreite dem allgemeinen
Interesse , namentlich in einer Zeit , in der der Preis¬
abbau notwendig sei.

August Stein 1'.
Wie aus Berlin gedrahtet wird , ist bort August

Stein , der langjährige Vertreter der „ Frankfurter
Zeitung " in Berlin , im Alter von 00 Jahren gestor¬
ben . Mit ihm scheidet einer der fähigsten deutschen
Journalisten aus dem Leben . Stein war ein kenntnis¬
reicher . unermüdlicher Arbeiter , der nicht nur in den
Presiekreisen Deutschlands , sondern auch im Auslande
hohes Aukehen genoß .

Austen Parteien.
Der Parteitag der ZNehrheilssozialislen

in Kastel nahm unter starkem Beifall eine Entschlie¬
ßung gegen das kulturschänderische Treiben der Entente
an , die die Dieselmotoren vernichtet wissen will .
Der Vorsitzende Müller sprach die Hossnung aus ,
daß dieser Beschluß bei der Arbeiterklasse der Entente -
länder ein Echo finden werde .

Der Parteitag der Unabhängigen
wurde gestern in Anwesenheit von mehr als S00 Teil¬
nehmern . darunter auch ausländischen Parteigenossen ,
von dem Partcjvorsitzcnden Crispien eröffnet . Die¬
ler erklärte in feiner Rede u . a . : Um eine wirksame
Scsiion zu ermögliche » , sei volle Klarheit über Cha¬
rakter , Grundsätze . Absichten nnd Ziele der Partei not¬
wendig , und diese Klarheit sei nur möglich durch klare
Annahme oder Ablehnung der Moskauer Auf¬
nahmebedingungen und gegebenenfalls ehrliche
Bezeichnung der Partei als kommunistische Partei
Deutschlands , Sektion der 3 . Kommunistischen Inter¬
nationale . Zu Vorsitzenden wurden Dittmann und
Braß gewählt .

Laut „ Vorwärts " ist Sinowjow als Delegierter
von Sowjetrußland zum Parteitage der Unab¬
hängigen in Halle a . d . S . eingetrosfen . Die fran¬
zösische Partei hat als Vertreter für den Halleschen
Parteitag Longuet und Ribaut , sowie Grum¬
bach bestimmt . — Der „ Freiheit " zufolge sind nach
vorläusigen Feststellungen in Halle bisher 2A> Befür¬
worter und 158 Gegner der Moskauer Bedingungen
als Delegierie anwesend .

Saöißhe Politik.
Prolestversammlung der Militäranwärter .

Der Reichswirtschaftsbund der derzeitigen und ehe¬
maligen Berufssoldaten <R . d . B > hielt in Karlsruhe
im „ Löwenrachen " eine stark besuchte Prolestversamm¬
lung gegen die neue Beamtenbesoldungsordnung ab .
Dazu waren Vertreter der Behörden , die Landtagsabgg .
Müller <Ztr .) nnd Weber tSoz .) und zahlreiche ehemalige
Berufssoldaten erschienen . Den Vorsitz führle Herr
Krupinski . Den Vortrag erstattete der Sekretär
der LandeSgruvve Baden des R . d . B . Herr Kröftel .
Dieser führte aus : Mit ernstestem Befremden nimmt
jeder Militäranwärter die allmächtig mit aller Gewalt
fühlbar werdenden Nachteile des Besoldungsgesetzes
wahr . Gerade die wirtschaftlich schwachen Beamten der
niederen Besoldungsgruppen und in noch drückenderem
Maße die außerplanmäßigen Beamten auch der mitt¬
leren Besoldungsgruppen werden durch die Besolbungs -
reform aus die niedrigste Stufe wirtschaftlichen Tief¬
standes herabgebrückt . Bei der Poftpersonalreform ist
dem Militäranwärterstande eine Ehrenkränkung zuge¬
fügt worden , indem man eine stärkere Differenzierung
der Militär - und Zivilanwärter durchgeführt hat . Das
Miiberatungsrecht . das die Arbeiter bei ihren Lohn¬
tarifen haben , hätte man auch den Militäranwärtern
zugestehen müssen . Bei säst allen Behörden wird der
Zivilanwärter dem Militäranwärter vorgezogen , und
besonders in Baden spielt das Schulzeugnis eine
große Rolle . Durch die Poftpersonalreform ist der erste
Schritt getan zur Durchbrechung der AusstelluugSarnnd -
sätze. Diese Ausstellungsgrundsäbe sind durch die Ver¬
fassung gewährleistet und stellen rechtliche Normen dar .
die von allen Bundesstaaten zu beachten sind . In Ba¬
den wird aber bei vielen Behörden gegen die Anstel¬
lungsgrundsätze verstoßen . Stellen , die den Militär¬
anwärter » vorbehalten sind , werden mit anderen Per¬
sonen ja zum großen Teile mit - Damen besetzt , so z. B .

bei einer Reichsbehörde . beim Postscheckamt , während dl,
Militäranwärter mit ihren Familien mit den Groscher
des Kapitulanten - Entschäöigungsgcsctzes jahrelang au
ihre Einberufung warten müssen . Am unglücklichstev
sind die Diätare daran . Ihre Bezahlung ist ungenü¬
gend . So gut es gebt , hilft ihnen der R . d . B , der in
den 1 '/- Jahren seines Bestehens schon 14 -i 000 Mk . für
Unterstützungen ausbezahlt hat . Deu Militärauwärlern
ist die Zulassung zur Laufbahn der mittleren Beamten
zu erleichtern . Hierzu ist die Einführung von Fach¬
schulen zu fordern zur Vorbildung von Beamtenanwär¬
tern zu den Prüfungen . Den 100 000 Reichswehrsolda -
ten , die entlassen werden mußten insolge des Friedens¬
vertrages sollte auf den Truppenübungsplätzen und auf
dem brachliegenden Gelände mit Hilse der Siedelungs -
gesellschaften Gelegenheit zur Ansiedelung gegeben wer¬
den . Eine Anzahl der Entlassenen sollte in Reichswerk -
stätten untergebracht werden , die bisher der Munitions¬
fabrikation gedient haben : der Rest könnte der Industrie
zugeführt werden , denn der ehemalige und der derzei¬
tige Berufssoldat will arbeiten und ' nicht dem Staate
als Erwerbsloser zur Last fallen . Notwendig ist , daß
der Neichswehrfoldat bei allen Dingen , Sie ihn berüh¬
ren , Mitbestimmungsrecht und Koalitionsfreiheit hat .
lLebhafter Beifall .)

Herr Krupinski legte der Versammlung zwei
Entschließungen vor . In der ersten wurden
die Forderungen formuliert , die vom Reichswirtschasts -
verbande und das Reichsverkehrsministcrinm . Zweig¬
stelle Baden , erhoben werden : die zweite Entschließung
enthält die Forderungen der Fachgruppen „ Zoll und
Steuer " und „ Badische Beamte " Hier wurden insbe¬
sondere folgende Verlangen gestellt : „Für jene Mili¬
täranwärter , die sich in der Probe - und Vorbereitungs -
zeit für den Zivildienst befinden , sind bis zur endgül¬
tigen Anstellung unbedingt ausreichende Bezüge zu ge¬
währen , mindestens sollten die Gebührnisse der bisheri¬
gen Militärdienststellung entsprechend voll ausbezahlt
werben : Zulassung von Vertretern des Verbandes bei
der Revision der Reichs - nnd der badischen Vesoldungs -
ordnung " In einer lebhaften Aussprache stimmten
mehrere Redner den Ausführungen des Vortragenden
zu und schilderten ihre mißliche Lage . Beide Entschlie¬
ßungen wurden einstimmig angenommen .

Der Steuerabzug und die Arbeilgeber.
Amtlich wird bekanntgegeben : Nach Z 1b der vorläu¬

figen Bestimmungen über den Vollzug des Steuer¬
abzugs war es in Betrieben , die mehr als zwanzig
Arbeiter ständig beschäftigen , bis zum 1 . September
1920 zulässig , an Stelle des nach den Familienverhält¬
nissen lKinderzahl usw .) bemessenen Teils des Arbeits¬
lohns einen bestimmten Banschbetrag vom Steuerabzug
freizulassen , der einerseits für alleinstehende Arbeitneh¬
mer , anderseits für verheiratete ohne Rücksicht ans die
sonstigen Familienverhältnisse gleichmäßig hoch .festge¬
setzt war .

Durch einen Erlaß des Reichssinanzministers ist die
Gültigkeit dieser Ausnahmebestimmung bis Ende Sep¬
tember 1920 verlängert worden . Von einer weiteren
Verlängerung über diesen Zeitpunkt hinaus erklärt der
Reichssinanzminifter absehen zu müssen , da den Arbeit¬
gebern nunmehr in weitestem Umfange die Möglichkeit
gegeben gewesen sei , sich aus die Durchführung der
neuen Bestimmungen einzurichten . Vom 1 . Oktober
1920 an ist daher der Steuerabzug durchweg nach die¬
sen bereits veröffentlichten Bestimmungen vorzuneh¬
men , der abzugsfreie Betrag also genau nach der Zahl
der hiernach zu berücksichtigenden Familienangehörigen
und nach den sonst maßgebenden Vorschriften zu be¬
rechnen .

Verband der mittleren Städte Badens .
In der letzten Ausschußsitzung des Verbandes der

mittleren Städte Badens wurde u . a . zur W o h -
nungssteuer Stellung genommen . Man beschloß ,
die Regierung zu ersuchen , auf möglichste Beschleuni¬
gung der reichsgesetzlichen Regelung hinzuwirken , da¬
mit wenigstens im Frühjahr die Aussicht bestehe , wie¬
der Wohnungen bauen zu können . Sollte das Reich
die Einbringung des Gesetzes weiterhin verzögern , so
beantragte der Verband , die Raumstcner durch Lan -
desgesetz einzuführen , da die überall bestehende Woh¬
nungsnot eine rasche Behandlung der Angelegenheit
erfordere .

Weiterhin nahm der Srädteausschuß zu dem Ent¬
wurf eines Mietzinsbercchnuugsgesctzes
Stellung , wonach der Mietzins künftighin aus Grund -
miete mit den entsprechenden Zuschlägen von Betriebs - ,
Verwaltung ? - und Unterhaltungskosten bestehen soll .
Den Mieteinigungsämtern sollen klare Richtlinien für
die Entscheidung über Mietzins - Streitigkeiten vorge¬
schrieben werden : das vorgeschlagene Gesetz winde aber
als zu kompliziert abgelehnt , ebenso die Einführung
von Mietkatastern oder Mietbüchern bei den Gemein¬
den . in denen die Bewegung der Mietzinsen verzeichnet
werden soll . Das würde nur die Bildung nener Be¬
amtenkörper bedingen , während man nach Ansicht deS
Ausschusses eher an eine Verminderung des große »
BeamtenapvarateS herangehen sollte . Die Regelung
des Mietzinsverfahrens sollte in erster Linie den Ver¬
einbarungen der Organisationen der Hausbesitzer und
Mieter überlassen werden .

Weiter bat der Städteansschuß den Abschluß eines
Tarifvertrages mit den Waldarbeitern im Hin¬
blick auf die verschiedenartig gelagerten Verhältniste
tn den einzelnen Gemeinden abgelehnt .
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Auäiatur et altera pars .

Zu den von Dr . Th . Butz in der Nr . 267 Ihres
geschätzten Blattes unter der Überschrift : „Zur
Kritik der Ausstellung tm Kunst -
verein " behandelten Fragen möchte ich als
innerlich beteiligter Unbeteiligter mich aus¬
nahmsweise äußern . Zunächst betone ich , daß ich
die Ansicht des Herrn Butz über den künstlerischen
Wert der Ausstellung im Kunstverein teile . Eine
derartige Ueberfchau über die „zeitgenössische "

Kunst ist , auch wenn sie einseitig erscheint , dan¬
kenswert und auch die Aufstellung eines Pro¬
gramms , einer Idee , die aber hier doch nicht rest¬
los durchgeführt wurde , ist durchaus anzuerken¬
nen . Ueber den Wert einer Ausstellung in künst¬
lerischer Hinsicht zu rechten , halte ich für zwecklos .
Auch die Frage will ich unerörtert lassen , ob es
richtig war , diese Ausstellung , die notgedrungen
den stets vorhandenen Zündstoff bei Künstlern
und Kunstfreunden mehren mutzte , gerade inner¬
halb der „Radischeu Woche " zu machen . Auch
haben die Veranstalter den Begriff „badischer
Künstler " je nachdem es ihnen patzte , eng oder
weit gezogen . Wir finden eine Reihe von Wer¬
ken badischer Künstler , die nur durch ihren Ge¬
burtsort , nicht durch ihren künstlerischen Werde¬
gang zu den Badenern zählen : andererseits feh¬
len viele , deren Beteiligung bei einer badischen
Woche manchem unerlätzlich erscheinen wird . Im¬
merhin , die Ausstellung hatte ein ausgesprochenes
Programm und ein ausgesprochenes Gesicht von
geschlossener Wirkung und eindringlicher Far¬
bigkeit .

Nun entwickelt aber Herr Butz des weitereu
den gegensätzlichen Unterschied zwischen derartige »
programmatischen Ausstellungen uud „Ver¬
kaufsausstellungen " und zieht als Beispiel für
letztere zu wiederholte » ma -len die Baden -Ba¬

dener Ständige Kunstausstellung an : ja er geht
sogar soweit , zu behaupten , solche Ausstellungen
würden dann besser „Bilöer -Warcn -Haus " ooer
„Bilder -Börse " genannt . Gegen eine derartige
Verunglimpfung eines durchaus ernsthaften und
nicht nur iu bezug auf Verkauf erfolgreichen
Ausstellungsunternehmens mutz entschieden
Verwahrung eingelegt werden . Ausstellungen ,
die nicht Verkaufsausstellungen genannt werden
können , sind selten , wenn man nicht die in öffent¬
lichen Galerien hinzurechnet . Ein naheliegendes
Musterbeispiel : Die Schirmeransstellung in der
Kunsthalle . Am übrigen sind mindestens neun
Zehntel der Kunstausstellungen aller Grade heut¬
zutage Verkaufsausstellungen , indem ihre Werke
zumeist veräutzerlich sind und d >e Geschästsleitung
Verkäufe zu vermitteln sncht. Das schließt ein
Programm bezüglich des künstlerischen Gehaltes
nicht aus . Vou einer „wahllosen " Ueberschau ist
in den meisten Fällen gar keine Rede , vielfach sind
die Anforderungen an Aufnahme und Anordnung
der Werke sogar sehr streng . Je nach Ort und
Art , Zweck und Ziel wird dies variieren und ,
je weiter jeweils der Kreis gezogen , um so we¬
niger wird ein künstlerisches Sonderprogramm
eingehalten und bestimmten Richtungen und Be¬
strebungen farbegebende Vorherrschaft einge¬
räumt werden können . Auf die unbewiesenen
Behauptungen über die Badener Ausstellung :
daß sie das angekündigte Programm nie ein¬
gehalten , uuter der Flagge der Neutralität nach
dem anderen System hin Konzessionen gemacht ,
Kunstrichtungen , die den Anschauungen der Aus -
slellungskommission ldie hatte nichts damit zu
tun , sondern die Jury ! ) nicht entsprochen , unter¬
drückt oder ausgeschaltet habe , gehe ich hieb , nicht
ein , zumal sie mit der Ueberschrist des Butzscheu
Aufsatzes gar nichts zu tun haben und recht ge¬
waltsam in das Thema einbezogen sind . Nach
ihrer ganzen Konstitution mutz allerdings die

Badener Ausstellung daraus verzichten , ihrer
Veranstaltung ein ? „Idee " zu Grunde zu legen .
Durch Zusammenfügung innerlich verwandter
Kunst konnte aber auch sie vielfach eine Steige¬
rung und Vereinheitlichung in den einzelnen
Räumen erreichen . Der schwarze Saal der letz-"
ten Ausstellung mit eben dem Hofer als Mittel¬
bild , der jetzt die Mitte des großen Saals im
Karlsruher Kunstverein zierte , hätte , wie er war ,
anch in der Bilderschau der Badischen Woche
übernommen werden können . Es ist ja auch kein
Wunder : sind doch die meisten der jetzt hier ge¬
zeigten Künstler auch in Baden -Baden vertreten ,
und haben manche von ihnen bei Aufnahme und
Anordnung der Werke dort in einflußreichster
Weise mitgewirkt . Natürlich hat die alljährlich
wiederkehrende Ausstellung an der Lichtentaler
Allee andere Aufgaben zu erfüllen , als die ein¬
malige kurze Ausstellung der „Badischen Woche".
Eines aber haben sie , scheint 's , gemeinsam , was
nicht immer ein Minderwertigkeitsbeweis ist : die
Unzufriedenheit der aktiv oder passiv in ihren
Erwartungen schmerzlich Enttäuschten .

Ich gehöre nicht zu denen , die als „Uebergan -
gene " eine Protestausstcllnng gewünscht hätten :
dabei kommt selten viel guteS heraus . Ich »in
auch keineswegs einverstanden mit dem , was ich
im „Volksfreund " zu lesen bekam . Aber die Er¬
läuterungen des Herrn Butz leiden , scheint mir ,
an einer ungerechtfertigten Voreingenommen¬
heit . Bemühe sich doch jeder redlich , mit offenen
Augen an alles heranzutreten , was sich heule
in der Kunst entwickelt , was aus früherer
Empfangszeit besteht . Ziehe er die Vorhänge der
Vornrteile und der Egoismen möglichst zurück
und ösfne das Fenster , damit er alles unbefangen ,
klar und richtig sehe . Nur so wird man Ver¬
worrenes wirklich klären können .

Oktober 1920. Hans v . Volkmann -

Runst unü Wissenschaft.
Ein Ouellenwerk des Buchholzschnittcs . Das

Deutsche Museum für Buch und Schrift zu Leip¬
zig tritt soeben mit einer gewaltigen Unterneh¬
mung hervor , von der der erste Band in einer
Form vorliegt , die bei den jetzigen Zeitverhält -
niffen Staunen macht . 18 gewaltige Foliobände
werden das Werk füllen , das uus in glänzender
Nachbildung lückenlos den Buchholzschnitt
vorführen wird . 'Von dem Augsburger Günther
Zainer sind in dem eben erschienenen Band nicht
weniger als 754 Holzschnitte reproduziert . Das
Quellenwerk wird für kunft - und kulturgeschicht¬
liche Untersuchungen der allerverschiedenstcu
Richtungen , für Bibliotheken uud Museen , Bü -
cherliebhaber nnd Antiquare von allergrößten !
Wert werden und bald zu deu meistgebranchte -
sten Handbüchern gehören . St .

Personalien . Der frühere Gymnasialdirektor in Mcö '

Geh . Stndienrat Dr . phil . et jnr . h . c . Eduard Gruv ^

in Mannheim - Neckarau , ist zum ordentlichen Honorak '

Professor in der juristischen Fakultät der Univcrsi >̂

Heidelberg ernannt worden . Prof . Grnpe ,
sich besonders auf dem Gebiete der juristischen Latinit ^
sowie Lexikographie des Juristenlateins fachlitcrar : !̂

betätigt , ist 1857 zu Göttingen geboren . Bon 1879 l>>̂

1018 war er im reichSländischen Schuldienst tätig
Psalzburg , Zabern . Straßburg , Colmar , VuchSweilc ^
zuletzt in Metz ) . In Straßburg , wo seine Leh ^

Stubemund und Rub . Schöll waren , promovierte ^
1884 zum Dr . phil . mit einer Arbeit „De ^ ustivi ^
llistitutionum cowpositione "

. Am 100jährigen ^
^

burtStag Th . Mommsens ernannte ihn die Straßb »^
ger rechts - und staatswissenschastliche Fakultät
Ehrendoktor . Der Gelehrte hat auch eine Reihe oo

Arbeiten zur elMsischen LandeSgeschichte vcrössentliül '
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Eindrücke aus der Karlsruher Aus¬
stellung „Badens Wasserwege und

weiße Kohle
".

Von Dr . Guido Leser (Heidelberg ),
Mitglied des Vadischen Landtages .

Wer in technischen Dingen Laie ist und einem
freundlichen Ersuchen um eine Aeuherung aus

>Anlatz der Karlsruher Ausstellung „Badens
ZLasserwege und weiße Kohle " entsprechen will ,
kann kaum vorsichtig genug sein . Allzu leicht
kann er sich blamieren , wie sich der hessische Ju¬
stizminister v . Brentano bei der Zusammen¬
kunft der südwestdeutschen Parlamentarier offen
und zutreffend ausdrückte . Ich habe erneut ein
lebhaftes Bedauern darüber empfunden , dah
sich unter den Mitgliedern des Vadischen Land¬
tags gegenwärtig nicht ein einziger Techniker
befindet . Das ist mehr als ein bloßer Schön¬
heitsfehler und sollte nicht so bleiben . Wobei

! ich nicht untersuchen will , ob an diesem uner -
! frenlichen Zustand mehr eine unzureichende
! Auswahl der Bewerber durch die Parteien oder
! eine politische Zurückhaltung der Techniker die

Schuld trägt .

Vor dem Weltkrieg haben Wasserbaufragen in
l der deutschen Öffentlichkeit häufig nicht das
! rechte Verständnis gefunden . Ein Beispiel !

Eine rückständige Mehrheit im preußischen Ab¬
geordnetenhause hat den Rhein - Elbe -Kanal ab¬
gelehnt und so bewirkt , daß auch nach Herstel¬
lung eines Schiffahrtskanals vom Rhein nach
Hannover die Lücke Hannover —Magdeburg
bleibt . Unermeßlicher Schaden ist dadurch un¬
serem Vaterland im Kriege zugefügt worden ,
wo sich der als „Einfallstor für fremdes Ge¬
treide " bekämpfte Kanal als eine nationale
Schutzwebr allerersten Ranges bewährt haben
würde . Darf sich ein derartiger Fehler ans der
Zeit unserer Blüte heute , in den Tagen un¬
trer Not , wiederholen ? Nimmermehr ! Wenn
wir , durch die Karlsruher Ausstellung von
A !uem dazu angeregt , uns die Bedeutung des
Nhein -Neckar -Donaukanals und seiner Verbin¬
dung mit dem Bodensee durch einen Ueber -
landkanal Ulm — F r i e d r i ch s h a f e n
° ber den Nutzen der Schiffbarmachung
^ es Oberrheins von Basel bis nach
Konstanz vergegenwärtigen , so fühlen wir
Angesichts der gewaltigen Leistungen unserer
Achnik die Verpflichtung zu verständnisvoller
Förderung solcher Leistungen . Wir festen Mög¬
lichkeiten eines Wiederaufstiegs . Wehe uns ,^ enn wir sie nicht ausschöpfen !

^ Der Unterländer wird bKm Neckarkanal seine
besondere Aufmerksamkeit auf drei Fragen
^ nken : auf die Linienführung Mannheim —Hei¬
delberg , auf die Lage der Staustufe oberhalb
Heidelbergs und auf die Siedlung bei Neckar -

und Diebesheim . In allen drei Punkten
Mt der Südwestdeutsche Kanalverein gute Ar¬
beit geleistet . Die Seckenheimer Linie verdient

der Edinger den Vorzug , da sie der Jndu -
'" le -Ansiedlung auf beiden Seiten des Kanals
gelten Raum läßt , näher an die Eisenbahn
Mannheim —Heidelberg herankommt und dabei
» uch bxy Interessen der ehrwürdigen Stadt
Idenburg Rechnung trägt , der sie günstige An -
i5ndeplätze gewährt . Die Behandlung der
Staustufe oberhalb Heidelbergs durch den Ka¬
nalverein muß gegenüber dem noch immer un¬
erfreulichen Vorschlag von allen denen begrüßt
M unterstützt werden , denen das unvergleich -" che Landschastk ' ild der Neckarstadt ins Herz
Marleben ist . . Die vorgesehene Lösung der
T^ dlungsfrage bei Neckarelz und Biedesheim
nvlich wahrt durchaus den Charakter der Ge -

ist glücklich und großzügig . Sie zeigt' " dringlich das Erfordernis , am Neckarkanal
, . " e soziale Bodenpolitik zu treiben , Spekula -
Ki»! " " b Preissteigerung zu unterbinden und
7." " ge Anstedlungsmöglichkeiten für die Jndu -
^/le und Heimstätten dauernd zu erhalten ,
. i^ ber „Bodenenteignung und Siedlungspolitik
°.'n ' teckarkaual ) äußert sich ein lesenswerter'Matz von C . P . Heil -Stuttgart in der Fest -

nmmer der Mitteilungen des Südwestdentschen"Nalvereins zur Karlsruher Ausstellung , an -
nh des neuen Reichsgesetzes über die Enteig -

tr »
^ Grundeigentum und über die Bei -
. Mung bei der Neckar - , Main - u . Donau -" alisierung ) .

!v^ °nrad Haußmann schrieb jüngst in einem' UckbliA auf die demokratische Tagung in Ulmn wahren Satz : „Der Mangel einer gemeinsa -
^

n Politik der süddeutschen Dynastien in der
s-i ^ angenheit mahnt zur klugen Borkehr gegen
N », ,??tsche Rivalitäten , die in Rückschlägen alle
Zs^ uigten schwächen und isolieren müßten " .
P A bei der Zusammenkunft südwestdeu ^scher
h

' lameniarier in Karlsruhe sind gute Worte
die Notwendigkeit einer Vereinigung der

ei,/ Länder Württemberg . Baden und Hessen zu
wirtschaftlichen Interessengemeinschaft gc-

e-^ chen. und der Gedanke , daß ans solcher Ver -
h ^ nng später ein völliger Zusammenschluß
ekw könne , ist nicht - mehr fchr? ^ end . sondern

^ lockend erschienen . Die Not der ? eit wird
li » ^ lebten , an sich noch ko stei-^chtiate ört -

Interessen hinter der Rü ^ stcht
Ganze zurücktreten zu lassen .

auf das

bHiffchrls - und UafferwkkschKsls -
^

?on,irek^ ^ 5 Stromgebiet Oberr' ein, Donau und Neckar.
5. tEigener Bericht .)

^ ^ wen Saale der städtischen Festhalle in
ch-. / ^ uhe versammelten sich am Dienstag vor -

großer Zahl die Vertreter des Südwest -
^ e<-k!>. " Kanalvereins für Rhein - Donau i n̂d
^ utl» ^ uiillrvereino nir ^ lnem - ^ >onau t n̂v
ftan - Rheinschiffahrtsverbandes Kon -
Äi» ,. ^ ^ rtreter des Zentralvereins für deutsche
schx

"
^ >chisfahrt in Berlin . Vertreter der badi -

wix,'.» und der Stadt Karlsruhe zu dem
angekündigte » Schissahrts - und Was -

eii,cn ^ ? ^ ' 6kongrcß . Diese Tagung bildet
lvcs,,. /

^ rk >tei >i in der Geschichte des Verkehrs -
^ - und wir Badcner können mit beson¬

derem Stolz die Tatsache buchen , daß sie in un¬
serem Lande , und zwar in unserer Landeshaupt¬
stadt , vor sich gehen konnte . Das läßt darauf
schließen , daß man in der gegenwärtig politisch
noch stark bewegten Zeit zu unserem Lande be¬
sonderes Vertrauen hat , und dieses Vertrauens
wollen wir uns auch in Zukunft würdig erwei¬
sen . Banern , Badener , Württemveraer , Pfälzer ,
Hessen , Preußen und Schweizer hatten sich zu¬
sammen eingefunden , um die Ausstellung „Ba¬
dens Wasserwege und weiHe Kohle " zu besichti¬
gen und aus dem Munde hervorragender Tech¬
niker , Wissenschaftler und Volkswirtschaftler zu
vernehmen , wie sich die einzelnen Pläne . Ent¬
würfe , Anregungen usw . verwirklichen lassen , wie
wir am besten und am ehesten aus der durch den
Krieg verursachten Verkehrsmjsere herauskom¬
men ? sie kamen alle auf ihre Rechnung .

Die Begrüßung .
Geh . Oberbaurat , Professor Dr . !ng . Reh -

bock von der Technische « Hochschule in Karls¬
ruhe eröffnete die Tagung nach 9 Uhr und er¬
teilte nach kurzen einleitenden Bemerkungen dem
Vorsitzenden des Südwestdeutschen KanalverelnS

Geh . Hofrat P . Vruckmann von Heilbronn
das Wort , der der Tagung die Grüße des Schwa -
bcnlandes überbrachte und im weiteren Verlause
seiner Rede betonte , daß die große SchissahrrS -
srage von Banern . Württemberg , Baden , Hessen
und der Pfalz gemeinschaftlich ohne gegenseitige
Eifersüchtelei und ohne gegenteilige Bekämpfung
erörtert werben müsse : es müsse hier ein gemein¬
schaftliches ? » ntrum geschaffen werden , das mit¬
arbeiten müsse am Wiederaufbau , an der Wieder¬
belebung und Wiedererstarkung unseres geliebten
deutschen Vaterlandes .

An Stelle des an der Teilnahme am Kongreß
verhinderten ersten Vorsitzenden des Nheinschifs -
sahrtsverbandes Konstanz , Geh . Kvmmerzienrat
Ludwig Strohmener , gab Geh . Oberbaurat , Pro¬
fessor Dr .-Ing . Rehbock seiner großen Freude
über den starken Besuch der Tagung Ausdruck :
besonderen Willkommengruß entbot er den an¬
wesenden Schweizern , die in stattlicher Anzahl
trotz der großen Schwierigkeiten zu uns gekom¬
men sind .

Geh . Oberbaurat , Professor de Thierrn von
Charlottenburg übermittelte die Grüße des Zen¬
tralvereins für deutsche Binnenschiffahrt in
Berlin .

Staatspräsident Trunk unterstrich die große
Bedeutung der Tagung und dankte namens der
badischcn Regierung für die Einladung .

Staatspräsident Dr . von Hieber von Stutt¬
gart überbrachte die Grüße der württembergi¬
schen Regierung und gedachte deS vor kurzem
verstorbenen Nn >-? ämpfers auf dem Gebiete des
Kanal - und Schiffahrtswrsens . Geh . Hofrat Dr .
von Jobst .

Oberbürgermeister Dr . Fi nter von Karls¬
ruhe entbot die Grütze der badischen Landes¬
hauptstadt -

Geh . Oberbaurat Ottmann teilte als Ver¬
treter des Reichsverkehrsministers mit , daß die¬
ser großen Anteil an den Schissahrts - und
Kanalplänen Süddeutschlands nehme und die
Bestrebungen lebhaft unterstütze , die darauf
ausgehen , eine Wasserverbindung von Berlin
bis Bamberg zu schaffen .

Der Rektor der Technischen Hochschule von
Karlsruhe , Professor Dr . Amann , erinnerte
daran , daß man bereits am Ende der Vorarbei¬
ten angelangt sei und in das Uebergangs -
stadium eintreten könne . Bei diesem Anlaß sei
es angebracht , derer zu gedenken , die in er »ter
Linie sich an diesen Vorarbeiten beteiligt haben .
Die Technische Hochschule habe folgende Gerren
z» Ehrendoktoren ernannt : Inaenieur Emil
Böhmler bei Grün 8- Bilfinger A .-G . in Mann¬
heim , Nationalrat Rndolf Gelpke in Basel ,
Oberbaurat Karl Kuvse r sch m i >d in Karlsruhe
und de Tbierry , Geh . Oberbaurat und Pro¬
fessor des Wasserbaues an der Technischen Hoch¬
schule in Charlottenburg . Der Rektor der Tech¬
nischen Hochschule Darmstadt , Geheimrat Pro¬
fessor Dr . Koch , setzte die Versammlung davon
in Kenntnis , daß Rektor und Senat dieser Hoch¬
schule dem Regierungsbaumeister Bernhard
Bilfinger von Darmstadt die Würde eines
Ehrendoktors verleihe . Diese Ernennungen
wurden von den Anwesenden mit lebhaften Bei¬
fall aufgenommen .

Dr .-Ing . Vertschinger von Zürich , der
Vertreter des Ostschweizerischen Schiffahrtsver¬
bandes , zollte der bisher von den Verbänden ge¬
leisteten Arbeit volle Anerkennung und beglück¬
wünschte sie zu ihrem errungenen Erfolg . Die
Schweizer , die gegenwärtig mit den Franzosen
wegen der Kanal - und Nheinregulierunqsfragen
in Verhandlung stehen , vertreten nachdrücklich
den Standpunkt , daß die Schiffbarmachung des
Rheins in der Regulierung des Stromes er¬
folge : ob sie mit diesem Standpunkt durchdringen
werden , werde die Zukunft lehren . Auf alle
Fälle aber stehe fest , daß die Schiffahrtsverbin -
dimg so oder so gesichert erscheine .

Bürgermeister Hanner von Günzburg an
der Donau lVayern ) , der Vorsitzende des Schiff -
fahrtsverbandes obere Donau , erinnerte an die
volkstümliche KanalpoUtik , die in Bauern unter
dem früheren König Ludwig Iii . getrieben wor¬
den sei : leider mache man heute eine Kanalpoli¬
tik von oben her . Nachhaltig unterstrich ver
Redner die Notwendigkeit der Schiffbarmachung
der oberen Donau , die in der jetziaeu schlimmen
Zeit besonders notwendig sei . Die Versamm¬
lung spendete den einzelnen Rednern lebhaften
Beifall .

Die Vorträge .
Anschließend hieran folgte eine Anzahl Vor¬

träge über einschlägige Fragen - Sehr interessant
war der erste Vortrag , den Professor Dr . Tief¬
ten von Charlottenbnrg über „Der Rhein und
^ üdwestdeutschland im Massengüterverkehr "
hielt . Der Redner zeigt au Lichtbildern Aus¬
schnitte aus dem Güterverkehr auf den Eisen¬
bahnen und den Wasserstraßen . Zum Schlüsse
rief er Zahlen ans dem Jahre 1V13 ins Gedächt¬
nis zurück , die drastisch beweisen , mit welchem
Unrecht die Franzosen uns Elsnß - Lobüringen ab¬

genommen haben . Von Deutsch -Lothringen be¬
trug der Güterverkehr nach Frankreich 12 Proz . ,
nach dem übrigen Ausland 12 Proz ., nach dem
linksrheinischen Deutschland S8 Proz . und nach
dem rechtsrheinischen Deutschland 48 Proz . ; von
Elsaß : nach Frankreich 7 Proz . . nach dem rechts¬
rheinischen Deutschland 58 Proz . , vom Saarge¬
biet : nach Frankreich k Proz . nach Deutschland
66 Proz . , von der Pfalz : nach Frankreich 1 Proz . ,
nach Deutschland 66 Proz . In den östlichen Ge¬
bieten sprechen die Zahlen eine noch deutlichere
Sprache . Posen sandte von seinem ganzen Gü¬
terverkehr S,7 Proz . nach Polen , L,2 Proz . nach
dem übrigen Ausland und die gesamten übrigen
l>6 Proz . nach Deutschland . Der Vortrag klang
in den Wunsch auS . es möae die Zeit nicht mehr -
ferne sein , in der der Wasserweg reiche von der
Oder bis nacb Passau oder noch besser von Me -
mel bis zur Donau -

Baurat Dr .-Ing . k . e . Vöhmler von Mann¬
heim sprach hieraus über „Neuernnaen aus dem
Gebiete der Technik und ihre Bedeutung sür
^ !e Wasserwirtschaft der Gegenwart und Ankunft " .
Eine große Anzahl von Lichtbildern machte seine
wertvollen Ausführungen leicht verständlich .
Der Redner unterstrich dabei die auch von unS
mieders ' olt betonte No »wen5iakeit , die Fraae der
KaiilUisierung und Reaulierung von großen
Gesichtspunkten aus zu betrachten und zu lösen .

Nach der Mittagsvause erzählte Verbands -
sckretär Freu von Basel einige Einzelheiten
über „Das Oberrhein —Donau - Stromgebiet und
über seine Bezichunnen zur Schweiz " . Der An¬
stoß zu der Idee der Schissbarmachnng des RheiuS
von Konstanz bis Basel wurde schon in den g»er
Jahren des vorigen Jahrhunderts durch die
Rheinkorrektion gegeben nnd 1W6 wurde die erste
praktische Fahrt nach Basel gemacht . Der Redn »r
zeigte , welche große Bedeutung Basel als Um -
ichlagshaseu gewinnen wird , wenn der Ober¬
rhein einmal schiffbar gemacht sein wird . Nicht
zu unterschätzen sei auch die projektierte Verbin¬
dung der Donau mit dem Bodensee . Durch den
Ablauf des Termins für den Wettbewerb rücke
das Prosekt der Schiffbarmachung des Ober¬
rheins von Basel bis Konstanz der Verwirk¬
lichung bedeutend näher : ja es scheine alle Aus¬
sicht vorhanden , daß diese Strecke des RheinS
rascher kanalisiert werde , als man ahne . Sei eS
einmal soweit , dann folge auch bald die Verbin¬
dung der oberen Donan mit dem Vodeniee . An
dieser Verbindung haben nicht nur Württem¬
berg , Baden und Bayern ein großes Interesse ,
sondern auch die Schweiz . Auffallend sei , daß iu
der letzten Zeit in südfranzösischen Kreisen der
Ruf nach einer Verbindung der Rhone mit der
Donau immer stärker werde . Vielfach werde auch
ein Anschluß des oberitalienischen Wasserstraßen¬
netzes des Pos mit dem Lagomaggiore an das
Schweizer Kanalnetz erstrebt . Die Schweiz kann
ihre Zustimmung zu den Bestimmungen des Ver -
satller Friedensvertrages über die Schiffahrt auf
dem Rhein nicht geben , weil dadurch Straßburg
den Schlußhafen des Rheins bilden würde . Nicht
nur Holland , sondern auch die Schweiz wird sich
gegen die Zahl der Vertreter in der Rheinkom¬
mission wehreu . Die Schweiz werde darauf be¬
harren , daß alle wichtigen Beschlüsse der Zen¬
tralkommission den Regierungen der Länder zur
endgültigen Beschlußfassung unterbreitet werden .

Baurat Dubarry von der Hafenbautech -
nischen Gesellschaft in Hamburg bat im Namen
seiner Gesellschaft um Aufnahme in den Bund
der Gemeinschaftsarbeit - Anschließend übermit¬
telte der Vorsitzende , Geh . Oberbaurat , Pro¬
fessor Dr .-Ing . Rehbock die Grüße des Ver¬
bandes deutscher Architekten - und Ingenieur -
Vereine .

Dann sprach Oberbauinspektor Dr . Ing . Lu¬
din von Karlsruhe über „Neue Wege zur För¬
derung der Wasserwirtschaft Südwcstdeutsch -
lands "

. Der Inhalt der Rede deckt .sich im allge¬
meinen mit öem Artikel auf der ersten Seite des
Blattes .

Als Korreferent bemerkte Ingenieur Poe -
bing - München vom Bäuerischen Energiewirt -
schasts -Verband , daß der Verband das Bedürfnis
habe , mit den anderen Verbänden frenndnachbar -
lich zusammeuzuarbetten . Im einzelnen legte
der Redner die Ziele und Organisation des Ver¬
bandes dar . Der Verband wünsche ein einheit¬
liches und rechtzeitiges Zusammenarbeiten mit
den an Banern angeschlossenen Ländern des
Deutschen Reiches und Deutsch - Oesterreichs :
Eigenbröteleien müßten unter allen Umständen
vermieden werden , da sie die Lösung der großen
Aufgabe nur hemmen . Notwendig sei die Auf¬
stellung einer genauen Statistik über die bereits
ausaebauten und noch auszubauenden Wasser¬
kräfte . Es sei klar , daß wir in der gegenwärtigen
Notlage der Arbeitslosigkeit nach Kräften
steuern müssen . Dies sei möglich durch die
Schaffung von neuen Energieguellen . Vor dem
Kriege seien in Bayern rund 2M0M Pferdekräste
ausgebaut worden , während 2 Millionen
ausgebaut werden könnten : Bayern könnte dann ,
wenn diese ausgebaut sind , rund ö Milliarden
Kilowattstunden an die Nachbarländer abgeben .
Nur die Masse der transvortierten Kilowatt¬
stunden kann die Rentabilität der Kraftwerke
garantieren . Der Redner aab der Hoffnung Aus¬
druck , daß eS dem französischen Gesandten in
München gelinaen werde , die Entente davon z»
überzeugen , daß die Diesel - Motore keine Kriegs -
werkzeuge sind , denn sie haben schon in Friedeus -
zeiten große Friedenswerte geschaffen .

Nach einer kurzen Aussprache wurde ein An¬
trag zur Gründung einer Arbeitsaemeinsch " ft
für die Förderung der Südwest ^ eutschland ge¬
meinsamen wasserwirtschaftlichen Aufgaben ein¬
stimmig angenommen . Als hauptsächlichste Trä¬
ger der Arbeitsgemeinschaft werden zunächst ange¬
sehen die Regierungen nnd die V ' bände die den
Kongreß einberufen haben . Der Südwest¬
deutsche Kanalverein wird ersucht , die weiteren
Verhandlungen in die Hand zu nehmen mit dem
Ziele , die Arbeitsgemeinschaft möglichst aus ganz
Süddeutschland auszudehnen -

Damit war die Tagesordnung des ersten Ta -
aes erledigt . Geh . Dr . Rehbock
schloß unter Dankesworten die Sitzung .

Karlsruher Schwurgerich !.
1l Karlsruhe , 12. Okt . Das Schwurgericht

verhandelte heute unter dem Vorsitze des Land¬
gerichtsrat Dr . F romherz über die Anklage
gegen die Hebamme Adolf Banifeth Ehefrau
Katharina geb . Krieger , wegen

Lohnabtxeibung .
Die Geschworenen verneinten die Frage nach

Lohnabtreibung und bejahten in drei Fällen die
Schuldfrage nach Beihilfe zur versuchten Ab¬
treibung , worauf das Gericht die Angeklagte zu
einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr S Monate ,
abzüglich 6 Monate Untersuchungshaft verur¬
teilt . Der Haftbefehl bleibt bestehen Die An¬
geklagte wurde von Rechtsanwalt Dr . Heins -
heimer verteidigt . Die Verhandlungen waren
nicht öffentlich .

Tagesanzeiger . flaueres au » or »
HnzewenleN,ueilc >>e,i >

Mittwoch , IS. Oktober .
LandeStkeater . „ Marbeck". H7 Nbr .
Konzert Saus . Keine Vorstellung .
E i n t r a ch t s a a l . Exver 'mentalvortrag von Gonzola

Sanz . 8 Uhr.
ColoNe » m . Variete . 8 Uhr .
Stiidt . AilsstellunnShalle „ Badens Wasser¬

wege und weihe Kohle" . 10—S Uhr .
Festl > alle . Eiste ? Slimpboniekonzert des Psalzorchc-

sters . 7 -4 Uhr .
Neitdenitbeater Neue » Programm .
Kaffee Bauer . GrotzeS Sonderkonzert . 8 Uhr .

vom Vetter . Wette rnaclirillue .i Sicntt
der bad. VandeSwetter -
warte >n KarlSrulie

Grund lans - uni > »unkentelearavIUscher Meldungen
Beobachtungen , vom DienStag 12 Oktober ILM .
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Allgemeine Witterungsübersicht.
Bei dem Fortbestand des i^ nsangreichen kräftigen

Hochdruckgebietes dauert das heuere und trockene Wet¬
ter in fast gain Eurona weiter an . Nuch in Südbadeii ,
wo gestern noch sstdlichc Randwiibel Bewölkung ver¬
ursachten , ist Aufheiterung ersolgi ü^ ie Temperaturen ,
die auch gestern in der Ebene 17 Grad nicht überstiegen
hatten und damit bis z» 4 Grad tiefer lagen als vor
zwei Tagen , sinken in der Nacht nahe auf Null ! freie
Lagen hatten lachten Nachtfrost. — Der hohe Druck
wird sich demnächst Illdoktwiirts zuriick - ^ heu, da nun
atlantische ? u !twirbel nach England vordringen .

voraussichtliche Witterung bis Mittwoch , IS . Okiober
IS2N, nachtS : Weiterhin noch heiter , trocken , am Tage
mähig kühl, freie Lagen leichter Nachtfrost: später
wieder mild . Umschlag scheint sich vorzubereiten .

Nhein - Äiassers »«„ ve moraenS li UI»'
12 Okt.

Zi«i,u 'ter <« sel . . . i .ss m
Redl . . . . . . . L.Sl m
Maxa « 4 .03 m

— m
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S .N2 w

11 Okt.
l .33 m
2." 5 n,
4 .13 m

mittags 12 Ubr 4.«9 m
abends « Uhr 4 08 m

!' .I8 m

Voii Keil wirkendem lunstuss
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Wie er orlsvorsleher wurde. -

Vvn Max Jungnickel .
Wriebe , der Stellmacher , war ehrgeizig . Er

wollte im Dorfe etwas bedeuten . Er wollte
eine Rolle spielen . Hm Geiste sah er sich als
Orlsvorsleher . Und wenn er sich so sah , dann
trat ein seliger Glanz in seine Augen . Ja Orts¬
vorsteher sein ! Dann fühlt man gar nicht mehr ,
daß man daheim die Stube voll von Kindern
hat . Daun kommt einem das Schreien der Säge
und das Klopsen des Hammers wie Musik vor .
Ja , Ortsvorsteher seinl Dann geht man durchs
Dorf mit einer Art Heiligenschein .

Aber vorläufig saß ^noch immer der Lehrer
auf dem Ortsvorsteherposten . Und der Lehrer
saß fest .

Eines Tages kaufte Wriebe , aus einer Auk¬
tion , in der Kreisstadt das Strafgesetzbuch , das
Bürgerliche Gesetzbuch und die Gedichte von
Klaus Groth . Für drei ganze Mark alles zu¬
sammen .

In feinen Feierabendstunden laS er , werk -
stattmüde , bis tief in die Nacht in diesen Bü¬
chern , die schon ganz abgeglitten waren . Das
Strasgesetzbuch und das Bürgerliche knebelten
ihn und fesselten ihn wie die Fäuste eines Ge¬
fängnisaufsehers . Sie drohten wie Gendarmen¬
fäuste . Und Klaus Groth sang dazwischen mit
seinen erdenschönen Liedern . Und er faßte das
ehrgeizige Stellmacherherz und stellte Lichter
hinein , zuckende warme Lichter .

Durch Wriebes Kopf stolperten und polterten
die ewigen Paragraphen . Und sie fetzten sich
fest und nisteten sich ein . Und in seinem Her¬
zen ging der Himmel auf , den Klaus Groth
hineingesungen hatte .

Bier Wochen danach saßen die Dorfgewalligen
in der Schenke . Wriebe war auch darunter . Der
Lehrer , in seiner Ortsvorsteherwürde , saß alö
Erster am Tische und führte das große Wort .

Aber mitten im Gespräche singen aus einmal
öie Paragraphen im Kopfe Wriebes an zu
rumoren . Und sie sprachen Milien in das Ge¬
sprach vom Lehrer hinein und verdunkelten es
und machten es zaghaft . Der Lehrer fühtte sich
aus einmal unsicher . Die umfitzeudeu Bauern
rissen die Mänler auf und bestaunten den
Wriede . — Und die Paragraphen schössen jetzt
nur so heraus aus feinem Kopfe . Der Orts -
Icyutzeugianz vom Lehrer wurde schwach und
klein und verging langsam . Und jetzt erhob sich
Wriebe . Advotaienhaft erhob er sich. Die Augen
5er Bauern hingen au ihm wie an einem Ge¬
waltigen .

Und Wriebe kam aus Klaus Groth zu spre¬
chen . Und dann sagte er , daß er , der Stell¬
macher , gerade dabei ist , einen Wegweiser zu
vauen . Aber nicht so einen , wie sie alle Dör¬
fer haben , so eine » gewöhnlichen . Für sein
HeimatSdors muß ein ganz besonderer Wegwei¬
ser gebaut werden . Oben an den Wegweiser
will er den knorrigen , bärtigen Kopf von Klaus
Groth daraufschnitzen . Ein seltsamer Wegwei¬
ser . Nicht wie ein Feldhüter so herrisch und
grob . Nein , singend und herzlich mit Klaus
Groth da oben .

Und jetzt kam es den Bauern vor , als ob
Wriede has ganze Dorf aus seinen Stellmacher -
rücken nehme und es über die anderen Dörfer
hebe , ganz weit hinauf , bis an die Sterne . Sie
sahen schon die neidischen Augen der Bauern
aus den umliegenden Dörfern . Der Lehrer
wurde immer kleiner und bedeutungsloser . Der
Lehrer hatte ausgespielt .

Bei der nächsten Ortsvorsteherwahl ging
Wriebe als Sieger hervor . Wer hätte das ge¬
dacht ! Damals , als er auf der Auktion für
drei Mark die Leiter kaufte , die zum Throne
des Ortsvorstehers führte . Ja , wer hätte das
gedacht ! Und aus dem Nachhauseweg kam ihm
sein alter , abgegriffener Hut wie eine Krone
vor , wie eine mächtige Bauernkrone .

Der Valer des Papiergeldes .
Die Brüsseler Finanzlvnferenzen und die

nicht aufhörenden Erörterungen über die wirt¬
schaftlichen und politischen Kolgen der ununter¬
brochenen Tätigkeit der Notenpresse ^ die die
Hoch,litt des Papiergeldes ins Unendliche wach¬
sen läßt , geben der Polemik , die sich im iL . Jahr¬
hundert an das vvn John Law erfundene
Finanzsystem geknüpft hat , heute den Neiz
besonderer Aktualität . Jvhn Law , dessen Ge¬
burtstag sich in Kürze zum 25V. Mate jährt , war
nach ausgedelmte » Reisen durch den europäi¬
schen Kontinent , aus dem er sich mit dem Geld¬
wesen der hauptsächlichsten Handelsvölker ver¬
traut gemacht hatte , nach seiner Baterstadt Edin -
burg zurückgekehrt , um dort seine finanziellen
Reformplane in die Praxis umzusetzen . Diese
Pläne galten in der Hauptsache der Schaffung
eines Bankinstituts und gruuoeieu sich auf die
Erwägung , daZ , da die metallenen Umsatzmittel
den Bedllrsniyen der Neuzeit nicht mehr ge¬
nügten , im Kredit , beziehungsweise im Papier¬
geld einen Ersatz für das fehlende Metallgeld
gesucht werde » müsse . Bon dem Gedanken aus¬
gehend , daß die Metallmünze nnr einen kon¬
ventionellen Wert habe , wollte er das Papier¬
geld an ihre Seite setzen und den Bauken das
Recht einräumen , den ausgegebenen Noten den
Wert und die Kaufkraft der konventionellen
Umtaufsmüuze zu verteihen . <susbesvudere
sollten alle Staatseinkünfte wie Zölle , Steuern
u . a . m . in eine große Staatsbank stießen , die
dem Staat zur Bestreitung seiner Ausgaben
de.n nötigen Kredit einräumen und dafür die
Ermächtigung erhalten sollte , in der Höhe des
dreisachen Betrages der dem Staat gewährten
Kredite Noten auszugeben . LawS Vorschläge
wurde » aber in Ediubutg wie später in Louooii
und Turin zurückgewiesen , bis er endlich in
Versailles Gehör sand . Er war im Jahre 17W
nach Paris gekommen und Halle sich, in Erwar¬
tung der Annahme seiner Pläne seitens der
französischen Regierung , im Hause der Schau¬
spielerin Duelos der Spielleidenschast in zügel¬
losester Weise ergeben . Er wurde dabei so vom
Glück begünstigt , daß er immer verwegener
spielte und schließlich unter IvvvllU Francs
keinen Einsatz mehr machte . Da er fortdauernd
gewauu , so geriet er in den Verdacht , sich beim
Spiel unlauterer Mittel zu bedienen , so daß er
es für angezeigt hielt , Frankreich zu verlassen
und sich nach Turin zu begeben , wo er mit zwei ,
bis zum Rande mit Goldmünzen gefüllten Kof¬
fern ankam .

In Turin gelang es ihm , in die Kreise der
guten Gesellschaft Eintritt zn erhalten , in denen
er bald als Krösus galt . Später ging er nach
Venedig , nach Wien und Brüssel , wo er als
Spieler auss neue riesige Summen gewann -
In wenigen Monaten sah er sich dank seinem
Spielergtück im Besitze von 2 Millionen Francs ,
die er in verschiedenen französischen Banken
deponierte . Am Vorabend des Todes des Kö¬
nigs Ludwig XIV . tauchte er in Paris auf .
Frankreich machte damals gerade eine schwere
Finanzkrise durch , und Law nahm die gute Ge¬
legenheit wahr , den Finanzleuten , die mit
ihrem Latein zu Ende waren , die Vorzüglich -
keit seines Systems zur Rettung üer Geldnöte ,
des Staates auseinanderzusetzen . Seine Vor¬
schläge sanden indessen nicht die Billigung der
Sachverständigen , gewannen ihm dagegen dos
Vertrauen des Regenten , des Herzogs von Or¬
leans , der ihm denn auch die Erlaubuis zur
Errichtung einer Privatbank aus Aktien mit
einem Kapital von ö Millionen Francs erteilte .
Diese Bank wurde spater in eine Staatsbank
verwandelt und überschwemmte das Land mit
Banknoten . Der Gebranch des Metallgeldes
wurde ganz und gar verböte « , uns im weite¬
ren Verlaus wurde unter dem Namen „ Low -
pagnis 6e8 Inäes " eine Handelsgesellschaft zur
Ausbeulung der Länder am Misfisippi gegrün¬
det . Diefe Evmpagnie wurde der Ausgangs¬
punkt eines wilden Spekulatioustreibens , wie

man es seither niemals wieder beobachtet har .
Alles , vom ersten Hofwürdenträger angefangen
bis zum letzten Gassenjungen , spekulierte . Und
es geschah häusig genug , daß der Diener früh¬
morgens als Krösus aufwachte , während fein
Herr pber Nacht ein Bettler geworden war .
Aber die Aktien der Bank verloren nur zu rasch
ihren Wert , und mit dem wachsenden Miß¬
trauen des Publikums wurde der Andrang zur
Einlösung der ausgegebenen Banknoten immer
größer , so daß die Bank schließlich ihren Banke¬
rott erklären mußte , wodurch ungezählte Exi¬
stenzen vernichtet wurden . Law selbst war an¬
gesichts der Katastrophe unter Zurücklassung
seines Vermögens geflohen und starb im Mai
172» zu Venedig im Elend .

Las Khemer m heutigen ünzlaad.
Interessante Ausklärungen über die Verhält¬

nisse , unter denen die Buhnenkünstler im heu¬
tigen Rußland leben , gab ein russischer Schau¬
spieler einem in Paris lebenden Landsmann ,
der darüber in der „Humanite " berichtet . „Sie
als gebürtiger Petersburger, " sagte der Schau¬
spieler , „wurden unsere liebe Stadt heute nicht
mehr wiedererkennen . Sie macht den Eindruck
eines Dorses . Draußen aus dem Lande tut man
alles , besonders , seitdem der Bauer reich gewor¬
den ist , um sich schön und behaglich einzurichten .
Was aber Petersburg betrifft , so verfällt es im¬
mer mehr . Wissen Sie , was auf mich beim
Ueberschreiten der polnischen Grenze den größ¬
ten Eindruck gemacht hat ? Ich war verblüfft ,
ein weißes Taschentuch zu Gesicht zu bekommen, '
denn in Petersburg ist heute die weiße Farbe
ausgeschaltet . Die unglückliche Bevölkerung hat
weder Seife noch Soda . Alles ist grau , im
moralischen wie physischen Sinne . Und die
Kunst ? Ja , wenn man die Bolschewisten reden
hört , so schwimmt sie in eitel Glück und Selig¬
keit . Der Geuosse Luuatscharski verwendet auf
die Vervollkommnung jedes Zweiges der Kunst
fabelhafte Summen . Betrügt doch der Jahres¬
etat des Alexanderlheaters sünf Millionen und
der des Marientheaters , das die Oper und das
Ballett pslegt , gar zehn Millionen . Das sind
Summen , an die die Zarenregierung nie ge¬
dacht hat . Danach müßten wir eigentlich glück¬
lich und zufrieden fein . Und wenn einer in
Rußland heute überhaupt noch zufrieden sein
kann , so müßten wir es allerdings sein : denn
wir erhalten ja bei der Lebensmittelverteilnng
eine Zusatzration ! Deshalb drängt sich heute
auch alles zum Dienst der Musen . Aber wenn
die Künstler auch besser ernährt werden , als die
anderen , so geht es ihnen gleichwohl hunde¬
mäßig schlecht. Sie würden unseren berühmten
Dawidow so wenig wiedererkennen , wie Ura -
lvw und alle die anderen . Sic sind nur der
Schalten ihrer eiustigeu Größe . Ihre Kostüme ,
besonders die historischen , sind zum Erbarmen
gestickt und abgeschabt . Sie beklagen sich weni¬
ger über die Ernährung , als über die mora¬
lische Seite ihres Lebens .

An Geld fehlt es allerdings nicht . Mit etwas
gutem Willen kann ein Kuustler heute täglich
seine 2000—LVM Rubel verdienen . Er braucht
an einem Abend nur in mehreren Theatern und
Konzerten auftreten . Was den in tetzter Zeit
vielgenannten Schaljapin anbetrifft , so erfreut
er sich nicht seines Siugens . sondern seiner Be¬
redsamkeit ivcgen nach wie vor großer Beliebt¬
heit . Er muß sich Uber alle möglichen politischen
Dinge äußern und Rat erteilen , vor allen Din¬
gen aber große politische Reden halten , die seine
Zeit vollauf in Anspruch nehmen .

Schlimm steht es um die innere Organisation
der Theater . Das Nepertoir bleibt unveränder¬
lich gleich . Neue Stücke gibt es nicht mehr . Wie
sollte man sie auch inszenieren , da man weder
Leinwand sür die Dekorationen , noch Farbe zum
Malen hat ! Mit den Dramen mag es noch
gehen . Um beispielsweise die „Dezembristen "
von Geditfch aufführen zu können — nebenbei
gesagt eine recht mittelmäßige literarische Lei¬

stung — hat mau einfach das Mobiliar eines
Privathauses mit Beschlag belegt . Am schlimm¬
sten aber steht es um das Ballett . Was soll man
Tüll , Strümpfe , Schuhe und alle anderen Re¬
quisiten hernehmen . Wenn wir jemals wieder
zu geordneten Zuständen kommen sollten , wird
man die ganze Ballettschule von Grund aus neu
aufbauen müssen . Hier liegt alles im Argen .
Ganz abgesehen davon , daß die Disziplin voll¬
ständig zerrüttet ist . Und noch ein Wort über
das künstlerische Theater in Moskau . Hier ist
die größte Zahl der Kunstler in alle Winde zer¬
streut ."

Frauenbewegung.
Frauenbewegung — der Frauen schönstes Be - j

wegen
Ist : die Arme um liebe Schultern zu legen .
Ist : das Haupt im Kusse » urückzubi -geu .
Ist : ihr Kin >.>lc !n sachte in Schlaf , u wiegen !
^ --auc .iwahtrecht — ach , lie ^ ei als alles Wählen
Ist ihr gewählt zu werden , sich zu vermählen .
Und erst die . die bei der Wahl übrigbleiben
Sind es , die das Stimmrecht so wild betreiben !

Frauenrechtlerin — gräßliches Kaliber —
Eine Frauenpflichtlerin wär mir lieber !

ü-
Arme Frauen , wie ihr mißleitet seid ,
Ahnt ihr nicht das Wesen der Ritterlichkeit ,
Die euch hundert holde Rechte verlieh ,
Wichtiger als die erstrebten — nnd höher als sie !

Vörries , Frhr . v . Münchhausen .

kleines Feuilleton .
Wohnungsnot der — Bald nach

Ausbruch des Weltkrieges trat in Deutschland
ein eigenartiger Umstand zutage : die Strasiaien
nahmen in einer Weise ab , daß sich an vielen
Orten die Gesängnisse entvölkerten und nicht sel¬
ten zeitweise völlig leer standen . Damals war
man geneigt , die Erscheinung des verwaisten
„Kittchens " auf den „veredelnden Einfluß des
Krieges " zurückzuführen , eine Auffassung , die in
den weiteren Kriegsjahren durch eine schnell zu¬
nehmende Unmoralität empfindlich Lügen ge¬
straft wurde . Inzwischen ist der Ausfall an Ver¬
brechen zehnfach wieder eingeholt worden , und
die Zahl der Sünder , so alltäglich vor dem Kadi
erscheinen , ist Legion , so daß die Strafanstalten
heutzutage ihre liebe Nor haben , die Herrschaf¬
ten ordnungsmäßig unterzubringen . In den
Städten der Provinz Schleswig - Holstein sind bei¬
spielsweise die Gefängnisse durchweg derartig
überfüllt , daß sie leine Siräslinge mcyr ausneh¬
men können . Hunderten von rechtskräftig Ver¬
urteilte » mutzte 'bereits sür längere Zeit Straf¬
aufschub bewilligt werden aus Mangel an „Wohn¬
raum "

, nnb genau wie die übrige an üer Woh¬
nungsnot leidende Menschheil müssen jetzt die
Herren Verbrecher hübsch auseinander warien .
bis „ irgendwo etwas srei wird . . ." . o.

Das türze,te Scheiduugsverfahren . Die Frage
der Eheicheiouug , die den italienischen Gesetz
gebern gegenwartig so arg zu schassen macht , ya !
bei dem in Mexiro lebenden <jnüianetilam .t>,
der ^>uni , die dentvar einiachste Lviung ge >nn
den . Verladt dort ein Mann die eheliche Woh
nung , >o denkt die Frau gar nichl daran , UM
Kranen nachzuweinen , oder sich an die Behö ^
zu wenden : sie beschränkt sich vielmehr darauf ,
den Sattel und die anderen Habscligteiten de--
verände 'rungslustigen Gemahls vor der Tür
des Hauses auszuyäugeu . Wenn er dank vo »
seiner Extratour den Weg wieder nach Hani ^
findet , so weiß er beim Anblick seiner vor dtt
Tür gestclltcn Sachen , was die Glocke geschlagen
hat . Er weiß , daß seine Ehe von Stnnd an der
Vergangenheit angehört und begibt sich ruhig i»
die „Neva " genannte Höhle , die allen geschiede¬
nen Männern als gemeinsamer Versammlungs¬
ort dient . Diese Hohlen bilden für die Indiana
eine Art Klub , in dem alle heimatlos geworde
nen Ehemänner gastliche Ausnahme und Ver¬
pflegung finden . ( Glückliches Mexiko ! ) .

Las deutsche Eigentum in Ztaiien .
Von Curt Bauer .

Vor einigen Tagen kam die wichtige Notiz , daß
das deutsche Eigentum in Italien , soweit es sich
um kleineren Besitz bis zum Werte von 5MvlXl
Lire handelt , freigegeben worden ist . Diese Maß¬
nahme dei italienischen Regierung ist für die pri¬
vaten Beziehungen Deutschlands zu Italien von
größter Bedeutung . Zwar der deutsche Kausmauu
wird nichi ernstlich an großzügige Unternehmun¬
gen in Jlalien denken , bevor nicht die Eigeutums -
frage völlig geregelt ist . Aber wie viele Lanbs -
leuie , d 'e heute noch oder schon wieder in Jlalien
leben und andere , die als Privatleute dorthin
zurückkehren wollen , werden von einem Drucke
und vvn schwerer Sorge befreit aufatmen .

Das Villenviertel Roms , in dem sich viele wohl¬
habende Deutsche angelauft harten , lag außer¬
halb Porta Pia , neben der Via Nomenrana , die
sich in imposanten Zügen gegen die Sabinerberge
erstreckt . Ihre erhöhte Lage mit waldiger Um¬
gebung läßt diese Gegend besonders hygienisch
erscheinen . Von den Terrassen der Häuser und
Villen trägt der Blick über Pinien , Zypressen
und die wette römische Campagna hinweg bis zu
den Sabiner - nnd den Albaner -Bergen mit ihren
zauberhast schönen Castellen . Eine herrlichere
Lage verbunden mit ruhiger Abgeschlossenheit ge¬
gen das Volksviertel hin konnte sich wohl niemand '
znm Wohnsitz erträumen . Der Verlust mußte
den deutschen Eigentümern , ganz abgesehen rcu
den materiellen Werten , bitter sein . Mancher
von ihnen kehrte zwar bald nach Friedensschluß
dorthin zurück , und es mochte ihm gelingen , ge¬
gen Mielszahlung in seinem ehemaligen Eigen¬
tum eine Wohnung zur Verfügung gestellt zu er¬
halten . Er fühlte sich natürlich bedrückt , in leinen
eigenen Räumen und Möbeln als Mieter wohnen
zu müssen , und sah mit Bangen der Lösung der

Eigentumsfrage in Italien entgegen . Nicht an¬
ders erging es den deutschen Villenbesitzern in
Florenz u . a . Ich kann mir vorstellen , daß nach
dieser 'Regelung manche Villa an der Via Nomcn -
lana sich sestlich erleuchten wird und der Besitzer
erst jetzt seine eigentliche Rückkehr nach Italien
feiert . Ein erstes Aufatmen dürfte durch das
deutsche Geselligkeitsleben in Rom gehen , da sich
nun viele Familien wieder am eigenen Herde
sicher fühlen und ihr Heim von neuem lieb ge¬
winnen können . Schwieriger liegt die Frage sür
diejenigen , deren Häuser von der römischen Se -
questur ganz vermietet worden waren . Meist
sind eS wohlhabende Russen , die sich fürchten , in
ihre Heimat zurückzukehren , und nicht aus den ge¬
mieteten Räumen weichen wollen . Besteht doch
anch in Italien ein Gesetz , nach dem die Mieter
vor lS2I nichl exmittiert werden dürfen . Aller¬
dings ist zu erwanen , daß die Wohnungsnot in
Rom allmählich behoben werden wird , denn die
Fülle des vorhandenen Baumaterials an Steinen
gestaltet es schon seit Jahresfrist , mit Neubauten
zu beginnen . Gan 'ze neue Stadtviertel sieht man
bereis aus dem Bode » wachsen , lauter kleine
Häuschen , auf die vor allem das Heer der itali¬
enischen Beamten reflektier ! . Findel jedoch der
deutsche Hausbesitzer in Rom vielfach noch lein
Unterkomme » im eigenen Heim , so gewinn ! er
wenigstens doch den Mietzins , der , in deutsches
Geld umgerechnet , nicht zu umerschätzen ist .

Was aber jedem Reisenden besonders willkom¬
men sein dürfte : es wird » » » wieder in Italien
deutsche Hotels und Pensionen geben . Einigen
denlichen Holelbesitzern war es gelungen , durch
freundschaftliche Beziehungen ihren Betrieb wäh¬
rend des Krieges aufrecht zu erhalte » . Aber sie
slaudeu unlcr italienischer Vormundschaft und
mußten oft genug drei gerade sein lassen , bevor
sie ein Wort riskierten . Dabei war ihre Wirt¬
schaft derart verändert worden , daß sie sich nur
noch wenig von einer italienischen unterschied .
Den alleren wnrde das Inventar , oft ihre ein¬

zige Existenzgrundlage , beschlagnahmt . So traf
ich in Rom die ehemaligen Inhaber einer der
größten deulschen Pensionen als Holelangestellre
wieder . Hie und da »lochte sich auch ein Deul !cl>er ,
als es zur Iuleruieruna kam , dazu entschlossen
haben , sein Haus und Inventar formell einem
italienischen Freunde zu „ schenken"

, um es vor
der Beschlagnahmung zu retten . Mir ist nur ein
solcher Fall bekannt geworden , in dem es sich
ebenfalls um eine große deulsche Pension Handell .
Zur Ehre dieses italienischen Freundes muß es
gejagt sein , daß er alles auss Gewissenhafteste
weitergesührt und aus Heller und Pseuuig dem
Eigentümer zurückerstatte ! hat Zweifellos war
der Aufenlhalt sür Deutsche in guten italienischen
Pensionen bisher noch rechl unerquicklich . Nicht
daß man sich über die Mißgunst der Inhaber zu
beklagen halte . Aber bei der Ueberschwemmung
Roms durch Engländer , Franzose » , Belgier usw . ,
die dorr die niedrige italienische Valuta ausnut¬
zen , war es nicht möglich , eine Pension zu treffe « ,
in der sie nichi de » Ton angaben . Dieser Ton
jedoch machte , namenllich wenn er vvn den „ ril -
lerlichen " Kranzosen angeschlagen wurde , den
Deutschen den Ansenthall peinvoll genug .

Kaum betrossen von der neueu Regelung wird
das kleinere Eigenium deutscher Familien , die
still zur Miete wohnlen uud genötigt waren , ihre
geringe Habe an Mobilien und Kleidern den
Hausbesitzern oder Bediente » anzuvertrauen .
Die Regierung kümmerte sich meistens nicht um
diese Kleinigkeiten , deren Frage » sich daher
„von selbst" regelten , d . h . je nach dem Anständig -
keitssrad der Hausbesitzer wurden diese Gegen¬
stände geschont , verkaust oder aufgetragen . Einige
der zurückkehrenden Deutschen — deren Zahl ist
nichl gering — erhielten ihre kleine Habe , also
Stück für Stück , wieder , wenn auch vom Zahn der
Zeit un -d den Motten zerfressen . Andere sahen
sie ganz oder teilweise in de» Besitz ihrer „Ver¬
trauensleute " übergegangen und ihre Kleider die
Glieder des italienischen Nachwuchses zieren . Da¬

bei lag durchaus » lchl immel vvje nvilchl vcl >
Denn wer wußte , wie lange der Krieg noch daU<

er » würde ? Außerdem war die Meinung ii»
Volke verbreitet , daß Deutschland bis auf dc >!
letzten Mann ausgerottet werden würde . D ^
schmerzte manchen italienischen freund sicher licl
— aber warum deshalb die kostbaren Kleids
uird Gegenstände unbenutzt umlomme » lassen «
Denn alles das war auch i » Jlalien » »erschwing '

lich teuer geworden und die weniger Begülene ''

wußlen nicht , woher sie es aus bessere Art nehine ^
sollte » . Auch mir war ein Teil meiner kleine ^
Habe in dieser Weise abhanden getvmmen , da ^
umer ein Schmnckstück , das " ich als Andenken ^
sonders hochhielt . Bei meiner Rückkehr forscht
ich danach uud ich muß sage « , daß mir meine eye '

maligen Wirisleuie , brave italienische Bauers
eifrig dabei behilflich waren . Die Schwierigkeu
lag jedoch darin : »tan konnte nicht ermittelt
welches Mitglied der weit verzweigten und
streuten Familie im Augenblick damit sei ^
Krawatte zierte .

Als ich von der Rückgabe des deutschen Eige '^
tums in Italien bis zur Höhe vvn Ü00U00 Li ^
las , dachte ich sogleich an den Bosco Saero , d ^
deutsche » Eichenhain bei Olevano , der schon
Schessel besungen wurde und nach ihm von vi ^
lcn anderen , der deulsche Maierwald , der inin >°

ten der sremden Bergnatur als Wahrzeichen ö " '
^

scher Lieb « zur Natur und Kunst prangte und
dem während des Krieges verstorbenen Zei »̂
der deutschen Künstlerschaft in Rom , Proft ' si^
Gerhard , bis zur letzten Stunde wie ein
apsel behütet wurde . Gleich nach Ausbruch
Krieges kamen di>: Bauern von Bellegra herbe
gezogen , um diesen uralten Eichenhain ab,'' ' ,
holzen . Das Unglück wurde verhütet . Da
hoher Wert indessen weniger in Geld als in dc>
Schatze deutscher Erinnerungen besteht , so dul ^ ,
es uns nun wieder vergönnt sein , unser Aw'
beim Glase Wein von Olevano aus ungetrtt "
an seinem Anblick zu weiden .
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Verordnung
zur erlMlerlen SurWhrung der Skmer-
besreiMgea im 8 3 des Mltalerlrkgz -

Ui ! erges: tzeg.
Vom 23 . Auaust 192V .

Auf Grund des s S Abs . S des Kavitalertrags -
steuergesebes vom 29 . März 1929 lReichsgesetzbl .
S . S45> wird hierdurch solgenbes bestimm ! :

8 1 . Wer aus Grund des K 3 Abs . 1 Nr . 1. 2 . S
Abs . 1 Nr , ö . 7 des ttapitalertragssteuergeselzes
vom 29 . Mär » 19W lNeirhsgescbbl . S . L4S > Be¬
freiung von der Kavitalertraasstener in Anspruch
nimmt , Hai eine Entscheidung des zustänbigen
Kinanzamies darüber herbeizusühreu . ob und in¬
wieweit die Voraussetzungen sür eine Besreiung
gegeben sind .

Zur Herbeiführung einer solchen Entscheidung
bat er dem Finanzamt den Sachverbalt darzulegen
und Satzungen . Verllüge oüer sonstige sachdien¬
liche Unterlagen beizufügen . In den Köllen des
8 S Abs . 1 Nr . 1 , 2 , 7 ist ferner ein Bermvaens -
verzeicbnis über die vor dem 1. Oktober 1919 er¬
worbenen Kapitalanlagen einzureichen . ES bat
zu enthalten

bei Kavitalanlagen der in s 2 Nr . I 1. 2 des
Gesetzes bezeichneten Art Nennwert , Gattung ,
die üblichen Untcricheidungsuiertinale . Zins -
sutz . Zinsbetrag und .-iinstermin ,

d ) bei den übrigen Kapiialanlagen Namen ,
Wobnntz oder gewöbnUclien Ausentball des
Schuldners . Kavitalichulo . Zinssutz , Zinsbe¬
trag und ^ insiermin . bei Hypoihete » , Grund -
schulden und Renieuschulden auch die uäbere
Bezeichnung des belasteten Grnnostucks . Ser -
ner in gesondert nach den cinzetnen in Ü 2 des
Gesetzes auigesülirlen ttavitalerlräaen die je¬
weils iällia werdende Gesamtsumme aulzu -
aeben . Gläubigern , die öisentlichc Bebiirden
oder solchen aleichzuachten und oder die nnler
Berwalluna osseniliwer Behörden ileben . tan »
nach näherer Bestimmung der Lindeonnanz -
ämler die Einreiwung eines vereiniachicii
Bcrmöaensvcrzeichiuucs gestattet werden : ins¬
besondere kann bei ihnen von der Angabe der
üblichen Unterfcheidunasuicitmale der Qert -
vaviere und von der Ausführung der Hvvo -
theten . Grundichuldeu . Nentenlchuldeu und
sonstigen Forderungen im einzelnen ahgeschen
werden . Soweil der Nachweis des Erwerbes
einer tkavualanlage vor dem 1 . Oktober 1919
nicht durch Bescheinigungen von Banken ,
Grundbuchämlern . Nolaren oder aus andere
Weile mvalich ist . ist der Antragsteller zur
Versicherung an Eibesstatt zuzulassen . Wer¬
den in d>"^ Vermöa >" isverzeichnis ausgefübrie
Kapitalanlagen veräukierl ober scheiden sie auf
andere Weise aus dem Vermögen aus , so ist
das Bermögensverzeichnis entivrechend zu
berichligen .

Die Abi . 1 . 2 gelten nicht für die Fälle , in denen
da » Reich , die Länder oder die Gemeinden «Ge -
meindeverbäude » Gläubiger von Kapitalerträgen
sind >8 3 Abs . 1 Nr . v des Gesekes ».

>! 2 . Erachtet das Finanzamt die Voraussetzun¬
gen sür eine Beirciuna sür gegeben , so erteilt es
darüber « inen Feststellungsbescheid nach vorge¬
schriebenem Muster .

8 3 . Ter Fcilnetlungsbcscheid <8 2 > bleibt so
lange in Krakt . wie die rechtlichen und laliächlichen
Grundlagen , aus denen er berubt . dieselben bleiben .

Der Antragsteller kann vor Durchsubrung einer
Aendernna der rechtlichen ober tatsäwlicben Grnnb -
laaen eine Entscheidung des Finanzamts darüber
herbeisübren . da » die Heststelluna auch uach Durch¬
führung der beabsichtigten Aenderunaen ausrecht
erhalten bleibt . Entioricht die tatsächlich vorge¬
nommene ^leuderuna den dem Finanzamt unter¬
breiteten Aenderungscntwuri . so bat nach Eintritt
der Aenderuna das Finanzamt die Fortdauer des
» estiteuunasbescheiüS zu bescheinigen und die neuen
Unterlagen im Feststellunasbescheid »u bezeichnen .

Der Gläubiger ist zur Rückgabe des Seststel -
lungsbescheides an das Finanzamt verpflichtet . so¬
bald der Kestitellungsbelcheld auher Krasr getre¬
ten ist .

8 4 Reich . Länder und Gemeinden lGemeinde -
verbände » können ihren Schuldnern der in 8 2
Nr . 1 4 . S des Geseves bezeichneten Kavitalerträcke
mitteilen , da « diese Kapitalerträge gemätz 8 6
Abs . 1 Nr . S des Gesetzes itcuersrei und daher ohne
Abzug Ser Steuer aus - uzahlen sind . Ist Sem
Schuldner zweiselhaft . ob demjenigen , der dieses
Verlangen stellt , die Behördeneiaeaschast zusteht ,
so kann er verlangen , da « ihm eine seine Zweisel
beseitigende Veicheinianng des Finanzamtes vor¬
gelegt wird ! ist ihm eine solche Bescheinigung vor -
«elegl worden , so ist er sortab zur unverkürzten
Auszahlung des Kapitalertrages berechtigt und
verpflichtet .

Die übrigen in Z 3 Abs . 1 Nr . 1 . 2 . 3 Abs . 1 Nr . «
des Gesetzes bezeichneten Gläubiger , deren Befrei¬
ung vom Finanzamt icstgcjleltl ist, könuen auf ihren
Antrag mit Zustimmung des Landeskinanzamls
ermächtigt werden , ihren Schuldnern von Kapital¬
erträgen der in 8 2 Str . 1 , 4 , S des Gesetzes bezeich¬
neten Art mitzuteilen , datz diese Kapitalerträge
steuerfrei und daber unverkürzt auszuzahlen sind .
Die Ermächtigung mutz versag , werden , wenn ge¬
gen die wirlschastliche Zuverlässigkeit Bedenken be¬
stehen oder die Absübrung der Steuer gelähroet
erscheint . Die LandeSsinanzämter können sür be-
stimmle Gruvven von Gläubigern die Befugnis
zur Entscheidung über diese Ermächtigung den Fi¬
nanzämtern übertragen

Die im Ablas 2 bezeichneten Schuldner lind zur
unverkürzlen Auszahlung des Kavitalertrages be¬
rechtigt und vervNich ' et und von der verlönlichen
Kattun « befreit , wenn der Gläubiger ihnen den
Feststellunasbescheid in Urichrist oder in beglau¬

bigter Abschritt oder eine von ibm selbst ausge¬
stellte und vom Finanzamt mit Genehmigungsver¬
merk versehene Auiforderung an den Schuldner
zur unverkürzten Auszahlung des Kavitalertrags
vorgelegt bat . Der Schuldner bleibt , wenn ihm
eine solche Bescheinigung einmal vorgelegen bat .
zur unverkürzlen Auszahlung des Kavitalertrages
berechtigt und vervflichtet , es sei denn , datz er den
Fortsall des Befreinnasgrundes kennt oder ken¬
nen mufi .

8 S. Gläubiger der in 8 3 Abs . 1 Nr . 1 . 2 . 7 des
Gesetzes bezeichneten Art können auf ihren Antrag
ermächtigt werden , sich Linien von Anleiben , die
in das Neichsschuldbuch oder in ein StaatSschuld -
bnch einaclragen sind , und die gemätz 8 3 Abs . 1 ,
2. 7 , Abs . 2 des GeleSeS besreit sind , ohne Abzug
der Steuer auszahlen zu lassen .

Das zuständige Finanzamt erteilt :
1 . wenn die Schuldbuchsorderung vor dem 1. Ok¬

tober 1919 eingetragen ist,
2. wenn die Schuldbuchsorderung nach dem 1 . Ok¬

tober ISIS , aber vor dem Inkrafttreten dieser
Verordnung eingetragen ist und wenn es sich
nm die Umwandlung von Wertpapieren han¬
delt , die vor dem 1 . Oktober ISIS crworhen
sino ,

S. wenn der Gläubiger gleichzeitig mit dem An¬
trag nach Abs . 1 den Antrag auf Umwand¬
lung der vor dem 1. Oktober ISIS erworoeuen
Wertpapiere stellen will ,

eine Bescheinigung nach vorgeschriebenem
Muster : im letzten Kalle bat er mit dem An¬
trag aus Ermächtigung den Antrag auf Ein¬
tragung und zwar in doppelter Ausfertigung
beim Finanzamt einzureichen : eine Ausferti¬
gung verbleibt beim «Finanzamt .

Die Bescheinigungen nach visier 1 und 2 werden
nur erteilt , wenn der Nachweis geführt wird , daß
die iu Schuldbuchsorderungen nmgewandelten
Wertpapiere vor dem 1. Oktober ISIS erworben
worden sind .

8 S. Den der Anschaffung unb Darleihung von
Geld dienenden Unternehmungen , die auf Grund
des 8 7U des Reichsiteinvelgeletzes vom 3 . Juli
1913 lNeichsacsetzhl . S . KÄS! in der Fassung deS
Gesetzes vom 29 . Juli 1S18 tNeichsgesetzbl . S . 7SS >
angemeldet sind , oder die solchen angemeldeten
Unterneomungen aus Grund der Verordnung
vom 1 . Juli 1929 lLentralblatt für das Deutsche
Reich S . 129SI gleimgestellt lind , sind Kapital¬
erträge der in 8 2 Abi . 1 Nr . 1 , 4 , S des Gesetzes
bezeichneten Art unverkürzt auszuzahlen , iveun
dem Schulder die Tatiache der Anmeldung oder
der Gleichstellung entweder hekannt oder nachge¬
wiesen ist. Der Nachweis kann auch durch eine
von dem Gläubiger selbst ausgestellte und vom
Finanzamt mit Geuebmignnasvermerk versehene
Auiforderung an den Schuldner zur unverkürzlen
Auszahlung deS Kapitalertrags geführt werden .
Der Schuldner bleibt , wenn ihm der Nachweis
einmal geiuhrt ist , zur unverkürzten Auszahlung
des « avualertrags berechtigt und verpflichtet , es
sei denn , dag er den Kvrtsall des Befreiungsgrun -
deS kennt oder kennen mutz .

8 7 . Genolicnschasten uns Gesellschaiten mit be¬
schränkter Haltung der in 8 3 Abs . 1 Nr . 4 . ö des
Gesetzes bezeichneten Art sind zur unverkürzlen
Auszahlung Ser aus ihre Anleite ausgezahlten
Kapitalerträge berechtigt , wenn sie vor Auszah¬
lung des Kapitalertrags die Zustimmung des zu¬
ständige » „ iuanzamls zur unverkürzten AuSzati -
tung des Kavilalerlrags einholen uns die Verhält¬
nisse . ans Grund deren die Zustimmung erleilt ist ,
zur Zeit der Auszahlung unverändert iorthestehen .
Die Lustlmmunu mus , mindestens einen Monat
vor der beabsichtigten Auszahlung der Kapital¬
erträge bei dem zuständigen Finanzamt unter Bei¬
fügung der erforderlichen Unterlagen beantragt
werden .

8 ti. In den Fällen des 8 3 Abi . 1 Nr . 10 des
Gesetzes ist das Unternehmen , dessen Ertrage
einem anderen derartigen Unternehmen uuler den
dort näher bezeichneten Voraussetzungen iusiiebc » ,
znr Entrichtung der vollen Kavitalertraasstener
verpflichtet . Dagegen ist dos Unlernebmen . das
die Anteile jenes anderen Unternehmens hat , l>e-
rechtigt , die ihm aus dieser Beteiligung um die
Kavitalertraasstener gekürzt zuflickenden Erträge
seinerieits » » verktirzi auszuzahlen , wenn es vor
Auszahlung des Kapitalertrags die Zustimmung
des zuständigen Finanzamts herbeiiübrt . Aus die
Herbelintirung der Zustimmung findet 8 7 ent¬
sprechende Anwendung .

8 v. Bei Linien . Dividenden und sonstigen Ge -
winnbeträaen der im 8 2 Abs . 1 Nr . I 1. 2 bezeich¬
neten Art . die nach 8 3 Abs . 1 Nr . 8 des Geiclzes
beireit sind , weil Gläubiger und Schuldner die
gleiche Person ist . kommt eine Absübrung der
Steuer nicht in Betracht . Jedoch ist bei der nach -
i. en Abiubruug des übrigen SleuerbetrageS der
Sachverhalt dem Finanzamt vorzulegen .

Bei Wertpapieren , bei denen gemäss 8 4 der Be¬
kanntmachung . betressend die Feustellung deS Bör¬
senpreises von Aertvavleren vom 21. November
1S12 lReichSaesetzbl . S . S37> Stüclsinsen berechnet
werden , sind nur die aus den Teil der verflossenen
LinSveriode enlsallendcn Zinsen steuerfrei , wäh¬
rend denen Gläubiger und Schuldner die gleiche
Perlon gewesen ist . Bei den übrigen Wertpapie¬
ren ist eine Befreiung nach 8 3 Abi . 1 Nr . 8 des
Gesetzes dann gegeben , wenn Gläubiger und
Schuldner znr Zeit - der Fälligkeit des Kapital¬
ertrags die gleiche Person ist . in diesem Kalle tritt
die Befreiung in voller Höbe ein .

8 1<1. Gläubiger , die ans ti/ruud des 8 3 Abs . 1
Nr . S des Gesetzes Steuerfreiheit in Anspruch ueh -
men . haben bei Ser erstmaligen Eiineichnna des
Antrage », auf Rückerstattung gekürzter Stener den
Nachweis zu führen , das , sie :

1. die Kriegsanleihe selbst gezeichnet haben ,
Z. entweder

s > zur .'ieichniiM der Kriegsanleihe oder
dj zur Aufrechterhält » « « des Besitzes gezeich¬

neter Kriegsanleihe Darlehen aufgenom¬
men haben : zur Aufrechterhält » » « des Be¬
sitzes gezeichneter Kriegsanleihe gilt ein

Darlehen nur aufgenommen , wenn dem
Antragsteller nach seinen Vermögensver -
bältnissen die anderweitige Flüssigmachung
von Vermögen nicht zugemutet werden
kann .

g . dast die Kapitalertragssteuer entrichtet und
Darlehenzinsen gezahlt sind .

Die Nachweise zu 2b und 3 sind bei jedem »euen
Antrag aus Erstattung zu wiederholen .

Im übrigen wird auf die Beispiele in Nr . 3
Abs . 3 der vorlänngen Vollznasanweisuna vom
21 . März 1S20 sZentralblatt iür das Deutsche
Reich S . S4ö> zu 8 3 Abs . 1 Nr . S des Gesetzes hin¬
gewiesen .

8 11 . Die Erstattung der Kapitalertragssteuer
nach 8 3 des Gesetzes und nach dieser Verordnung
ersolgt aus Antrag l8 127 der Reichsabgabenord -
nnngs .

8 12. Zuständig sür die Entscheidung über die
Erstattung ist das Finanzamt des Gläubigers .
Fehlt es an einem für den Gläubiger zuständigen
Finanzamt , so ist das Finanzamt des Schuldners
zuständig .

8 13 . Wann die Kapitalertragssteuer erstattet
wird , bestimmen die Landesfinanzämter : für den
einzelnen Gläubiger darf aber keinesfalls eine
mehr als viermalige Erstattung innerhalh eines
Jabres erfolgen . Ueberiteiat der gesamte inner¬
halb eines Jahres zu erstattende Betrag nicht drei¬
hundert Mark , so erfolgt der Erstattung nur am
Schlusi des Jahres , für das die Steuer entrich¬
tet ist.

Eine Verzinsung der zu erstattenden Betrage
findet nicht statt .

8 14. Die Erstattung erfolgt aus Anweisung des
Finanzamts an die Finanzkasse durch diese .

Die Erstattunasaniveiluna wird der Finanzkasfe
zugestellt und der Empsangsberechtigte benach¬
richtigt .

8 lö . Die Finanzkasse erstattet den Betraa auf
Grund der Anweisung . Wird Erstattung in bar
beantragt , so ist die Benachrichtigung ( 8 14 > vor¬
zulegen .

8 17 . Hält «in Gläubiger die Bedingungen nicht
ein . von denen nach den Bestimmungen dieser Ver¬
ordnung die Gewährung von Erleichterungen bei
der Durchiübruna der Steuerbefreiungen abhän¬
gig gemacht worden ist . so bat er ein Sichernngs -
geld iür jeden einzelnen Kall bis zu IURA Mk .
verwirkt <8 2l>3 der Reichsabaabenordnungj .

8 18. Diele Verordnung tritt am 1K. September
1920 in Kraft . Mit Wirkung von diesem Tage
ab wird die Bestimmung der Nr . 8 der vorläufi¬
gen Vollzugsanweiinna vom 31 . März 1S2V zum
Kapilalertragssteuergesetz aufgehoben .

Berlin , den 2S . Auaust 1S2<I.
Der NeichSminilter der Finanzen .

I . V . : gez . : M o e s l e .
Gemäb 8 1 Abs . 2b obiger Verordnung wird den

Gläubigern , die össentliche Behörden oder solchen
aleichzuachten sind , oder die unter der Verwaltung
öffentlicher Behörden stehen , die Einreichung eines
vereinsachten Vermögensverzeichnisses über die
vor dem 1 . Oktober ISIS erworbenen Kapital¬
anlagen gestattet . Bei den Wertpapieren genügt
in diesen Fällen eine summarische Angabe des
Nennwerts unter Beisüauua des Zinöiukes , des
Linsbetrages und der Zinsrermine . Sind bei
einer Gattung von Wertvavieren Zinssuk , und
Zinstermin verschieden , so find die gleich verzins¬
lichen Gattnncen je für sich zusammcnznsassen .
Auch die Hypotheken , die Grundichulden . die Ren -
tenschnlden und die sonstigen Forderungen kön¬
nen summarisch aufgesübrt werden , wobei die mit
gleichem Zinssnf , und Zinsenlauf ebensalls je für
sich zusammenzufassen sind .

Den dem Landeskinanzamt Karlsruhe unter¬
stellten Finanzämtern wird aus Grund des 8 4
Abs . 2 letzter Satz vorstebender Verordnung vor¬
erst die Befugnis erteilt , die im Satz 1 a . a . O .
beschriebene Ermächligung folgenden Gläubigern
zu geben :

Den Sparkassen , den Lebens - , Kapital - und
Renicnversichcrnngsunlernebmungen , den nnler
Staatsaussicht stehenden Huvolbeken - und Schiiss -
viandbrieibanken . den öfienilichen Kreditanstalten ,
den Kreditgenossenschaften , den Beioldungs - . Ruhe¬
gehalts - oder Verloraungskassen der Religtons -
aciellschasten des össentlichen Rechts , den Kirchen
sowie den kirchlichen und religiösen Gemeinschas -
len des öfientlichen Rechts , den Univcrsilälcn ,
Hochschulen und ähnlichen Anstalten und Gesell¬
schaiten . sowie den Stiftungen , die von öfkentlich -
rechrlichen Körperschaften unmittelbar verwaltet
werden .

Uebersteiat der gesamte innerhalb eines Jahres
zn erstattende Betraa nicht 3M Mk . , so eriolat nach
8 13 vorstehender Verordnung die Erstattung nur
am Schills , des Jahres , in dem die Slener ent¬
richtet ist . Beträat die zu erstattende Steuer mehr
als 3M Mk . aber weniger als 12M Mk . , so er¬
solgt die Erstattung nur in der Mitte und am
Schills , des Jahres , bei höheren Beträgen kann
eine viermalige Erstattung ersolgen , und zwar
jeweils am Ende des Kalendervierteljahres .

Karlsruhe , den 30. Sevlember 1920.
Landeskmanzamt .

Abteil « « « für Besitz - « nd Verkehrsste « er « .
Dr . G n t m a n n .

Die « auorSnung siirdie »tarlsrulie betr .
Mir Zustimmung des Stadtrats und Bollzieh -

barkeitSertlärung des Herrn LandesloinmmarS
vom 4. d . AitS . Nr . »u82 wnroe vie Frist oes 8 108
Ao . 2 slädt . B .O . bis zum Jahre 1S2S verlängert
nnd tritt , wenn nichts anales oestimmt wird , mit
Ablans des 31. Dezember 1925 uu >zer itrast .

Karlsruhe , den 8. Oklooer 1 -̂ 0.
<»e>jirts «»u »t IU . O .Z . 282.

Am SamStag . de » t « . Ottober d . I . bleiben
unsere Dienuranme wegen der Hauptreinigung
sür das Publikum geich . Visen,

Kartsluae , den tl . Oktober 1920.
Äa » i»^ ,e StaatssHu »oenver >v <rltung .

Mluug der RMseMmnienskelier .
Dt « Forderungszetlet sEinkommensteueran »

fordernngen und vorläufige Einkommenfteuerfest -
setznngen für das Rechnungsjahr I92ii find bis zum
l . Oktober 19^0 den Steuerpflichtigen zugestellt
worden . Die beiden ersten vierteljährlichen Raten
miissen spätestens am 15. Oktober 1920 entrichtet
werden . An die Zablung wird erinnert . Bei spä¬
terer Zahlung müssen Zinsen zu s v . H . vom
Iii . Oktober an bezahlt werden . Wer erst nach dem
23. Oktober bezahlt , wird ohne vorherige Mahnung
zwangsweise betrieben nnd mutz eine Pfändungs -
auoronungsgebübr entrichten . Wer den Korde -
rnngszeltel erst nach dem 1. Oktober 1920 erhalten
bat , mus , die bis zur Zustellung versallene « naten
binnen 1t Tagen vom Empfang des LvrderungS -
zettels an entrichten , sonst treten auch für ihn ent¬
sprechende Folgen ein . Man zahle bargeldlos .

Karlsruhe , den 10. Oktober 1920.
ginanzamt I und U.

KWilWMiM MM
MliZMö se. il.>

t^reitsA , osn 15 . Oktober , abends
8 l^ tir , jm groöen „ LintrscMsssale "

UsrSkNA
cies Herrn ^ uslkaireittor Karl Hall -

waciis , Lsssel

„Msrniez lllSliniz Zl5 kleiM u . Kimties"
mit gessn ^ iicilen uncl piamstlsclteii

t^riäulerull ^ eii .
Eintritt iür Î iciNmitAliecler numerier -
ter t^ist ? sViic. 4 . —, otken /Vlic. Z.— .
Karten türsAmilickeVorträße ^ >c. 12 .— .
lieservierun ^ lvllc. 5 .— sinä in samt -
ncNen mssiA ^ n jVtusi >ca>ienk -'lNlj !unZen
(mlinsrielte nur del ? r . voert ) , sowie

an äer ^ benükasse Kaden .

SMlW WWNIlM.
Am Freitag , den 15 . Oktober , abends

3 Uhr , spricht im Saale der Restauration
Löwenrachen (Kaijer - Wilhelm-Halle)

Reichstagzabgeorimeker
Dr. Ludwig Haas

üver :

Deutschlands auswärtige
Politik.

Jedermann ist eingeladen . Eintritt 50 Pfg.
Zer Msianü ser SeM .-ZMlrak . Mkel .

kür Karlsruhe u . ^/mZebunZ .
^ niäUlicli 6sr LrökknunZ uncs feierlichen
^ in ^velkunA unseies l- ekr - unc ! fonbil -
ciunzslnstitules tür Dentisten in Karlsruke ,
LlemstrsLe M , tisiten wir unsere Praxis am

IloiMlM , llM K MMr
sssciilosrs !, .

Der Vorstand .

MineMM
Die Lieferung des im

Jahre 1921 erforderlichen
Faschinendrahtes K80v >-e
wird nach Matzgabe der
Beiordnung vom3 . Jan .
1997 «Gel - u . V . - Bl . M >
öffentlich vergeben . Be ^
dingungen und Bedarfst
liste können von unserer
Kanzlei gegen Einsen¬
dung von 1 ^ bezogen
werden .

Angebote nach Ivo
sind verschlossen mit der
Ausschritt » üaschinen -
drabtlteserung undBei -
sügung eines Musters
oder mit Angabe der
Bezugsauelle vis läng¬
stens zuoeramDonnerL -
tag , den II . vioo .
vormittags 19 Uhr stalt -
fiildenden Eröfsniings -
verhandiung bei uns ein¬
zureichen . ÄuschlagSsrift
2 Wochen .

Karlsruhe , 7. Okt . 1929
Oderdtrektioi , des

Wasser - nns « traften -
» a « es .

»Kortiesung oer o »-
sentliri, . « eriteigeru »»«
geg . Barzahlung : Suno -
ia «tien vom 2. Biertel -
iahr 192U u . « nanbring -
ilche Frachtgüter am
Freitag , den IS . Okt . I. J ..
vormittags 8 Uhr be¬
ginnend , im Bersteiae -
rungSranm Karlsruhe ,
Hauvtbahnhof lEingang
Ä ! axauba » nhos >.

Karlsruiie , 9. Okt . 1929.
uiiateria »amt drr

Eisenbahn - General »
direttion .

Wohuangstaujch.
Bert, » — »tarlSrniie
2 — 3 Zimmerwoünuua
Angebote unter Ztr . 293S
tn s Tagblattbüro erbet .

Zimmer » einlach mvbl .,
»n vermieten . Krieg -
tratze 1V >. 3 . Stock .

v» « t mvvt . Zimmer
aus sosort zu vermieten :
Hirschstratze Ui .

Große Werksiälte
oöer Sam

(etwa 299 ->m > f. lauberen
Betrieb sofort zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . 2918 ins Taablattb .

gegen gute Bezahlung
losort sesncht . Angebote
bittet man unter Nr . 2941
im Tagblattbüro abzug .

Student sucht sosort
möbl . Zimmer ui . elektr .
Licht . Angeb . u . Nr . 2931
ins ^ agblattbiiro erb .

junges Fraulein luchr
möbliertes Zimmer .
Angebote unter Nr, >̂921
ins Tagblattbüro eru .

junger Herr »Meisen -
der » suhl m »ibl . Zimmrr" 5üü >vesisladthevorzugtl
, reis Nebensache . Ana . n .
Nr . 29Ä ! i . Tagblallhuro ,

756 / // .

L Limmer eig Eingang
mit oder obne Möbet
mögl . pari , oder 2. Stock
eveutl . Hinterbaus sosort
zu mieten gesucht . An¬
gebote unter Nr . 29MI ins
Tagblattbüro erbeten .

BttMilsWtlN.
Darlehen in jed . Höhe

erhatteu solv . Personen
jeden Standes , reell und
diskret durch

nr . riuckleiter
Sofienstr . 15 « . part .

>sprechzeit 3—k Uhr nach¬
mittags .

^ Keresle
clie Mrtin von ^ eiligenbronn .

Nomau oou Hermanu Stegcmaun .
(Nachdruck verboten , j

Diesmal fuhr Therese auf .
„Hai er dem Vater gesuirieben ?"
Ihr Gesicht war lila » , öie sllrauen rückten zu -

lauimen , unwillkürlich kam dem « trohecter die
Äehnlichieit mit seinem Spiegelbild zum Be -
wutzlicin .

»Ätelu , noch nicht "
, wies er sie kurz zurück .

Sie atmete wieder , und dann jagte sie fest :
»Wenn er 's als Gelegenheit ergreifen will ,

Um sich von mir zu icheioen , so mag er es run .
Hch kann S überlesen . Aber wenn ich auch nur
tausend Taler eingebracht Hab und das Bad -
hvtel jirany mit Haus - und Webware uiid Grund
nnd Boden das Hundertsache gilt , so steckt doch
Meine Arbeit darin , und die lau ich nicht ftecten .
wie ich mein Leben nicht stecien lab und das Kind
Uicht . Und das weiß der Niklas !"

„Gut "
, antwortete der Aater und ging in

seinen Wald .
Niklas Markwalder ist nicht gekommen , aber

sein Brief war keine Absage , sondern glitt über
^lles hinweg und verweilte nur dort , wo sich
ver Knoten zusammengezogen hatte , der schon
^ ngx vorher geschürzt lag , und sprach von dem
^ ode des Vaters .

.»Wenn mir Dein Vater unrecht gibt , weil ich
uicht darüber weggekommen bin , sv muß ich mich
Deswegen doch nicht stellen . Wie es in mir auö -
neht , das kann er nicht wissen und nicht ändern .

kann doch nicht um Verzeihung bitten und
ist es auch nicht meine Sache , ihm Ausklärung

zu geben . Ich habe es nur mit Dir zu tun ,
und sehe nicht ein , warum wir jetzt , nach so lan¬
ger Zeit , mit der Sache wieder ansangen sol¬
len . Wir haben im Geschäft gerade genug zu
tun und ist mir der Winter schwer geworden ,
denn ich habe mir aus einem Ausslug mit den
Gästen ein Fieber geholt , welches mich her¬
untergebracht hat . Du wirst nicht sagen , daß ich
leere Entschuldigungen schreibe , ich fürchte mich
auch nicht , und wenn Du in Heiligenbronn
große Rechnung machen willst , gehe ich Dir gern
dazu . Nach dem Hozzental komme ich nicht ,
aber ich bitte Dich wiederzukommen . Daß Du
solange dort bleibst mit dem Kind , wie es irgend
geht , ist mir gewiß recht , und grüße ich auch
Deinen Bater auf das Beste . Wenn ich schreibe ,
daß ich Dich erwarte in Heiligenbronn , wirst
Du auch einsehen , daß ich nicht gewartet habe
auf die Gelegenheit , auseinander zu kommen .

"

Als der Strohecker den Brief gelesen hatte ,
sagte er , und es klang gleichgültig :

„Gras schneidet man nicht mit der Axt , und
wen ich nicht fassen kann , den kann ich auch nicht
werfen ."

Aber es war ein Wurm in ihm , und er ging
umher wie einer , der noch eine Schuld auszu¬
gleichen oder einzutreiben hat , eine harte
Schuld , bei der Leben gegen Leben steht . Die
Rechte hatten es zu büßen . Der Wegwart
wollte den Wurm mit Arbeit töten .

Marie Thörese saß noch eine Zeitlang still im
Hozzental . Was sie Niklas zurückgeschrieben
hatte , stand auf einem kleinen Blatt . Daß,sie
bei dem Vater nichts anderes geholt habe als
neue Kraft und daß sie des Vaters nicht be¬
dürfe ihrem Manne gegenüber .

Und wenn Niklas glaube , es werde langsam
wieder zugesüllt , oder auch nur überbrückt wer¬

den das Loch, das zwischen ihnen entstanden sei,
so werde sie auch damit zufrieden sein , denn
sie habe ein gutes Gewissen . Und dann , daß
alles bereit sei in Heiligenbronn und daß es
herrlich zu tun gäbe , denn die Regierung sähe
nun endlich , daß sie nur dann Nutzen ziehen
könne aus ihrem Quellenbesitz , wenn sie auch
etwas daran wage und mit der Anforderung zu
einem Neubau au die Stände des Landes gehe .
Und das Theresle lasse den Vater grüßen .

So schrieb sie , nachdem sie aus den Worten
des Vaters Lehre und Kraft gezogen und sich
überwunden hatte .

Der März war gekommen und der Tag der
Abreise stand vor der Tür . Marie Therese schied
schwer von dem Vater . Er war wortkarger
als je .

„Was ist dem Vater ? Daß ich 's weiß , eh ich
geh, " bat die Tochter .

„Nichts !"

„ So rat ich und sag , weil er mit dem Niklas
nicht zu Wort gekommen ist .

"

Er zögerte noch , dann entschloß er sich und ent¬
gegnete :

„Ich Hab noch einmal regiert , und es ist mir
schlecht geraten . Er holt dich nicht , und du gehst
doch. Ich Hab keine Sicherheit , daß du ihn fin¬
dest , wie es dir srommt , nnd ich muß dich doch
gehe » lassen . Daß ich nicht zwingen kann , was
ich sür recht halt , und wieder seh , wie das Le¬
ben einen Umweg baut , wo die Straße grad und
stet zufahren sollte zum Ziel , das ist , was mich
vertäubt .

"

„Und zürnt mir darum der Vater ?"
E ' ' schüttelte den Kopf .
„Auf diesem Fleck ist das ThereSle gestanden

als ein ' gratiges Mädele uud hat mir den Weg
abverlangt und den Willen . Heut steht die

Krau da , ist schon ausgewachsen und kein Lot
Fleisch mehr an ihr von dem Theresle . Aber
ich denk als , es ist nicht das Fleisch , was Mir
das Theresle ausgemacht hat . Und ich wurm
mich nur , daß ich ihm auch diesmal nicht Hab
Helsen können .

"

„Ihr habt mir geholfen , Vater, " antwortete
die Tochter . „ Und ob der Niklas mich holt oder
nicht und daß ich geh , das macht 's nicht aus . In¬
wendig habt Ihr mir geholfen .

"

„So gehst du gern ? " .
„Ich geh gern .

"

Er sah sie forschend an , sie stand stolz und frei
und es war doch ein wenig Demut dabei vor
dem Vater , und er spürte alles und reichte ihr
die Haud .

„So geh ! Aber sag dem Niklas , ich an seiner
Statt wäre dem Strohecker vor die Augen ge¬
gangen , denn der hat noch keinem den rechten
Weg verkarrt !"

Marie Therese hatte ihrem Manne nichts da¬
von gesagt , denn es war wie eine Verabredung
zwischen ihnen , nicht an das zu rühren , was in
den Briefen aufgeflackert war aus der Asche,
die auf alten Bränden lag . Und dennoch war
ihr Verhältnis ein anderes , freieres geworden .
Der Manu gab sich wärmer , und die Frau un¬
terlegte ihm ihren Willen , so daß sein Entscheid
den Anstoß gab , wenn es etwas Großes zu rich¬
ten galt .

Aber Niklas Markwalder hatte ein Fieber
mitgebracht , und das fand ihn von Zeit zu Zeit
immer wieder . Als die Saison zu Ende ging ,
sagte er nichts von einem Winterengagement .

(Fortsetzung folgt .)
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NiihmaschinenWM Karlsruhe

vormals Haid u . Neu
Die diesjährige ordentliche Generalversamm

ng unserer Aktionäre wird
» scha

stattfinden .
Do >?nerÄäa , 4. November IÄSV na
im Verwaltnnasgebände der v
Karlsruhe i. B ., Karl -Wilhelmstr . 44,

Tagesordnung :
l . Vorlage des Geschäftsberichtes « . der Bilanz

nebst Gewinn - u . Verlustrechnung für daS Ge' . Aesch " '

Ausstchtsrat .
Zur Teilnahme an der Generalversammlung

sind diejenigen Aktionäre berechtigt , deren Aktien
spätestens am SS. Oktober l9Z0 aus den Namen ein¬
geschrieben , oder bei der Gelellschastskasse, bei dem' Straus L- 6o „ in Karlsruhe i . V., beiBankhaus

Statuten / hinterlegt sind.
Karlsruhe i. B ., den 11. Oktober 1920 .

Der Ans -ichtsrat :
Dr . M . A . Straus , Komme rzienrat -

Frank
rg in
9 der

67 » ^ IlZemeine

^ lektriz : ZtÄt8Zes .

Vor ^ uAS Aktien

5 WS
" '

^ eicknunxstermin :
II . bis 15 . Oktober

Teicknungen nekmen spesenfrei
ent ^ eZen

kaerLr ^ lend

Lank ^ esckäft

Ksrlsrulie Xsrl - ^ rieänckstr . 26
l 'elekon 223 u . 235 .

( Mne KwIlm I
Mädchen gesucht

od . jg . Krau zu kleiner
Kam . Ehrlich » .tüchtig in
all . Hausarb . v . 8^ 3 Uhr .
Näb . Beiertb .-Allee 84.Näherin

Beihilfe i « Kleider -
machen gesucht. Herreu -
itrabe 4». 2 . Stock.

^ lcinnlild I
Zwei tüchtige

Reisende
sofort gesucht.

Patnv G. m . S. H.
Kaiferstrabe 14 ».

Mädchen ,
daS kochen kann , wird zu
Z Perlouen sofort gesucht.

Näheres
Bielefelds

Hofbu ch », au d lm »« ,Marktplatz .
« nsficntsretch . Äerus

durch Erlern , des MSbel -
»etchnens bei Engagem .»
ausstchten . Anaeb . untir
Z! r . 2S4S inS Tagblattb .
erbet . Einmarkscheineinl .

Ein einfaches
tiilhtigeS MSdche «

in Geschäftshaus gesucht.
Kaiser,träne «4. im
^ aden rechts . I KWenlilnuck «'

V Mädchen
sür Küche u . Haushalt .
Eintritt möglichst Id . Okt .
Restaurant .Prinz Karl '
Eck « Zirkel « u . Lammstr .

Kräüleie suchtStellg . als
Alialleiterin .

Kaution kann gestellt
werden . lEv . auch Kaui .s
Angeb . unter Nr . ^942
ins Taablattbüro ervet .Ktir 6—« Halbrage der

Woche wird »
Fräulein

zu 1 '/- tiihr . Kinde gesucht.
Tcvmidt , Haydnplaö 2 .

WA Mädchen
iucht auf sof . oder l . ÄIov .Stelle . Angeb . unt . Ztr .
2938 ins Tagblattb . erb .

I8M (Vebefllsllvli )
ist lautend in vergeben . ^ nxedote sind mit
autii . Probe uncl Leitenpreis unter I l̂r. 2YZ5
im l 's^ blsttbüro sbziUAeden.

Friinlein . welches die
1 . Prüf « , f. Haiidarbeits -
lehrerinnen abgelegt hat ,
sucht passende Stellung .
Dieselbe bat Kenntnisse
im Weibnähen , Klei »er -
machen u . «sticken . Ang.u . Nr . 2928 ins Tagblatl -
büro erbeten

StUgtert » . tachtig , n
>erren - u. Dameniuäsche ,ucht bei Hsrrsciiastsn
» eichaftigung . Aug n.Nr . Sgl !! ins 7̂a ablattb .

Mslvinenskoziserln
nimmt z. Ausbenern von
Wasche u . Borhäng . nochKunden — auch Hotels —
auser d. Hause an . Ang.u . S! r . 283ll i ns Taablattb .

Jüngerer Kaufmann
such - schristl . Rebenbe -
scqästiguug . Ang . unt .
Ä! r . 29 ^>> ins Taibiartb .

Ävyrftühie
Verden dauervail ge -dauerhait
flochten u . repariert auch
mu echt spanlichem Rohr .Ä . weitet . Waldstr . »ö.
Stb . U . Auch nach äus -
wärts . Postkarte genügt .

undParkett
Jutzböden
rden abgezogen , reiwer >

riert ,Boll
repa -

neu - u. umgelegt .
ScHUKeustr VI .

Große öllla
mit 4099 qm Garten , die
sofort bezogen werden
kann , ist zu verkaufen .
Gest. Angebote unter
Nr . 2927 ms Tagblattb .

Speisezimmer :
Bustet u . -creoenz , eiche,
dunkel , ^ 3299, Wwie
einige Bertikos zu !>SU ^
verlauslich . Hariugcr ,
.« aiier - AUee 74 lHoii

^tuvertanseu lau neu .
Scola,zimmer , Bücher¬
schrank, Bertikow . eleg.
Kinderbett . E . Srödiict, .
Ui >laii0strabe 12 . uiiooelli.

ĵu verfaule » ein voll¬
ständiges oett . gut ero ..
sowie einige getragene
Verrentt0 »0er . Zu er¬
fragen Leopoldstr . 2ci in ,
9 — 12 vorm . vanol . verb .
Diwans , Eoaiietongues ,
Ätacraben in . »teil , trtub -
uivbel in Stoff , u . Leder
Ladenstores . Deckbett, ich.
grobe Palmen zu ver -
kau' en . Hlrfchstrabe 28.

parterre .

WWWes
neue , ln groß . Auswahl ,
von ikiu Mt . an z. verkf .

Potsterniövelvans
Schübenstrabe 2 .>.

ÜNiek - WllljjtUW .
Pitchpine ,
verkaufen : Göv .
lerstrabe 31 . Hinterb

lassiert . »u
Schil-

<xn »e- uatienes
Mozart-Wuo

preiswert zu verlausen .
Rüppurreritrabe 92 c.
wrover « viegel mit

Eousol , Deckbeit mit Vta
trave zu verkaufen .

Karl - Kriedricwtr . 18 I.
Zu ver »a « »en nur, »ir

»ienner :
1 Tischdecke . Kunststickerei
1 ^ toiaikschmuck antik ,
1 silb , Emailbrosche , antik
>/, Dvd . silv . Kasteelöffel
i . Etuis , 1 sitv. Damenuhr
Durlacher Allee 29. 4 . St .
mitte , ab 2 Mir anzuich

WWW . WWWW
schränk mit Pultaufsatz
»u verkaufen . Adreffe
im Taablattbüro erfr .

— Herd —
zu verk. : BSaele . Ritter¬
strabe 3 . Museum .

L . ? . ^! üllorscl »o
Karlsruks

ln unserem Verlax

I^okduckkcU . in . t >. li .
in Laden

erschien soeben :

W Kl » « « ! !>» Mlslieil ?

Von ? sul Kirekbsrxsr
? ro5sssor an clor I^sikm ^-Oderrealsetiuls

2U d ^ srlottsnlziii 'ß'.
Mt sinsin (Isleit ^vort von U . von ^ rosessor
6sr ttrsorotise ^ sn ? k^ sik sn 6sr Universität Berlin .

z s^ ie Lckrikt venäet siek an 6en grollen Kreis Z
z ^ äer Qedttäetea» desonäers cter pkilosopkisck Z
Z lateressierten, ctenLN c!ie viskerieen Velökkent- Z
5 Uebunxen z:ur Relativitätstheorie (6te auk Einsteins *
Z veutun^ cier 8ck>vertcratt tlin ^ t . mit deson - Z
Z äerem Interesse erSrtert <virci) inkol ^e äer auk- z
Z tretenden mattiematiscden 8edvierixlceiten nickt Z* ^ueän ^Uctt sinct . vas ttuck , eine äußerst izesckictete ^
Z (lelcter so seltene !) Vereinixunx von srrenxer z
Z ^ issensckakllickkeit uncl v̂irKllcti ailzemeinver - Z
Z stänÄtieiier anzprectiencier Darstellung , entwickelt Z
? unter ^ usscklui^ selbst 6er descNeiclensten matNe» *
Z matiscben iVUttel äie ^laupt̂ eäanlcen cter I 'dLorie 5
5 unä tükrt so auen 6en nickt tacNvvissenscdattlicd Z
5 VorZebiläeten in clss Problem ein. 5

96 Zeiten in ^Iinsckl . ^ ^ . L.— (^sin ^ suerunxsTuscl ÎsA)
bexieken LÜs öuc ^ ^ andlunxsn und un -

inittellzsr voin Verls ^ .

prsismsrts

Ariimpwswn

Vsmen - Strümpke 10 ^

l)amen.8trümpfe 17 '°
Vamen - Ltrümpfe ^ ^ "

7 ' ^
18 ^

Damen - Strümpfe ^ 22 ' °

brauen - Strümpfe 12 ' °

f ^rauen - Strümpfe

l-Ierren - Socken

tterren - Socken 10 ' °

tterren - Socken ^ u
°

7Ä .Ä
'°' 14 ' °

p. » 15 "

18 '°

Vianos
ältere Znirrumeute auch
repararturbedürstia zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . SMS ins Tag -

gedmmili ^cnivWeil
3—4 m lang z« lauien ge¬
sucht . Ätuvelhaus ^>!evr .
Bä >v Kaiserklri ' k!? I >5 ,

Lsäisebes l - anc ! estkeater .
Mttvvocb , uen 1? Oktober IY2U.
I . LckülervorstSUunx ^

S.Zl) ^näe 10 I^kr

Wolle , gestrickt
r'aar 33.50

soliäes Oewebe ,
. . . . paar

MeMechame,
Tierdaare
Krollhaare ,
Kotusadfiilie .
Uette »>ern

kauft jeden Posten
Z. Llipoiianski,

,̂ ä !>rin isritr ^8 >>

Kranz , engl . ital . span.
Sprac »,«n,,rtel

u . Enizelunterr . nach der
altbewährten Methode -
Berlitz ^ Probestunde gr .
ohne jegl . Berbindlichk .
Aiigeboie unter !)ir . 2S1U
nS Taavlait >̂itro erbcl .

tterren - Socken

tlerren - Socken

iCmllsr -
8tr0mpfv

xestrickl , kaumvolle u . V/o »e , ksltdsre (Qualitäten

IU diiNigen p ? Sisen .

A» « t ll, «
junge Damen od. Herren
würden zur Erlernung
französ . » onversation
an von Aranzösin gelei¬
tetem Zirkel teilnebmen ?
Angebot .' unter Nr . 2VS7
ins ^ ag bialt >liro eruer .
Mli ? Zilj .ijlieiSellirD
beg . leb. Monat a. 1 . u . IS .
Joh .Weber . Zuschneide-
cbiUe. Sirschstrake 2S

/ 9/F/ 66 ,
26LS .

1He « dV ?oM .
läser billig zu verkauf .
Zchückstrane l . 1̂. Stck. r .
EmaMeyerd

beinahe neu verkauft N .
Westendstrakc ^ » ->11.

Herde .
EiniaeEckaitberde zu

ausnabmsweis billigem
Preis abzugeben .

(Ichwertner ,
Markarakenstrake Z8 .
Iahrrüder ,

gebr . , gut erhalt . , ständ.
vreiswert abiug . bei

H , Brodsiibrer .
Ksis« stra^ S

« : avv >vor »wagen u.
Kinderwagen z. verlaus .

(^ Ut erhatl ., eleganter
KiNtWlkgMW

MickelgesteUi vreisivert
zu verlausen . Adreile
im Taablartoüro z^ erfr .

Ein Wintermantel
last neu , sowie 2 Jacken¬
kleider abzugeben : Sud -
eiidstrake 7. varlerre .

Gulelha >tcuer ^ olai(>) uleiha >tciier ^ olauer
An, «»-, mittl . Gröbe,zu
„erk . Kalti lr . 18. 4 . St .

Zu verkans . : 1 icvwarj .
Seiocnvliiiwmantel n .
1 getr . Mäoaienmantei

»ioMtr . Stock.
Ein imoner Älitrawan -

manrel für Mäd ven von
8—12 Jahren sowie Nock
mit Weste und Krimmer -
Kinder - Garnitur , neu ,
billig zu verk . : Schutzen -
itraue 48 Ii . bei S- M -n!«.

Hut erhall , hattet » «.
Weite für groben älteren
Herrn pasiend . sowie 2
Paar Herren - Sai » ur -
stieiel . lang ., ich mal . Sud
werd . äuberst bill . avge -
aeben » örnerstr . 24 I " l .

:ttener oeller Herren -
Win »ero »antet , sür gr .
schlanken Herrn , villig
zu verkaufen . Kaiier -
itrabe 1i2 . 2 . Stocl ,
Zu verlausen gnlerhult .
»»naoenan » » «! Uever -
„ etier unv Ä« t neu , im
Alter von 12 — 14 Jahren .
Laut . tturnerstr . I -!. ^ .St

Eutaway inil Wene ,
mnrengotrb . grün .

grau . ^ ^ . .pelz 3ö D . - « tiefet
Nr . SL. Ueberzieher .

Serrenstr . >1
ver »a ^ se » 1 Paar

eleg . vr . Halbschuhe, da
zu klein , sowie ein Paar
schwarze Spangenschuhe ,
beide Grobe W . Zu er -
fra .̂ en im Taablattbüro .

>ii .,»r ^»»« »a » » er
1 Dszimatwaae zu ver -
kauieu : NheiNltr . Ii.

k ichöner Qleanoer .
Säit vjraiiatbiiumeblll .
ab, . Steian eiistr . 28 Ii l .

W -vkess . tn . Merg .
verka » , . Lessingstr.

Noniiengäber .
LI

A»asiv »on »u»o^ e
Mahag ., zu kaufen ges .
Angebote unter Nr . 27V7
ins Tagblattbüro erbel .

Landhaus
mit Garten oder kl.
Billa , von Karlsruhe
gut erreichbar , zu

tanken gesucht .
Wohnung in Karls¬
ruhe zu tausch . An¬
gebote unter Nr . 2S2S
ins Tagblattbüro .

Piano
lUt erh . für S»M. — zu
auf . « es. Preisang . unt .

.̂>! r . 28t) l iiiö Tagbi , erb .
iji » »aaien aeiucht :

Zeriiko oder Äüffett ,
Uitschdivan oder Plusch -

garnilur . Anaeb . u . Nr .
2i»4 «i i . Taablattbüro erb .

Lallentheken .
nebraucht , jedoch !
noch gut erhalten ,
zu »ansen gesucht .
Damps Waschanstalt

Schorpp ,
>Kaiker - Allee 87- 39. j

Nachtstuh !
gut erhallen , aus bess,Hause . gesucht. Gest. An
geb. m . Pr . unt . Nr . 2M2
ins Taablattbüro erbet .

Platin
altes Gold und Silber
zahlt am höchsten

Wilde . Uhrmacher
Krenzstraue I »

Eisernes « »» oerve «».
Kinoerwagen z. kauf . ges .
Angebote unter Nr . 2 »2S
i . taablattbüro erbeten .

Weises »iinoervetl zü
kaufen gesucht aus nur
gutem Hauie . Gefl. An¬
gebote unter vir - 2»24
INS Ta .io . allbüro erbet .

lz>cbran « les . iauberes
Deckbett

zu kaufen gel . Angeb . an
« eminarstr . 4 ». A. Stock.

Milche »tinoeru »a „ e.»
aus gutem Hause zu kau¬
fen. Aiigevote unter
Nr . 2934 ins Tagblatt «
liüro erbeten .

^ju tauien ges ., gut erv .
Anzug . Ueberzieher

ooec Älslec
auS gutem Hause . An¬
gebote unter Nr . 292S
ins Taablaltbüro erb .

Naglers

Mnslier -

Lexikon

zu »auien geiu -ht .
« ngcliote unter
Vir ins Tag -
vtattvitro erbet .

Alte

BilderroWlcii
mit und ohne Glas

ZU laufen geslM .
Angebote unt . Nr .

2944 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Waiteriteine
(alte oder neue > zu kauf
ges . Angebote mit Preis
angabe unter Nr . Tg ^
ins Taablattbüro erc>et

Ich laufe getragene
Kleider ö -hntie Wäsche
sow . gebranchte MSbel
u. zahle d. höchsten Preise .
, t . (5 >clemi !»ti Tel 21S1
Ätarkaraienitrake 7.

MWiiUrei !
wenn auch reparatur
bedürftig , werden stett
angeta °»it in

«ksin »»» ud »
An - u . Berkaufsgeschäkt ,
Kronenitr . !»S. Tel . :! 747,
An u . Verkauf
von verschiedenen gebr

Ayren
auch

Gedisse
zahle mehr wie jede
Konlurenz . J . Gelmann
Uhrm ., .'! a >rin,erstr . 3K

Platin
altes Gold u. Silber

Brennstifte «

Gebisse
kauft zu höchsten Preisen
W . Jung , » aiierstr . 9 >.'Nur von bis V, I2 .
>/^i b . V-« Uhr . Tel . 4l »4

RotzSaftanien
in groben und kleinen Mengen gesucht.

P . Phit . Schneider , chem. Habrik ,
!pjorz !,s,nl Ärötzitiaen

Kirchenstrabe 45 und Westliche 1L3 . Fernspr . S187,

A . VvSZsssW »
Isiil elis-

IiMu !
22 Sos - en » tnsSv LS .

Vsxinn neuer Kurse .
Linzslunterrlckt — ^UttaZS ' unä ^ benäkurse.

Oekl . ^.nmeiäunAen nacUmitt^ s erdeten .

Ukr Wg
rt 6ez D

knkanx Udr

ki s u 5 s
^ lttwoek , cien lZ. Oktobe »',

I . 8 ^ lnpj »onie ° kon ? ert

!.euuil ^ ers.mu?»liccllr. i r̂ot . tonnst
Ävilstlil Leeste Ltiop - tZi'oenevsIt Uei lin/i . Lorlio ^-Ouverlüi -e „ Der Lors -cr - . I 'sclial .

Xiavier ,<011̂ , , t-mnll, >. liaeke - 5rz
z>5ci>- Uiivci-tüi - , 4 Ueetkoven , jieocnle Ävm -
riiiome ä -cwi', Karlen /Vi. >»>.—, 7 .5t>,4. —, . Oessmitrarlen iur clie 4 ?vm-

Monis -Kolin -Ite mit 10 o „ xrmztiix̂ nxbei .
Kutt Kgulelll t . Wsilktt . 33. KÄk

LininAvkisss
Mittvock , iZ. OIct . sbenäs S Ukr

Lxperimentsl -VortraA über

7eZSDStKlv von

Smiil « ! mi !

K l.g !mnzti!u^

sjWMzziilzge 13 .
cien »m Olctober' ^
beg înnenclen

kkSssSSN
erditte dalclize ^ nmel-
äunxen täzl. von 1^—7,
Sonntags von 11-2 ( '

Ig waidaerechier Jägerwäre sür Jagdgeiege -
he »t sehr dankbar . Gest.Angebote un . Nr . 2939ins Tagblattbüro erb .

löst jsile idm gestellte ^ ukzabs . onne
i^ l-ukrunx. Experimente mil Ueber -

trzxun^ von Warden uncl löaen .Karten ^ Ii).—, ?.öo, 5 .20, -4V AN clpr ^ bevll -
Iisszs uncl in der ^ lisiiizhsnlizncslvn >

W» ?» t- I» llii ^ . ^ 1

4 . » «» «> vkie «ie ^ l,ol !ung
von jorci»n 's muz»l»iisc>icr

I

VZeisterdiläer - ^ näackt
Samstaz , v Ullr kür Sckuler . Karlen !S» Pix. , nur >

»n ^er Kirclie
8c>nnt »z , S vlir kiir Lrvsctisen^ Karlen st u . I KUi.1bei voei -t, ev. Lckrlttenvereln , tvtsler» Tixarren -

bzn iiun?, I.uiImN-Vjilieimstr. 2^ , Steintiscli ,
Ko !on !» >» areni »l>8 , c>er» >ss«r . 43 u . Kirchenciiener

Z Viel '
^ aNres ^ eiten

SonntaZ , 24 . Oktober , i/?8 Ukr
Lin ^ igss

flSU Hexers

« ÜS
Klavier : /V̂ sZcia Siemens - ljerlin .

Programm :
Lene6etto ^ arcello . paesiello , Lekubert . 1'sckai-
kows!c>» >Vo !k, Volksliecter von Vrakms, Ovoratc

karten 8, t> 4, 2 ^ exlcl . oteuer
dei f . l<ajserstraüe 8 - a .

besonclers

i( sm

SoiiÄ «

Silligv preise

WZIM

I treppe Kock

! VV . ^ .ekmsnn . I

Ruck satte
prima Qualität , eigenes
gabrikat . in verschied.
Preislagen , sowie
MN . MWÜM
hat abzugeben

Max Oswald ,
Sattlerei .

Karlsrnbe , Schükenst . 4Z .

kaKse Aauer

tteute/VUtt ^ octi 8 vtir abends

grsKes

I '
scksillovvsll ^ . ^ benck .

Waldstrake ZV .

uncZ folZcnile laZe .

» iiülZksle m Mi ^ sülle !

tiNliMlZ !li ! I! l!gMUII !! . lWWW !

Ztärt ! > Mä5c ! »e
lietert in laäeUoser ^ uskü !?-

run ^ 6ie
Stuttgarter 51euwäsekere !

ps , Äzx .
A.nnukme dei

fLi »don » i li . >. n » vk .
telepNon IS5Z.

L«»«nslt . ZS, !lzli «r»tr. 44.
l>iil«igipizsi 4l>. X«r»g»,Ir. 1,

!(zrasr»tr. 1, coiio iis !»or - /Mss
lilsri«»«Ir . 4S. luiI« .- ,ViiIi.-SIr . IS .

lüisi»»sr. ?Z.

.
LWZK

« - n !io ? klällze
k̂ ietits anderes nekmen !
Tu naben in allen /^potdeken

un I l) roserien
MTisMksSuiMiiLilisl '

z » ! ks ZiSs . tt
ist wieder hier und emp¬
fiehlt sich im Einschnei¬
den von Kraut u . Nü¬
ven. Bestellungen wer¬
den entgegen genommen
b . Srn . G . Bölkle . Fein¬
bäckerei . Blumenstr . 26 ,
sowie im Gasthaus zu
den „ Drei Klwiacu ".
Ecke Kreuz - « . Hebelstr.

Lin orientsllsclies Spiel in 6 /Xkten
nsck äer pamomine von

kexie :

A. k ! ZM5eS ? .
Darsteller :

psZ - z kßsgri

DeSUZ

^ ssse ^ zgiLt

il- SKÄtZiS

iHSSSE ?, .
' j) er alle ^ o ^ lien-ceitcn äes rj .ms aussekopkenäe j
I Ae ^ lsseur kat uier ein V/erlc voll mureuenksktei
>ZtiinmunZen (exeben un - clen Tau .) er cles Orient'
! ,n Lililer aukFekan ê », clie in b ^.kten ein un^ e-
! iieinmtes clramatisclies Qesckelien te<;tlialten .
! saro« ,praci^t cies Qan ^en . 6ie wundervollen , eckt !

orieutaliscken Kauten unci Interieurs?ieken einer, !
kau? m ikren lLanu , clie ttauptclarstellerbilden
ein Ensemble , wie es in dieser ^ usamm ?nkassun

! im k̂ llm >,oc >n ein xescliaut wurcte. Orientaliscke >
l ?rackt paart Sick mit auLeror6entt >clrer l êdenäix-

<eit cler öiläer, in denen sick Zckonkeilssinn unci
ckter Kennervlick kür clas V/irksame mit Nokem

^ ünstleriselien Oeseiimack vereinen .
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Ms Saöen .
X Ettlingen , 12. Okt . Der Lokomotivführer

Andreas Bauer aus Karlsruhe wu > de in
Marxzell von einem Lastauto mit Auhänge -
wagen der Stadt Ettlingen überfahren . Der
Unglückliche verlor dabei das linke Bein und
erlitt so schwere innere Verletzungen , daß er
nach seiner EinUeferung in das Ettlingei Spital
starb .

e . Bruchsal , 12. Okt . Es war ein überaus glück¬
licher Gedanke , den Handwerksmeistern und son¬
stigen Interessenten hiesiger Stadt aus sogenann¬
ten HandwerkerabenSen Gelegenheit zu geben ,
über alle schwebenden Fragen , besondes in
Handwerkerangelegenheiten , Auskunft zu erhal¬
ten - Dies zeigte sich auch bei dem vom Gewerbe¬
verein in die Restauration „Heiligental " einbe¬
rufenen Handwerkerabend , der recht zahl¬
reich besucht war . Zu der regen Teilnahme an
dieser öffentlichen Versammlung trug wohl in
erster Reihe bei der Redner des Abends , Stadtrat
und Reichstagsabgeordneter Isen mann , der
nach wie vor die Zuhörer durch seine geistvollen ,
fliehenden und temperamentvollen Reden zu fes¬
seln versteht . Herr Jfenmann sprach in etwa
zweistündigen , wohldurchdachten Ausführungen
und als gründlicher Kenner aller einschlägigen
Fragen über den Reichstag und feilte Tätigkeit
unter Berücksichtigung der Gewerbe - und Harid -
werkerpolitik . Mit großem Geschick wußte der ge¬
wandte Redner das reichhaltige Thema so zu be¬
handeln , daß das Wichtigste hervortrat und die
mit gespannter Aufmerksamkeit Zuhörenden ein
recht anschauliches Bild und einen Einblick erhiel¬
ten über die politischen Vorgänge unserer Zeit ,
die Verhandlungen unl > den Gang der tn den letz¬
ten Monaten unseren Reichstag beschäftigensen
Fragen , sowie der zum Vollzuge gebrachten Ge¬
setze un >d Verordnungen . Sehr wertvoll waren
die klaren , volkstümlich gehaltenen , interessanten
Darlegungen über die den Gewerbe - und Hand¬
werkerstand berührenden Maßnahmen . Der Vor¬
trag war nach Form und Inhalt in Höchstem Matze
befriedigend . Dem Redner wurde am Schlüsse
reicher Beifall und allgemeine Zustimmung ge¬
spendet , auch wurden von ihm noch aus der Ver¬
sammlung heraus gestellte Fragen eingehend be¬
antwortet und gewünschte Aufschlüsse gegeben .

X Pforzheim , 12. Okt . Die Lohnbewegung im
Schmuckwarengewerbe hatte den Erfolg , daß die
Arbeiter und Arbeiterinnen unter 21 Jahren
10 Prozent , die über 21 Jahren IS Prozent Zu¬
schläge zu ihreu Bezügen erhalten .

X Heidelberg , 12 . Okt . Der 20jährige Eifen -
bahnarbeiter Wilhelm Schneider aus Sand¬
hausen wnrde auf dem hiesigen Bahnhofe von
einer Rangiermaschine überfahren und ge¬
tötet .

bv . Schöufcld (Amt Tauberbischofsheim ) , 12 . Okt -
Kürzlich fand hier eine vom Bezirksbaueruver -
baud einberufene gutbesuchte Bauernver¬
sammlung statt , in der Geschäftsführer Mül -
l e r vom Bauernverband Unterbaden und 2 . Vor¬
stand des Bezirksbauernverbandes Tauber¬
bischofsheim , Bürgermeister Schrank aus Jlm -
span über Organisations - und Wirt¬
schaftsfragen sprachen . Die Vereinheitli¬
chung des landwirtschaftlichen Organisations - und
Zeitungswesens unter Einhaltung einer strengen
Arbeitsteilung in berufspolitischer , genossen¬
schaftlicher und wissenschaftlich - technischer Hinsicht
wurde ausgiebig besprochen . Der Ernst unserer
Zukunft mache eine Sammlung aller bäuerlichen
Kräfte zur energischen Interessenvertretung und
zur Kräfte -, Gelt »- und Zeitersparnis im land¬
wirtschaftlichen Organisationswesen unbedingt
notwendig . Die Kartofselliefcrung schreitet im
Bezirk Tauberbischofsheim durch Vermittlung der
Zentrale landwirtschaftlicher Lagerhäuser rüstig
vorwärts . Der Kartoffelumsatz hat bereits einen
großen Umfang angenommen : er wird von fach¬
männischer Seite auf über 200 Waggons geschätzt.
Menge und Güte der Kartoffelernte können als
gut bezeichnet werden . Da die Kartosfelabliese -
rung flott von statten geht , ist zur Kartoffelnervo¬
sität weite ? städtischer Verbraucherkreise kein An¬
laß vorhanden . Die vielen Einzelanfkäufer von
öffentlichen und privaten Organisationen wirken
jedoch auf die Preisbildung ungünstig ein , da
durch letztere eine Uebernachfrage nach Kartof¬
feln entstanden ist.

a . Weinhcim , 12 . Okt . Das Projekt der Kultur¬
inspektion Heidelberg zur Entwässerung
der Gemarkung Weinheim wird dem¬
nächst den Bürgerausschuß beschäftigen . Von den
Kosten in Höhe von 2 >5 Millionen Mark wird die
Stadt Weinheim nur etwa die Hälfte zu tragen
haben . Wenn auch in letzte : Zeit namentlich aus
bäuerlichen Kreisen Bedenken gegen das Projekt
laut werden , so gilt doch Sie Annahme der Vor¬
lage im Bürgerausschuß als gesiciiert . Der
Hauptgrund der bäuerlichen Abneigung gipfelt in
der Besorgnis , daß dadurch die Allmendfrage ins
Rollen käme . Indessen kann eine Ablösung des
Allmends nur durch das Gesetz bewirkt werden .

X Ohlsbach bei Off - nonr,, , 12 . Okt . In das
Dunkel der Mordaffäre vom 10. September
b- I . scheint nun Licht zu kommen . ÄZie ver¬
lautet , ist unterm ö . d . Mts . gegen den bereits
' n Haft befindlichen Landwirt iiarl Hnber von
liier die Voruntersuchung eröffnet worden unter
der Beschuldigung , daß er am 19. September
auf dem Pachthof in Hinterohlsbach den Guts -
Pächter Michael Wußler hinterrücks erschossen
hat .

X Schiltach , 12. Okt . Bei der Bürgermeister¬
wahl wurde der seitherige Bürgermeister W o l -
pert mit 737 von 7SS abgegebenen Stimmen
wiedergewählt .

X Neute ( Amt Emmendingen ) , 12. Okt . Bei
° kr Bürgermeisterwahl wurde Felix Siegel
vlit 212 Stimmen gewählt .

X Freiburg , 12. Okt . Die Karlskaserne wird
nächster Zeit vollständig von der Stadt über -

bomen werden können .
de . Aus L' intervillinac « , 12 . Okt . Aus dem

Mvhlcnanwesen im Dorf Kappel , Amts¬
bezirk Villlngen , war , wie berichtet , in einer der
ätzten Nächte ein etwa 16 Zentner schwerer Ochse
gestohlen worden . Einer der Diebe erschien bei
^ nem Landwirt in Bad Dürrheim und bot ihn

zum Kauf an unter dem Vorgeben , sein Va -
schicke ihn . er brauche gerade notwendig Geld .

der Handel müsse aber nachts zum Abschluß kom¬
men , da im väterliche « Hof Maul - und Klauen¬
seuche sei unt > das Tier weder durch Billingen
noch durch Schwenningen durchgetrieben werden
dürfe . Nach langem hin und her entschloß sich der
Dürrheimer doch , den Stier zu werben uird bot
für den Zentner Lebendgewicht 700 Mark . An¬
derntags früh um Z4S Uhr fanden sich die „Ver¬
käufer " und der Käufer an einem Steinbruch beim
Zollhäusle zwischen Villingen und Bad Dürr -
heim ein und nach Zahlung von SSM Mark trieb
der neue Besitzer sein Stierle vergnügt nach
Hause . Nach wenigen Stunden aber erschien auch
die Gendarmerie beim Käufer , eröffnete ihm , daß
der Ochse gestohlen sei und veranlaßte die Rück -
holung vom wirklichen Besitzer . Jetzt wenden
die Slicherheitsbehörden alles auf , die Diebe zu
ermitteln .

X Notzel ( Amt Säckingen ) , 12. Okt . Der
Straßenarbeiter Karl Eckert , d -: r am SUa -
tzenban Hottingen - Hänner beschäftigt war ,
wurde auf seinem Wege zur Arbeit von einem
Schusse in den Oberschenkel getroffen .

de . Vom Schwarzivald , 12. Okt . Hier sind in
diesen Tagen nicht weniger als vier Männer im
Alter von 32 bis SS Jahren gestorben : Deck¬
offizier a . D . R . Weber , der 13 Jahre bei der
Marine , davon S Jahre in Kiautfchou , diente , den
Krieg von Anfang bis Ende , zunächst beim Le¬
gen von Minensperren in der Nordsee , dann bei
der Maschlnengewehrkompagnic der Matrosen -
Artillerie in Flandern , mitmachte . Der erst 32-
jährige hat sich das Leiden , dem er jetzt erlegen ,
im Kriege zugezogen : er war zuletzt hier beim
Eisenbahn -Stationsamt im Dienst . Dann starb
nach nur Stägiger Krankheit der erst seit 2 Jahren
hier befindliche Kaminfegermeistcr Roder an
einer Rippenfellentzündung , zu der Herzlähmung
trat . Der in den 40er Jahren stehende Mann
Hatte , während sich einer seiner Gehilfen etner
Prüfung in Karlsruhe unterzog , im hiesigen
Krankenhaus an der Dampfheizung ufw - zu tun
gehabt , dabei kam er in Schweiß , dann in oen
Zug und die Folge davon war das Leiden , das
jetzt wider alles Erwarten zum Tode führte .
Ferner starb der anfangs der Sver Jahre stehende
Lammwirt Riegger und der gleichaltrige evan¬
gelische Kirchendiener L. Kaiser , oer diesen
Dienst seit mehr als 20 Jahren in bewährter
Treue versah . — Im benachbarten Mönch¬
weiler stießen gestern abend zwei Radfahrer
mit ihren unbeleuchteten Rädern derart heftig
aufeinander , daß der eine von ihnen , der in den
40er Jahren stehende Eisenbahnarveiter Schurr
gestern früh S Uhr an den erlittenen schweren in¬
nere . ' iußeren Verletzungen starb . Der an¬
dere Radfahrer , der von Villingen sein soll, kam
mit leichten Verletzungen davon . — ImTitisee
fand ein 2ljähriges Mädchen von Freiburg beim
Gondelfahren den Tod , während es ihrer gleich¬
altrigen Freundin , trotzdem diese einen Stelzfuß
trägt , gelang , das rettende Ufer zu erreichen .

Lus Nachbarländern.
w . Stuttgart , 12 . Okt . Gestern früh brach im

Dachstock des elektrotechnischen Instituts der
Technischen Hochschule Feuer aus , durch das ein
großer Teil des Gebäudes beschädigt wurde .Der Brand ist durch Unvorsichtigkeit eines mit
Ausbesserungsarbeiten beschäftigten Flaschners
entstanden . Der Schaden beträgt über eine
Million Mark .

Ms öem Stadtkreise .
Beizug der Grundeigentümer zu den Kosten der

unterirdischen Abzugskanäle .
Der Gemeindebeschluß vom 20. August 100g

über den Beizug der Grundeigentümer zu den
Kosten der unterirdischen Abzugskanäle wird
nach Stadtratsbeschluß geändert . Durch Orts¬
statut vom Jahre 1888 wurde der bei Uebcr -
bauuug von Grundstücken fällige einmalige Ka -
nalkostenbeitrag zu 10 Mk . für den Frontmeter
festgesetzt , während der tatsächliche Aufwand für
die Kanalisation , auf den Frontmeter ausge¬
rechnet , S3 Mk . betrug . Derselbe S ^ von 40
Mark für den Frontmeter wurde au ^i in dem
vom Bürgerausschutz unterm 20 . August lS0S
gutgeheißenen Gemeindebeschluß über den Bei¬
zug der Grundeigentümer zu den Kosten der
unterirdischen Abzugskanäle beibehalten . Die
Baukosten hatten sich bis dahin gegenüber dem
Jahr 1883 nicht wesentlich geändert . Der Satz
von 40 Mk . entsprach an Stelle der tatsächlichen
Kosten von S3 Mk . dem Gesetz insofern , als die¬
ses nur den Beizug zum teilweise, : Kostenersatz ,
nicht aber znm vollen Ersatz gestattet .

In der - Zwischenzeit sind nun die Kanalbau¬
kosten von Jahr zu Jahr erheblich gestiegen .
Der Gesamtaufwand für alle bis dahin erstellten
Kanüle betrug auf den Frontmeter umgerechnet
am 1 . Januar 1012 SS Mk . 01 Pfg ., am 1 . Januar
1013 62 Mk . 09 Pfg ., am 1 . Januar 1S18 62 Mk .
16 Pfg . und am 1 . Januar 1010 82 Mk . 67 Pfg .
Zu diesem letzteren Zeitpunkte errechnete sich der
Gesamtaufwand für die Kanalisation zu
11002 386 Mk . 4S Pfg . Hierzu kommeu noch die
Aufwendungen für die im Jahre 1910 und 1S20
gebauten und noch im Bau begriffenen , noch
nicht abgerechneten Kanäle (westl . Entlastungs¬
kanal , Tntta - Siedelung , Gartenstadt Grünwin -
kel , Lohfeldsiedelnng , Hardtwaldsiedelung ) . die
voraussichtlich betragen werden S0I9S00 Mk .
Somit betragt heute der Gesamtaufwand
für die Stadtkanalisation 16 0S1886 Mk , 4S Pfg .

Unter Berücksichtigung des Anwachsens der
Frontmeterzahl von rund 133 000 Meter auf
135 730 Meter stellt sich hiernach der Kanalisa¬
tionsaufwand pro Frontmeter anf

16 0S1 886 Mk . 4S Pfg .
13S 000 ^

Wählt man für den auf Gruud dieses Auf¬
wandes für öen Frontmeter zu erhebenden Bei¬
trag das gleiche Verhältnis wie bei der Berech¬
nung im Aahre 1883 (53 : 40) , so ergibt sich ein
nen festzusetzender Kanalkosteubei -
trag von

83 Mk . 73 Pfg .
oder rund S0 Mk .

Dieser Beitrag ist von all denen zu erheben ,
die sich neu an die städt . Kanalisation anschließen .
Er ist fällig , sobald der Anschluß erfolgt ist.
Diese letztere Bestimmung weicht von der bis¬
herigen Uebnng ab , wonach die Beiträge er¬
hoben wurden , sobald der Kanal gebrauchsfertig
hergestellt war . Die bisherige Uebung beruhte
auf einer irrtümlichen Auslegung des Gesetzes ,
das bestimmt , daß den Grundeigentümern der
teilweise Ersatz der Kosten der Herstellung der
unterirdischen Abzugskanäle , die ihren Grund¬
stücken dienen , auferlegt werden kann . Nach
einem Urteile des Verwaltungsgerichtshoss
vom 6. Juli ISIS tritt hiernach die Pflicht zur
Beitragsleistung erst ein , sobald die Kanäle
tatsächlich benutzt werden .

Unbemittelte Zahnkranke werden jetzt sehr
bald Gelegenheit haben , sachgemäße , billige
Zahnhilfe ( Zahnentfernnug , Erhaltung und Er¬
satz) zu bekommen . Der Verband der Dentisten
im Deutschen Reiche eröffnet am 14 . Oktober
laufenden Jahres in Karlsruhe (Stein¬
st r a ß e 20) ein mit allen modernen Einrichtun¬
gen versehenes Fortbildungsinstitut . Dieses
steht unter Aufsicht und Leitung eines Arztes ,
eines Apothekers und sehr bewährter Dentisten
und dient , ähnlich wie die Universitäts -Jnstitute
für die Studierenden , zur Fort - und Ausbil¬
dung der Dentisten . Klinische Sprechstunden
finden Werktags 2 ^ —6 Uhr statt .

Schleichhandel aus Eiscnbahngebict . Die Ei -
senbahnüberwachungsbeamten beim Landes -
preisamt Karlsruhe haben im September auf
Eisenbahiigebict augehalten und beschlagnahmt :
4 Wagen Kartoffeln , 6 Wagen Brennholz , 3 Wa¬
gen Papierholz , 1 Wagen Sägeabfallholz , 1 Wa¬
gen Eichengerbholz , 1 Wagen Weizen , 1 Wagen
Bretter , 1 Wagen Hafer , und 1 Wagen Lumpen )
zusammen 19 Eisenbahnwagen . An Einzelfen -
dui ' gen wurden beschlagnahmt : 6S Kilo Fleisch
und Wurst , 38 Kilo Butter , 8S91 Kilo Wiehl und
Getreide , S64 Kilo Grünkern und 18810 Kilo
Kartoffeln .

Das neue Kinderkrankenhaus in Karlsruhe .
Nachdem am 1 . August das Viktoria - Pensionat
geschlossen wurde , ist unmittelbar danach mit
den Bau - uud Justallierungsarbeiten für die
Einrichtung des Gebäudes als Kinderkranken¬
haus begonnen worden . Sic werden von den
Architekten G . und F . Betzel unter Mitwir¬
kung zahlreicher Karlsruher Firmen ausge¬
führt . Der größte Teil der Arbeiten ist bereits
beendet , so daß in aller Kürze mit der Innen¬
einrichtung begonnen werden kann . Es darf
damit gerechnet werden , datz die Anstalt schon
Anfang November zur Aufnahme kranker
Säuglinge und Kinder bereit steht .

Von der Wasserkraft - Ausstellung . Gestern be¬
suchten 68 Schüler uud 7 Lehrer des Pädago¬
giums N e u e u h e i m - H e i d e l b e r g lDr .
Volz ) die Schissahrts - und Wasserkraft -Aus¬
stellung hier , nachdem sie zuvor die zoologische
und geologische Abteilung des LandeS - Mufeums
unter der liebeuswürdigen Führung von Prof .
Auerbach besichtigt hatten .

Das Gasthaus zu den „Drei Linden " im Stadt¬
teil Mühlburg ist von der seitherigen Eigen¬
tümerin , der Mühlburger Brauerei , zum Preis
vru 260 000 Mk . an die Evangelische Kir¬
chengemeinde käuflich übergegangen , die
daS geräumige Anwesen mit großem Saal und
Garten zu einem Heim für die verschiedenen
evangelisch - christlichen Korporationen des in
steter Fortentwicklung stehenden Stadtteils
Miihlburg umwandeln will .

Unglücksfall . Montag abend geriet ein in der
Scherrstraße wohnhafter . Kaufmannslehrling
durch vorzeitiges Abspringen von der elektri¬
schen Straßenbahn mit beiden Füßen unter den
Anhängcwagen , wodurch er an beiden Beinen
schwer verletzt wurde . Der Verunglückte ist im
Krankenhanse seinen Verletzungen erlegen .

Verhaftet wurden : Ein Dienstmädchen aus
Wittelsheim , eine Näherin aus Kuppeuheim und
eine Näherin von hier wegen Gewerbsunzucht .

Ehronik 5er Vereine .
Vortrag über Homöopathie . Man schreibt uns : Auf

Veranlassung des Homöopathischen Vereins
sprach am Sonntag nachmittag im dichtgeflillten Rat -
hanssaale Reallehrer W o l s - Stuttgart über „ Die ge¬
sundheitliche und wirtschaftliche Bedeutung der Homöo¬
pathie sür das deutsche Volk " . Er wandte sich zuerst
gegen die weitverbreitete Ansicht , bah es einzig und
allein Sache des Arztes sei . sich mit der Heilkunde zu
befasfen und erwähnte das beliebte Beispiel vom Schuh¬
macher , dem man sich anvertraut , wenn man in Schuhnot
ist. ES ist aber doch ein groker Unterschied , ob man
einem fremden Menschen ein Paar Stiesel oder seinen
lebendigen Körper anvertraut . Ebenso wie wir das
Recht verlangen , nach unserer Faston selig zu > werden ,
ebenso müssen wir auch das Recht haben , unseren Kör¬
per nach unseren Grundsätzen gesund machen zu lassen .
Dazu ist es aber erforderlich , daß wir selbst den Unter¬
schied zwischen den verschiedenen Heilmethoden kennen .
Anf die Geschichte der Homöopathie konnte der Redner
bei der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit nicht
eingehen . Er verwies nur auf die hierüber vorhandene
Literatur . Eingehend behandelte er aber die Grund¬
gesetze dieser Heilweise . Es ist zuerst das Gesetz der
Aehulichkeit . So heftig dieses auch angefochten wurde ,
haben sich doch die Fälle in letzter Zeit gemehrt , datz auch
Vertreter der sogenannten Schulmediziu dieses aner¬
kennen . Allerdings wird dann in der Ziegel verschwie¬
gen . das? mau ein Anlehen bei der Homöopathie macht .
Das zweite Grundgesetz ist die Forderung , dab jedes
Mittel auf seine Wirkung hin am gesunden Menschen ge¬
prüft werden mus, . Da es sich für den Homöopathen
nickt darum handelt festzustellen , wieviel man von einem
Mittel gerade noch geben darf , ohne den Menschen zu
vergiften , kann diese Prüfung auch ohne Gefahr ge¬
schehen . Als Drittes kommt noch die Verdünnung der
Arzneistofse hinzu . Diese hat verschiedene Gründe . Da
die Homöopathie zur Heilung der Krankheiten solche
Mittel wählt , die beim gesunden Menschen solche Er¬
scheinungen hervorrufen , die dem Krankheitsbild ähn¬
lich sind , würde durch große Gaben eine Verschlimme¬
rung der Krankheit hervorgerufen . Nach dem von Pro¬
fessor Arndt in Greifswald entdeckten biologischen
Grundgesetz , das allerdings nach Möglichkeit totgeschwie¬
gen wird , reagieren aber Lebewesen aus schwach« Reize
der gleichen Art gerade entgegengesetzt als aus starke ,
und daraus beruht die Wirksamkeit der homöopathischen
Mittel . An zahlreichen Beispielen erläuterte der Redner
diese Gesetze . Die wirtschaftliche Bedeutung der Heil¬
weise liegt darin , datz nach zahlreichen Statistiken die
Heilung durch sie schneller und vor allem gründlicher
erfolgt als nach anderen Methoden , datz die Mittel sehr
billig sind und datz auck der Laie in viele » Fällen im
Stande ist . sick selbst zu Helsen , da eine Schädigung
durch die Medikamente ausgeschlossen ist. Die homöo -

O

patbische Bewegung hält sich von jeder Politik fern , aber
sie verlangt Gleichberechtigung , und diese kann sie nur
erlangen , wenn weitere Volkskreise mit dieser Heil¬
weise bekannt werden . Dazu bieten die homöopathischen
Vereine Gelegenheit und zum Eintritt in diese forderte
sowohl der Redner als auch der Vorsitzende auf .

Der Tonrifteu -Vrrei » „Bergfreuude " veranstaltete
am Sonntag seine diesjährige H e r b st s e i e r . Es
war u . a . der Gesangverein „ Harmonie "

, der einige
stimmungsvolle Chöre zu Gehör brachte , sowie der
Mandolinen -Vercin „ Edelweiß "

, der Mandolinenftücke
und Solos zum Besten gab . Im übrigen wurde das
Programm von den Mitgliedern des Vereins , sowie
von dem bekannten Humoristen Hasen sutz , der mit
zündenden Vorträgen die Lacher auf feiner Seite hatte ,
bestritten . Eine urgelungene Posse „ Die sidelen Hand -
werksburfchen " trieben den Zuschauern manchmvl die
Lachtränen in die Angen . Sin gemütlicher Tanz be¬
schloß die gut verlaufene Feier .

Veranstaltungen .
Oeffcntlich « Versammlung . In einer von der Deut¬

schen Demokratischen Partei im Saale der Restauration
Löwenrachen einberufenen Versammlung spricht am
Freitag abend Reichstagsabgeordneter Dr . Ludwig
Haas über : Deutschlands auswärtige Politik . Da die
Fragen der auswärtigen Politik Deutschlands zurzeit
im Vordergrund des Interesses stehen , weil sie mit die
wichtigsten sind , dürfte ein starker Besuch zu erwarten
sein .

Telepathie - Abend Gonzalo Sanz . Der bekannte Tele¬
path Gonzalo Sanz wird heute abend 8 Uhr im Ein¬
trachtsaal einen Vortragsabend mit Experimenten über
Telepathie ( Gedankenübertragung ) halten . Ganz eigen¬
artig wirken die Experimente ohne Berührung . Den
Vorverkauf der Karten hat die Musikalienhandlung
Fritz Müller , K« iserftratze , Ecke Waldstratze , in den
Händen .

Atmung uud Gesundheit . Man teilt uns mit : Der
Atmungshygicniker B . M . Leser - Lasario aus
Frankfurt a . M . wird am Montag , 18 . ds ., H8 Uhr ,
im Künstlerhaus einen Vortrag über seine neuent -
deckte Vokalat m ungs Methode halten , deren )
besonderer Zweck die Heilung und die Verhütung von
Krankheiten ist und zweifellos sür jeden einzelnen in¬
teressante Anregungen bieten dürste . Der Oberarzt des
städtischen Krankenhauses in Frankfurt a . M . sowie
eine Reihe anderer Arzte wendet diese Methode an ,
die sich anf den Grundsätzen der Natur logisch ausbaut .

Kaffee Bauer . Heute Mittwoch sü
'
idet ein Souder -

konzert (Tschaikowskn - Abend ) statt . lSiehe d . Anzeige .)

Standesbuch -AusMe .
Eheschließungen . 12 . Okt . : Jul . Lacher von hier ,

städt . Arbeiter hier , mit Maria T r ö st e r von Lam¬
brecht : Max Dienel von Berlin . Kaufmann hier ,
mit Brnnhilde Ruf von Heidelberg ! Friedrich We¬
ber von hier , Schlosser hier , mit Emilie Zander
von hier : Friedrich Straub von Snlzscld . Bäcker
hier , mit Karolina Ninhart von Völkersbach : Frdch .
La wo von Külsheim . Postsekretär hier , mit Martha
Simon von hier : Theodor Helmstädter von
Pforzheim , Oberrcvisor hier , mit Martha Kunitz ! »
Witwe von Breslau .

Todesfall . II . Okt . : Kurt , alt 20 Tage , Vater Gust .
Grieger , Bansekretär .

Beerdigungszeit nnd TraucrhauS erwachse » «! Ver¬
storbenen . Mittwoch . lZ . Okt . : H12 Uhr : Josef Schär¬
te ! . Lehrer a . D . , Klauvrechtstratze 2» .

Letzte Nachrichten .
Die amerikanischen Milchkühe.

(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrefpond .)
e . Dreöde » , 12 . Okt . Der erste Transport

amerikanischer Milchkühe ist unterwegs . Sachsen
wird wegen schlechter Ernährungslage besonders
berücksichtigt . Die Kühe sind nur für Heil¬
stätten und Kinder bestimmt .

Tagung des Völkerbundsrats .
lEtgener Drabtder ' cbt . l

e . Paris , 12. Okt . Der Völkerbundsrat wird
am 20. d . Mts . in Brüssel zusammentreten und
sich mit öem Konflikt zwischen Polen und Li¬
tauen befassen .

De la Croix in London .
«Eigener Drahrbericht . »

e . Paris , l2 . Okt . Der offizielle Zweck des Bö¬
sliches de la Croix in London war angeblich die
Enthüllung eines von den belgischen Flüchtlingen
England zum Tanke für die ihnen während des
Krieges gewährte Gastfreundschaft gestifteten
Denkmals . Die englischen offiziellen Kreise lie¬
ßen durchblicken , daß dies nicht der Hauptzweck
sei , da de la Croix nur noch kurze Zeit belgischer
Ministerpräsident bleiben werde . Herr de la
Croix ist jedoch nach England gekommen , um zu
versuchen , das englische Kabinett zu bewegen ,
feine Haltung in dem belgisch - holländischen Kon¬
flikt wegen der Scheldemündung und der Durch¬
fahrt von Vieringen zu ändern . In der Zusam¬
menkunft am Montag zwischen Lloyd George nnd
de la Croix hat man sich jedoch hauptsächlich da¬
mit beschäftigt , auch den französisch - belgischen
Standpunkt in der Frage der Wiedergutmachun¬
gen mit demjenigen der britischen Regierung zu
versöhnen . He? r de la Cvoix unterbreitete
Lloyd George seine Vorschläge , die von den letzten
französischen wenig abweichen . Nach diesen Vor¬
schlägen soll die Tachverständigenkommission nicht
in Köln , sondern in Brüssel zusammentreten , zu
der Deutschland nicht eingeladen werden soll. Da¬
gegen sollen , um Zeitverluste zu vermeiden , die
alliierten Finanzmmister an der Beratung teil¬
nehmen . Diese Konferenz soll noch im Laufe die¬
ses Monats stattfinden . Nachher sollen die Re¬
gierungshäupter der Entente und Dentschlands
in einer gemeinsamen Konferenz die Vorschläge
der Sachverständigen prüfen nnd endgültige Be¬
schlüsse fassen . Llond George machte gewisse Vor¬
behalte , die der französischen Negierung mitge¬
teilt worden sind . Nach Einlaufen der französi¬
schen Antwort soll die Besprechung zwischen Lloyd
George uud öe la Croix fortgesetzt werden .
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Eigener öericlit .)
^ laooliollii , 12 . Okt . Die ? re !se sinä im »ll -

Geweinen , iololAs 6er Versckleckterung 6es ^l -lrlc-
Kurses , etvsz liöker Kekslten . Die StiivinuvZ lcsriii
sber trot ^6em sIs ruliig be ^eiclinet veräen , 6s <lie
Xäuker sicli sucli veiterliin sbvsrten <l verlislten .

I. el > sosmittel verkelirten wiederum in rulii -
^er Haltung bei lzesckeiäsnell I^lvsst ^ev . Lrbsen
wurden ili inlsli <jiscker Vi^sre nu 412—340 aus -
länclisclis Lriz8eo 4M—52g ^ llc . , brsune krssi -
lianisclie Lolinen ZOO—310 ^ ilc. , ksngoonbolinsn

215—325 >lk . uncl ^ clcerbolinen Tu Z40—Zbll ^llc.
iZir 1W liZ mit Ssclc snAeboten uoä suck in diesen
? rei « i»Ken gelian <jelt . Milizen Zinsen 845 bis
940 ^llc. per 1l)l> kg um . Xslcao vsr nu ^iemlick
uoversri <lerten Dreisen , und ^ vsr 2U 3ö—33 ^ilc,
625 Xilo , angeboten . ? ran ^ösisclie Lcliolcol^lle
kostete 38 ^ lk . , 8clivei ?er 8cliokols6e 6V Alk . per
Xilo . ^ ee Isg unverändert , 25—28 Uk . per ? kun6.

Lliemilcslisn verkelirten de ! behaupteten
preisen , teilweise vvsren diese sucli etvss köker
gekslten , in rukiger , sber stetiger liilltung . ? eer -
pecb vsr Tu 150— 16<1 ^llc, per IOl> kg sb I^ ger
^lannkeim und «kteinkolilenteerpecli ^u 17V—18V
^ik . die 1VV kg sb säciisiseken Ltstionen snge -
boten . ? ür leer I und II verlsngte msn sb nord -
bscliselier Ststion 13V—14V ^ik . per 1VV kg . 1°er -
pentin -Lrsst ? vsr exkl . I.eilikässer 1V7V — 1V8V
^ ark , desgl . ^vssserbell , mildriecbend nu 8?v bis
91V ^ llc. LleiveilZ , Is rein , in Oel , 8^ndikstslsbri -
lcst , ?u 158V— I6VV NK . , lerpentinöl , spsn . , vssser -
bell , in I.eilieisenkässern , ?u 338V —339V ^lk . sb
I^ sks ^iannbeim am ^lsrkte . klsrü , spsn . , belle
V/srs , in kAssern von 3VV— 4VV kg , 1°srs 6 ? ro ? . ,
>vsr ^vsggonirei I . sger I.udvigsbskon s . kb . , ^ b-
gsngsgev/icbt , Xssss obne Skonto gegen kecbnung
und vor ^ bgsng , einkubrirei nscb dem besetzten
und unbesetzten Lebiete, , je nsck . l

'
ype , Tu 12VV

bis 123V ^ lk . per Ivv kg okkeriert . Oxalsäure , tecbn .
krist ., kostete sb I .sger ? rsnkkurt 3VVV ^1k„ Xs -
liuinbicbromst , krist . , bsndslsüblick , exkl , ? ssser ,
269V—271V ^ Ik . sb rkeiniscbem I.sger . V^ ssser -
stoklsuperoxyd s3pro ^ . ^lediainslvvsrej vsr exkl .
Verpsckung sb ssebsiscbem l .sger üu 2VV—21V ^1k.
okkeriert . 8cbikksbodenöl , >1srke Vi-" 8 , vsr exkl .
? sssern sb I.sger ? rsnkkurt ^u 375 ^ k . die IVV kg
sngeboten . Borsäure , pvlv . , engl . Vi^sre , in Dop -
pelsscken , brutto kür netto , kostete 244V—24bv
^Isrk , ? ormsldek )' d , 3vpro ^ . , sb ^Isnnbeimer I.s -
ger , 164V—Ibbv ^ik, , Lsryt , koblenssurer , gekällt ,
veiü , sb diesiger I^äbe 185— 195 ^Ik . , Lucbenbol ?-
teer 215—225 Uk, , Lssigssure , tecbn . rein , 3Vpro?><
exkl . Verpsckung , 52V—525 Alk . , Xslisslpeter ,
pulv . , exkl . Verpsckung , 645—66V Aik . , I.itbopone <
veiü , rot 8iegel , 8>ndikstsvsre , 675—685 Alk. ,
>?spbtbslin in Kugeln 745—76V Alk, , desgl . kleine
Xristslle 7VV Alk.

In der ? extilsbteilung berrscbte beute
etvss besserer Lesucb , docb ksmen nur unbedeu¬
tende I)msät ?e ^ ustsnde . Die preise bsben im
grollen und gsn ^en keine nennenswerte Verände¬
rung ertsbren .

In der 8ekubsbteiluog vsr beute etvss
^ sre susgestellt , in der Il ^luptsscbe nur Arbeiter - '
scbube und Ususpsntokkeln . Xäuier vsren isst
nicbt sm Alsrkte , und es ist uns von Umsätzen
nicbts bekannt geworden . Die 8t !mmung kür
8cbube ist kest , und die ? re !se sind gut bebsuptet ,
ds msn mit r̂ m Eintritt des Linters ein lebbsk -
teres Lescbäkt erwartet .

Die Abteilung kür diverse Artikel zeigte
sucb beute wieder ein unverändertes öild .

Lörseu - uuä
? rsnkkurter kürze .

>v. krsnkiurt s . Al , 12. Okt . Oer biesige Alsrkt
wurde durcb die Linlegung der zwei Lörsenruke -
tage in Lerlin nur wenig beeinklulZt . Oie Orund -
Stimmung konnte wieder als kest bezeichnet wer¬
den , da das Xaukinteresse kür die hervorragenden
Oevisenpspiere ksum eine Verminderung erksbren
bst . Alontsnpspiere lagen wiederum kest . Oroüe
Umsätze kanden in Luderus statt , 465 plus 16 . Ts
verlsutet , dsIZ die Käuke kür susländiscke keck -
nung den ^VnlslZ kür die Kurssteigerung gaben . (Oas
Onternebmen plant die ^ rböbung des Aktienkapi¬
tals auk 14 ^ Alillionen Alark . ) Oie Xurssukscbläge
der übrigen Alontsnpspiere bewegten sick im Om -
ksng von 5-— 1V ? roz . Lsro und Oberbedsrk bstten
mit 299X die gleiche Notierung , I-sursbütte wur¬
den um weitere 15 ? roz . suk 43V gesteigert . Lbe -

miscbe Ikeodor Ooldscbmidt ksnden nscb stsrken
ösnkkäuken und günstigem Oescbäktsgang eine er -
neute Lekestigung von 7 ? roz . auk 445 . Ladiscbe
Anilin und Farbwerke Höcbst gingen böber . 8cbuk -
kert kanden bei größeren Omsätzen eine Weige¬
rung von 3 ? rozent . Oeutscb -Oebersee -^ ertikikste
stellten sich im Hinblick auk die sebr keste Usltung
der ausländischen Zahlungsmittel suk IV75 . ösl -
timore und Ohio und österreichische 8taatsbahn
kest . 8chantung 653 plus 7 . Alexikaner ruhig ,
aber gut gehalten . Im krsien Verkehr war regeres
Interesse kür Alanskelder Xuxe , 47VV Oeld , ^Vugs-
burg -Nürnberger Alsscbinen 345 Oeld . Oaimler
und ^ dlerwerke Klemer lest , ^ m Xassamsrkt der
Industriewerts wsr die Iksltung ungleichmäßig ,
doch vorwiegend kest . ? rivstd !skont 4 ? rozeot
und dsrunter .

kraokkurksr kmguotieroiigeo .
IZ. OKI . I l . Okt.

Miälsdio vmik 22iZ - ZW.-
LmiiistSSt. SlUll! lSSVZS 1ZS S0
vsatscdo llmik Zll,- Zll M
Visle. LommavtUt 225 75 224 —
LreZilsner Lsnk , I9Z SV IZS 2S
MtisIS . vrsÄid . I5S.- !SS.-
l!ost»rr . l,S!»Is>>>. 8S.— 8l .—
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Industrien.
Î äkmszckineniabrik Karlsruhe vormals Haid K

Neu . Oer ^ .uksichtsrat hat beschlossen , der am
4 . November stattkindenden Oeneralverssmmlung
die Verteilung einer Dividende von 2V ? rozent
kür das Oescbäktsjahr 1919/2V vorzuschlagen .

Die ordentliche Oenerslversammiung der Rheini¬
schen Automobil - und Alotorenlabrik Lenz Sc Lo . ,

Alannkeim , in der 48 Aktionäre mit 5 584 VVV
Alark 8tammaktien und 24 VVV 8timmen der Vor¬
zugsaktien vertreten waren , zusammen 29 584
8timmen , genehmigte einstimmig den ^ bscbluü , die
vorgeschlagenen 6 Prozent Dividende . Oann
wurde die Verdoppelung des Aktien -
Kapitals von Alk. 33 Alillionen auk Alk. 66 Alil-
lionen 8tammaktien sneben Alk. 2 Alillionen Vor -
zugsaktienj bescblosssn . ? erner wurde der Vor-
stand ermächtigt , eine neue Obligationsanleihe im
Betrage von Alk. 25 Alillionen , verzinslich zu 5 ? ro-
zent , aukzunehmen und diese durch Eintragung
einer Oesamthypotliek suk die ? sbrikgrundstücke
der ^ .ktiengesellscbskt in Alannkeim — mit ^ .us-
nähme der (Grundstücke der alten kabrik in der
V^sldkokstraüs — und Oaggenau im ksnge nach
den bereits bestehenden Obligstionshypotheken zu
sichern . Neu gewählt in den ^ uksichtsrst wurden
auk Vorschlag der Verwaltung Kommerzienrat Oe -
neraldirektor »losek 8cha ^ er von der ? kslzischen
Lsnk und lierr Or. Hjslmar 8cksckt , Oirektor der
Nstionslbsok kür Oeutsckland in Berlin .

R . kucks , ^ aggonkabrik , Heidelberg , ^ uk
Antrag der Oeutscken Vereinsbank und der Lank -
Krina Al. Hobensmser wurden Alk. 3 Alillionen
neue Aktien des Unternehmens zu den Börsen von
krankkurt a . Al , und Alsnnheim zugelassen . Ls
handelt sick dabei um die Aktienemission vom 1V,
^ .pril d . Oamsls wurde die Ausgabe von Alark
3 Ali » . 8tsmmaktien und Alk . 1 Alill . Vorzugsaktien
bescklossen , Oie 8tsmmaktien wurden den alten
Aktionären zu 1IV ? rozent zum Bezüge angeboten ,
wäkrend die Vorzugsaktien von einem der Oeseil -
sckakt nahestehenden Konsortium zum 8chutze
gegen Kspitslsüberkremdung übernommen wurden .

Vom Lkvisszunarkt .
« . fiankkurt , 12. OKI.
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Allgemeine Mrtjchaftsftagel !.

Die Neuordnung der Aussuhrabgaben.
Ueber die neuerdings gefaßten Beschlüsse zur

Abänderung der A u s f u h r a b g a b e n herr¬
schen in der Oesfentlichheit noch vielfach starke
Irrtümer , so daß hier der augenblickliche Stand
der Entwicklung noch einmal kurz zusammenge¬
faßt sei . Vorausgeschickt werden muß , daß ein
bindender Beschluß , der schon eine greifbare
Aenderung in der Ausführung der Ausfuhr¬
abgabenverordnung der Praxis gegenüber be¬
dingt , noch nicht gefaßt ist . Das einzige Grund¬
legende ist der Beschluß des Volkswirtschaftlichen
Ausschusses des Reichstages aus Aenderung der
Ausfuhrabgaben . Alle weiterhin erzielten „Be¬
schlüsse" dienen vorderhand nur der Ausfüh -
rnngsmöglichkeit des Beschlusses des Volks¬
wirtschaftlichen Neichstagsausschusses , der , wie
das Reichswirtschastsminifterium versichert ,
keine Aufhebung der Aussuhrabgaben , sondern
nur deren Milderung oder vorübergehende Aus¬
setzung vorsieht . In einer Sitzung im Neichs -
wirtschaftsminifterium wurde nach einer länge¬
ren Beratung und Vorbringung verschiedener
Vorschläge eine Vereinbarung auf folgender
Grundlage erzielt .

1 . Die zahlreichen Waren , die in dem vom
Reichswirtschaftsrat überprüften Tarif auf
Null gesetzt sind , sollen zunächst weiterhin nicht
belastet werden .

2. Es soll die vorübergehende Nichtveranla -
gung sür die Waren in Aussicht genommen wer¬
den , deren Auslandsabsatz im Monat August
1SM um mehr als SV Prozent geringer war als
der Durchschnitt der Monate August 1S19 bis
Juli ISA . Eine Liste der hierfür zunächst in
Betracht kommenden Waren wurde entsprechend
den im Volkswirtschaftlichen Ausschuß abgege¬
benen Erklärungen bereits vorgelegt .

3. Die Regierung soll ein System eines ge¬
staffelten Augabetarifs zur Anwendung bringen ,
der Zu - oder Abschläge zu dem vom Reichswirt¬
schaftsrat festgesetzten ermäßigten Tarif vor¬
sieht , die entsprechend einem Sinken oder Stei¬
gen der Mark und einer Besserung oder Ver¬
schlechterung der Ausfuhrverhältnisse und des
Beschäftigungsgrades der Industrie zu bemessen
sind . Hierbei ist ferner auf den Gehalt der
Warengattungen an ausländischen Rohstoffen
Rücksicht zu nehmen . Die technische Durchfüh¬
rung ist so zu gestalten , daß die Anwendung
durch die Außenhandelsftellen möglichst einfach
ist -

4 . Bei der Auswahl des gleitenden Abgaben -
fystemS ist besonders für Rohstoffe , Halbfabri¬
kate und diesen ähnliche Massenartikel dahin zu
wirken , daß durch Erfassung eines

'
entsprechend

bemessenen Teiles des reinen Valutagewinnes
( d . h . des Erlöses über einen angemessenen In¬
landspreis hinaus ) die inländische Preisgestal¬
tung stetiger als bisher gehalten wird .

Diese von allen Teilnehmern gebilligten Vor¬
schläge bilden noch keine endgültige Regelung .
Sie bedeuten nur die Grundlage , auf der die
maßgebenden Behörden die Durchführungs -
möglichkeit weiter beraten .

Es muß nun auch jetzt die Aufgabe der Indu¬
strie sein , zu den vier Punkten der Verein¬
barung Stellung zu nehmen uud sie auf ihre
eventuelle praktische Durchführung hin ein¬
gehend zu prüfen und eventuell schnellstens mit
Gegenvorschlägen herauszukommen . Der Reichs -
verband der Deutschen Industrie hat gegen das
Prinzip der gleitenden Skala deS AuSfuhrab -

gabentarifs Stellung genommen . Eine Haupt¬
ausgabe der AusfuHrindustrie muß es weiterhin
sein , die nötigen Grundlagen zu schaffen , um
von sich aus jene Waren nachzuweisen , deren
Auslandsabsatz im August 1920 um 50 Pisozent
hinter dem Durchschnittsabsatz der Monate Au¬
gust 191S bis Juli 1920 zurückgeblieben ist, da¬
mit alle diese Waren nicht zur Veranlagung der
Aussuhrabgaben herangezogen werden .

Die handelscriaubnis nach dem Ausland.
In Handelskreisen besteht vielfach die irrige

Ansicht , daß der Beginn des Handels mit Gegen¬
ständen des täglichen Bedarfs , wenn er nur nach
dem Ausland erfolgen soll , keiner Handelser -
lanbnis bedarf . Es wird hiermit ausdrücklich
darauf hingewiesen , daß auch in diesen Fällen
die Genehmigung des Bezirksamts der gewerb¬
lichen Niederlassung nach der Verordnung vom
19. April 1918 erforderlich ist .
Der Reichsrvirtschaftsminister in Süddeutschland.

Von München kommend , traf Reichswirt -
schastsminifter Scholz mit einigen Herren
seines Ministeriums in Stuttgart ein . Er hatte
im Verlause des Sonntags Besprechungen mit
der württembergischen Regierung . Dann fand
im Sitzungssaal des Arbeitsministeriums eine
Besprechung mit Vertretern von Gewerbe ,
Handel , Industrie und großer Verbraucherver -
bände statt , um eine engere Fühlungnahme zwi¬
schen den maßgeblichen Vertretern der Erzeuger
und Verbraucher und dem Reichswtrtschasts -
ministerium herzustellen , wobei u . a . auch die
Frage der Kreditbeschaffung sür die Industrie
und Preisgestaltung besprochen wurde . Der

. NeichSwirtschaftsminister erklärte dabei in be -
zug auf die Frage der Kreditbewirtschastung für
die Industrie , daß Maßnahmen für eine solche
in Vorbereitung seien . Er denke aber nicht so
wohl an die Gründung einer ReichswirtschastS -
bank als an " die Verwendung von Mitteln , die
durch die Girozentrale der deutschen
Sparkassen beschafft werden . Der Frage
der Preisgestaltung wird der Reichswirtfchafts -
minister besondere Aufmerksamkeit schenken .
Für die Ausgestaltung des Preisprüfungswe¬
sens seien Mittel im neuen Etat angefordert .

Der Reichswirtschaftsminister ist nach Karls¬
ruhe weitergereist .

Die Bekämpsnng des unrsllen Hausierhandels.
Der unreelle Hausierhandel hat in letzter Zeit

besonders auf dem Lande stark zugenommen .
Unlautere Elemente bieten unter betrügerischen
Vorspiegelungen Waren , namentlich Stoffe und
Schuhwaren , zur Bestellung an und lassen sich
auf diese Bestellungen Borschüsse geben , um als¬
dann spurlos zu verschwinden . Begünstigt wird
dieses Treiben durch die nahezu völlige Sonn¬
tagsruhe , die es der ländlichen Bevölkerung un¬
möglich macht , anläßlich des sonntäglichen Kir -
chenbcsnches ihre Einkäufe zu besorgen , während
der Hausierhandel sich um die Sonntagsruhe
vielfach nicht kümmert . Daß durch dieses Trei¬
ben nicht nur eine Schädigung der Verbraucher ,
sondern auch eine Benachteiligung der ansässigen
Gewerbetreibenden hervorgerusen wird , liegt
auf der Hand ,

Die Bezirksämter sind daher angewiesen , mit
allem Nachdruck gegen die Auswüchse des Hau -
siergewerbes einzuschreiten , besonders auch zu
prüfen , ob die betreffenden Hausierer im Besitz
von Wandergewerbescheincn sind . Vergehen
gegen die Gewerbeordnung oder die allgemeinen
Strafgesetze werden mit Strenge verfolgt .
Die ungarische Hörigkeit gegenüber Frankreich .

Der Wiener Montagszeitung zufolge verlau¬
tet in unterrichteten diplomatischen Kreisen , daß
der französisch - ungarische Vertrag
am 14. September unterzeichnet wurde . Der
Vertrag bestimme neben militärischen Zuge¬
ständnissen , daß eine französische Vaukengruppe
Ungarn ein Darlehen von SM Millionen Fran¬
ken zu 6 Prozent sür 1ö Jahre gewährt . Die
Baukengruppe erhält dagegen die Option , sämt¬
liche ungarischen Staats - und Privatbahnen
auf 20 Jahre zu pachten , für welchen Zeitraum
die ungarische Regierung auf die Ausübung der
Hoheitsrechte auf den Bahnen verzichte .

Preisrückgang in Amerika wegen der guien Ernte.'
Nach einer Meldung der „Chicago Tribüne "

aus Washington sei in Amerika in den näch¬
sten zehn Monaten mit einem Preisrückgang
für Nahrungsmittel um 33 Prozent zu rechnen .
Dieser Rückgang erkläre sich aus der guten dies¬
jährigen Ernte .
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Z ? - AS . ZZ ' ZL ^
^ s .tz>? ^ Z TG s Z-

^ -». ^, <v Ltt n ^. (L>
^ K -! ^ -i

tt « ' ,

5 ? ZL ^
??

^ -> A 'S' Z ^. ?'V
Z. ^. .' s < "

Z.^ AF ^,Z' ^ Ä -

<v .

Z DZ
Zs"2 ^
T K^ Ä.
2- «
S ^

i?.

U ! ?! <->
ö- Z3Ä -->

s

50 2 A --> ^ ^
^ L " 2 Z 2 -

lZ >- s.

2. s 2 Z
Z 2. Ä ^ ^ S 3

T S. ^ " s » '
Z ?v . .s ^ '

3
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cî ^? W A
2-

'
ZU ^ 3

2 ^ -23 . 3 ^ --.
s ^ 3^
3 2Z2

- s «
cr>? O _N> LZ 3.
-- 3- ß- 0)SD
^-> 2 2^3 . 3 2
3 3 « :

°5 -s s
D ^ 2. " 5 -

? N ? km - Z
^ ^ 2 - 55 --> SZ

2 ^ 5r - 2 „ H2 ^ -s Ae

-« » A3 M^ <v <» <? ^-
IZ ^

S3 ! <Z V ? 3:
. 3 ^ Z 2 ^

- — - s '̂R 2. rs 2 2z »« 3 -->- ^ 2>i^- >-?><» ?< A r̂ > ^ 5 ^2 ^ 3 . ^ -̂ - ^ 3- 2,^ <?> ^^ -3 Z, s Z ^ -3.^
3 .». 3 " 32A » ''* 2. »' 3 " ^ sZ
cv c- g ^> ?» 85 ^ 8! - 22 >A' ^ 3 . " ?? 2 -.. '5 -s ZU32 . 2> ^ ^ ^ 23Z3 "

, , " 3 Z.
^

2Z ^ ^ Z." AZ: 8 3 S"S< Z ^5 s 5 2 -3' 2 ^ 3 T -? 2

Z. ZT .

. ^ 2
---' 3 s Z is

s . ÄZ 3 2. Z
<->, <v
^ V 3' 2 '
L " ° 2 "
2> ri- 3 ^ 3

--2. -S „ ? « s3 » D «
ss ^

o>! ÄTZ Z ^
L ° - ?
? ^ Z "

z ?3 - . ^
ß-

Z' D . .
HZ ^ N:S Ä V <n

vS» .
2 lv
3 '
s > l
? !
3
<v2.

3' 3 3^« 2 s 'k" ^ 2 ?2 >?n . ^
^ s 3 Z s « H ^
ALZ S- D- s - ^ Z
Z^ ZSsZI - ZA

l-2. 5 K3Z 2 -2 . 3
L - 3 s - ?Z- 2 .̂ ?

^ 8 2 ^ Zff? s I» 2iZ2 3 F -Z sA -3 - 3^ " ^ s

- Z5ffsss ^ Z
c, 2- " Z> " r- " s
^ 2 EZ Z -5 -s - S-
^ ^ ^ GZ 3 - .Z<?. " 3 ^ 2^,IO 1? 2 ^ ^

3 sk? ^ ^ L

0»
k»

?S
»

<-»

5Z 3
^ ZSAs3ffZ .G„ 2 s ^Z. n s ^z, A.-
2 2 >-« n> 2

ZZ,z5KS - S



s ;

« Z
-
L -Z -

-S. S
K ^> LN ^ Z- ß s ^ - ^ KZ -«.
nZ S ^ UZ -K

'ZZ L- Ai i^. SN -5 °> ^ . A? ^ > 3 -> . «-« 2 r: N2 »5 s: s ^ ,-L L »7 !L T .2! s
!̂ ? p Z <zz -»z iL " ^ ^ ^

5 v . S 'S KK .? s KZ . Z I

»-» 5^ L"' SS

v>
>-» L
-?z

^ .L

« —^ ^ «z^
ZRZK

Z ^
x^ ?? >s ^ «z ^ ^- ZZS -

°
^ ZFZS ^ LA

ßLsKTK -- " ? ° >S
g SZ ^ Zw « 's - .. >- -' »» x:

»V'

: Ä ^
! N ^-

L L
Z ? - Z °S ^ N

^ ^ Ls L ĉ>
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.ô
x-»> v>

S L
L -

>-»5 . o> ^ !-»:!A ẑ
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?? î Z
L Q>

» SN^ xz L ^ O^ -» -> » " -

»: s » L

c"
^! g ^ W ^

'
s . Z

^ s ?- - ?s : c: 3 . «° ^ '»

x ?

?? Z

? K ? .
? ^ T ^ 2ZZSZ ^ ? Ä --> ? S2 . S ? S

G
- KZ

'
A « . Z n « . KMI >Z,i ? A55 . » ->

^ xz ?2. ^ Q : 2 ^ A

2 . Z Z Z » ^ Z ? DZ

? KZ Z - ^
ZAZ Z -Z ^ KA «

s 2 . ? - « ? » 2 L ^ x.

A "- 2 . Z " 5? » » ) ? ? ?Z ^ «

Z 2 . ^ » ND ^Z
- ?? « -t «52 LZZ - o

- - ^-t « ^ . 55 ^ ;

^7. v ^ ^ ^ s <5^ ^ .-i ^ ^
>.ip

^

L> ^ ^ ^ ^ 5 ' ^v —
Z>̂ ? Z - - s

» ^ s ? L ? ,
-!
» > '
L ^A » . «
^

? AS
„ k) ? >io «̂ s ^ 3 5 ^2 "
-rJ2 . !? ? ? » - « n 2 ^ ? «

S - ^ Z ^ ^ zSffZ ^ -nZD - MAZ ^
^ Ä

xz ? .G^cs ^
^z ^ ẑv "??
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Saöische Politik.
ZAe Mlchschulden der badischen Städte mit der

Schweiz.
A« b«r am Sonntag gebrachten Notl , muß « S in

3 « U« 7 von oben heib « n anstatt »ttne Verpflichtung zur
Nückzailung " » ohne Verpflichtung zur Rückzahlung ".

Eine Tagung der Gemeindebeamlen Baden»
fant am SamStag und Sonntag in dem Schönwalber
CrbolungSbeim des Verbandes statt . Di « Regierung
war durch den Amtsvorstand von Triberg , die Parteien
des Landtags durch die Abgeordneten Dr . Leser <Dem .>.
Meliert und Weibmann tSoz .) und Schöpfte (Deutsch « .)
vertreten : die Zentrumspartei hatte sich entschuldigen
lassen . Die VerHanölungsgeoenstände betrafen die Or -
ganisationsoerhättnisse der Gemeindebeamten , die
Durchführung der Besoldungsordnuna , die Ausbildung
der Gemeindebeamten für ihre Dienstaufgabe » , die
Stellung zum Kllrsorgegesed für Gemeinde - und Kör »
VerschaftSbeamte , die neu « Gemeindeordnung , die Bür¬
germeister Kaufmann von Homberg des näheren
darlegte . Gegenwärtig sind bereits Ui vvo badische Ge -
meindebeamte im Verband organisiert .

Badische Siedelungs - und Landbank .
Wir hatten vor wenigen Tagen mitgeteilt , daß der

Direktor der Siedelungs - und Landbank , Abele , nach
eigen «: Kündigung feinen Direktorposten ausgegeben
habe . In einer amtlichen Preisenotiz wird nun dazu
bemerkt , es sei richtig , daß Direktor Abele während der
Sibung des AuSschutzratS vom 11 . August , in der über
sein Verhalten verhandelt wurde , seine Kündigung auf
1 . Oktober übergeben hat . D « r Aufsichtsrat habe diese
Kündigung ang « nommcn , gleichzeitig aber beschlossen ,
Herrn Abele sosort seines Amtes zu entheb « « .

Ms öem Stadtkreise .
Bittere Not der Insasse» des Psründnerhanses .

Man teilt uns mit : Di « Aufforderung des Ver¬
waltungsrates des Karlsruher Pfründe er¬
Hauses zu einer Beisteuer , um das Defizit von
200 000 Mk . zu decken , hat sich leider als erfolglos
erwiesen . Der einzige hochherzige Spender war
Herr Bolg , Osenputzer der Anstalt , der 100 Mk.
stiftete . Alle Lasten ruhen nun auf den Schultern
der Insassen des Stiftes , die mit einer Steige¬
rung von 110 Prozent seit 1. Oktober 1920 zu rech¬
nen haben . Es ist sür die meisten ein Ding der
Unmöglichkeit , dieser hohen Preisforderung nach¬
zukommen . Die alten Leutchen, die sich hier zur
Ruhe gefetzt haben und in der Sicherheit gewiegt
hatten , daselbst ihr Leben beschließen zu können ,
stehen vor einer Katastrophe , wie sie herzzer¬
reißender nicht gedacht werden kann . Die Anstalt
kann den Betrieb nicht aufrecht erhalten , wenn
die nötigen Geldmittel fehlen . Was soll dann
aus den armen Verlassenen werden ? Die Stadt
wird jedenfalls mit einer Unterstützung beisprin¬
gen , aber es ist dies nicht genügend , um dem
Elend zu steuern . Bei der Badischen Bank wurde
eine Sammelstelle eingerichtet .

Milchhändler «ad Milchlieferung . Bon der
Karlsruher Milchhändlergenosfenschaft wird uns
folgendes geschrieben : Schon wiederholt hat das
Stadt . Mtlchamt in den hiesigen Zeitungen die
Milchbezieher darauf hingewiesen , daß mit Voll¬
milch zu allererst die BersorgungSberechttgten de?
Reihe das sind Kinder bis zum vollendeten o-
Lebensjahre , Kranke und werdende Mütter , zu
beliefern sind. Die VersorgungSberechtigten der
Reihe ö , das sind Kinder vom S. bis zum 14 . Le¬
bensjahr sowie Personen über 70 Jahre , können
Nur dann mit Vollmilch beliefert werdeu , wenn
üie verfügbare Milchmenge dies erlaubt . Erhält
ein Milchhändler für die Kunden der Reihe L
keine Milch , so führt er eine vom Städt . Milchamt
ausgestellte Bescheinigung bei sich, aus der hervor -
Seht, daß die Versorgungsberechtigten der ReiheB an dem betreffenden Tage nicht beliefert werden
können. — Während es im Laufe des Frühjahrs
und Sommers möglich war , alle Versorgungs¬
berechtigten regelmäßig zu beliefern , macht dies
die verringerte Milchanlieserung seit einigen
Tagen unmöglich , so daß die Versorgungsberech¬
tigten der Reihe B nicht mehr jeden Tag mit Milch
beliefert werden können . Zurückzuführen ist dies
auf den überaus starken Rückgang in der Milch¬
anlieserung , der in der Hauptsache darauf zurück¬
zuführen ist , daß die Stadtbevölkerung zum gro¬ßen Teil Milch zu einem weit höheren Preise
Aus dem Lande selbst abholt . Es kommt aus diese
-Weise bald mehr Milch in die Stadt als auf ord¬
nungsmäßigem Wege. Wenn dies so weiter geht,
At dt« Zeit nicht mehr fern , wo die Versorgungs -
oerechttgten der Reihe ö überhaupt nicht mehr be¬
liefert werden können . Es ist daher gänzlich un¬
angebracht , wenn ein Teil der Milchbezieher bei
eintretenden Kürzungen über den Milchhändler
Md das Milchamt schimpfen. Das Städt . Milch¬
et gibt sich alle erdenkbare Mühe , möglichst viel
Milch herbeizuschaffen , es kann ihm dies aber nicht
gelingen , solange der größte Teil der Milch Hill¬en herum von der Stadtbevölkerung geholt wird .<»et der guten Futterernte in diesem Jahre sollteoer Milchmangel in den Städten weitaus kein so
großer sein, als er sich fühlbar macht , denn die
Produktion würde ausreichen , daß wieder alle
Familien etwas Milch hätten erhalten können , die
billiger als die gehamsterte ist . Niemanden ist es
peinlicher , als den Milchhändlern selbst , wenn fte!hre Kundschaft nicht voll beliefern können , hat
doch jxr Milchhanöel selbst das allergrößte Inter¬
esse , seine Kundschaft zufrieden zu stellen .

Personenstandsregister für die Schutzgebiete .'Ter für Sie Beurkundung von Geburts - und
^ terbefälle in den ehemaligen Schutzgebieten
lvi Reichsmintsterium für Wiederaufbau , Kolo -
sUalzentralverwaltung , bestellte Standesbeamte

nnnmehr auch ermächtigt worden , Geburten
Eheschließungen und Sterbefälle von neuem
öu beurkunden , falls die Standesregister verlo¬
hn gegangen oder nicht zu ermitteln sind , und
Berichtigungen , sowie Randvermerke über An¬
erkennung der Vaterschaft , Ehelichkeitserklä¬
rung , Legitimation durch nachfolgende Ehe , An¬
nahme von Kindesstatt , Namenserteilung , Na¬
mensänderung , Ehescheidung usw. in die von ihm
verwahrten Standesregister einzutragen .

Dt« musikalisch« Mcistcrbilder - Andacht, die am Sonn¬
ys abend von Herrn Jordan - Riga in der Stadt -
' Ikche geboten wurde , hat gezeigt , daß es unter Ver -
wioung von Wort , Bild und Ton möglich ist , die

heraus zahlreichen Zuhörer nicht nur in tiefe Andacht
1̂ Ersetzen , sondern sie auch darin zu erhalten . Di «
2
° Ngsau, aus dem Dunkel der schwarzumrandeten Lein -

. ^ »nö zu außergewöhnlicher Älarbeit und Sarbenyracht

auftauchenden und ebenso wieder lautlos versinkenden
Wiedergaben mit feinem Verftilnbnis ausgewählten
Werke alter und neuer Meister stehen auf beachtens¬
werter künstlerischer Höhe und vertiesen den Eindruck
der mit ruhiger , klarer Stimm « vom Vortragenden ge¬
sprochenen kurzen , sinnvoll ausgeschnittenen Schriftftel -
len . Die von der Gemeinde gesungenen Choräle ver¬
stärkten den GefühlSzusammenhang , in den sich die von
Frl . Th . Römmele mit warmer Stimme gegebenen
Lieder — n . a . . Wo du hingehst " von Krl . Cl . Naißt »
Karlsruhe — wirkungsvoll einreihten . Herr S ch a r n -
berg » r war an der Orgel ein feinfühliger Begleiter ,
der nicht wenig dazu beitrug , mit seinem von tiefstem
Leid zu höchstem Jubel , von stiller Klage zum brausen¬
den Halleluja anschwellenden Spiel den Abend zu einem
bleibenden Eindruck zu gestalten . Manch einer mag
noch lange in Gedanken im Dämmer der Kirche ver¬
weilt und den Wunsch gehegt hab «n , daß diese An -
dachtsstunde nicht die einzige ihrer Art bleiben möge .

Veranstaltungen .
Elektrizität « nd chemische Arbeit . Wie uns die Lei¬

tung der Karlsruher Wasserbau -Ausstellung mitteilt ,
ist Professor Bredig von der Techn . Hochschule
Karlsruhe für einen Vortrag mit dem Thema „ WeiHe
Kohle und chemische Arbeit " gewonnen worden . Da¬
durch werd « n die bis jetzt nach Zehntausend « « zählen¬
den Besucher der Ausstellung , soweit sie sich hauptsäch¬
lich für die Sonderausstellung der chemischen Groß¬
industrie am Oberrhein interessiert haben . Gelegenheit
erhalten , sich über die Zusammenhänge zwischen Chemie
und Elektrizität zu orientieren . Man wirb dort gemein »
verständlich eingeführt werden in den Fabrikations -
prozetz der Karbidindustrie , des Kalkstickstoffes , der
Salpetersäure , der Sprengstoffe bis zum künstlichen
Kautschuk und zu den Indigo -Farben . Auch die El « ktro -
metallurgische Großindustrie ( Aluminium ) wird d «n
Besuchern genau erläutert werden .

Der Gesangverein Badem « veranstaltet am kommen¬
den Samstag in der Festhalte , anläßlich seines 4g. Stif¬
tungsfestes , ein Konzept größeren Stils , das « inen
hohen Kunstgenuß zu bereiten verspricht und das durch
die Mitwirkung des JnstrumentalvereinS , unter Lei¬
tung von Dir . Münz , besonders verschont werde «
wird . Als Solist wird ein jüngerer Karlsruher Künst¬
ler . Herr Kamann . ein Schüler Büttners , mit , der
erstmals sich dem Publikum in der Festhalte vorstellen
wird . Der Männerchor , der mit AX> Säng « rn austritt ,
wird unter der Leitung von Herrn Ludwig Nau¬
manns Chöre von Kreutzer , zur Erinnerung an dessen
14V. Geburtstag , zum Vortrag bringen . Auf dem Ge¬
biete des Kuustgesangcs siebt das Programm . Hymne
an die Musik " v . V . Lachner vor . Zwei niedliche Volks¬
lieder beschließen den ersten Teil des Programms . Der
zweite Teil besteht aus einem Zyklus von 10 Li «d«rn
mit Orchester und Rezitation , betitelt : ,?An der Wolga " .
Ein Meister des Männerchorsatzes , der Dresdener Pro¬
fessor Hugo Jüngst , bat in dem Werk die schönsten rus¬
sischen Volks » und Zigeunerweisen verwendet : der Zyk¬
lus dürste tief « Wirkung erzielen . <S . die An ? .)

Gen>«rkschaftsbn «d der Angestellte» <GDA .>. Am
Mittwoch , 13. Oktober , findet in der Brauerei Kam¬
merer eine Versammlung statt , in der Dr . Fro ni¬
hil l z über .. Die Zukunft der deutschen Industrie und
die Angestellten " sprechen wird . Der Vortrag ist für
die technischen Angestellten von größter Wichtigkeit .

Das Pfalz -Orchester unter Leitung des General-
Musikdirektors Ernst Boehe spielt am Mittwoch , den
IS . Oktober , 7H Uhr . in der Festhalle . Die Ausführung
der siebenten Sinfonie von Beethoven , sowie da » Kla¬
vierkonzert von TschaikowSky dürfte allseitig «» Inter¬
esse finden . Karten bei Kurt Neufeldt , ab 7 Uvr an der
Festhalle .

Klavier-Abend Kwast -Hodavv. ES sei nochmals auf
das beut« DienStag , abends 7H Uhr, im Eintracht?aale
stattfinden»« zweite Meister-Konzert der Kon«ert>»Dtr«k-
tton Kurt Neufeldt htnaewieseu, den Klavier-AbenS der
Kammirvirtuosin Frida Kwaft »Hodapp . Kart «n
Waldftraße Lg und an der Abendkasse .

Zegers de Beyl . die holländische Altistin, die am 24.
Oktober im VierjaHreszeiten»Gaal ein Konzert veran-
ftaltet , ist wohl bei uns noch unbekannt , gehört aber
in Holland zu d«n beliebtesten Sängerinnen . Die Künst¬
lerin hat sich nun entschlossen , auch Deutschland mit
ihrer Kunst bekannt zu machen und veranstaltet daher
eine größere Kunstreise durch die wichtigsten Städte .
Das Programm , das die Künstlerin zum Vortrag brin¬
gen wird , enthält Werke von Benedetto Mareello , Gio¬
vanni Paesiello , Schubert , Tschaikowsky , Wolf , Volks¬
lieder von Brahms und Dvorak sowie Z javanische Lie¬
der in der Bearbeitung von Seelig . Magda Sie¬
mens - Berlin wird Frau de Beyl am Flügel beglei -
teu . Karten in der Musikalienhandlung Franz Tafel ,
Kaiserstratze .

Residenz - Theater , Waldstr . 80 . Ein einzig starker Ein¬
druck beherrscht den Besucher Leim Schauen des großen
Prunkfilms „ Sumurun " . Hier ist wieder einmal etwas
ganz Unerhörtes geschaffen worden , ein Werk , das den
Ruhm des deutschen FilmS wieder in alle Welt tragen
wird . Die Inszenierung , die mit riesigen Aufwänden
geschah , zeigt feenhafte Bilder aus dem Orient . Wir
haben hier eine große Tat des Meisterregisseurs Lu -
bitsch vor uns . die die größten Filmwerke wie „ Ma¬
dame Dnbarry " und . Veritas vineit " noch weit über¬
treffen wirb .

5kandesbuchAu,züge .
Geburten . S . Okt . :

'
Kurt , Vater Karl Meyer , Ze -

menieur . — 0 . Okt . : Bruno Wilhelm , Vater Wilhelm
Louis , Konditor : Erna Susanna , Vater Karl
Schnepf , Fabrikant : Emma Frieda , Vater Ludwig
Rittershofer , Güterarbeiter . — 7 . Okt . : Anne¬
liese , Vater Aug . Müller , Schneider : Günther Al¬
fred . Vater Fritz Binoth , Straßenbahnschaffner : ElS »
beth Luise , Vater Wilh . Huxel , Lokomotivheizer : Ruth
Jngeborg , Vater Franz Schwerdt , Opernsänger :
Alfred Robert , Vater Karl Scherer , städt . Arbeiter :
Walter Johann , Vater Otto Leibhammer , Kauf¬
mann : Erika Elfriede Hildegard . Vater Heinrich Hal¬
ler , städt . Kassier . — 8 . Okt . : Walter Heinrich . Bater
Wilh . Poggensen , Schneidermeister : Irma Frieda ,
Vater Karl Strobel , städt . Arbeiter . — g . Okt . : Ger¬
hard Hermann , Vater Eugen Graf , Kaufmann .

Todesfälle . 7 . Okt . : Emil Lex , Schreiner , Ehemann ,
alt 4V Jahre . — 9 . Okt . : Jakob Bronner , Mechani¬
ker , Witwer , alt 80 Jahre . — 1v . Okt . : Elisabeth Frei ,
alt 7S Jahre , Ehefrau von Jakob Frei , Landwirt :
Lisette Raupp . alt 48 Jahre . Ehefrau von Wilhelm
Naupp , Maschinist . — 11 . Okt . : Joses Schärte ! .
Hauptlehrer a . D ., ledig , alt 7S Jahre .

Beerdiguuaszeit »nd Tranerbauö erwachsener Ver¬
storbene » . Dienstag , 1Z. Okt . : H12 Uhr : Philipp Ber -
ger , Ingenieur . Neue Bahnhofstraße 14 (Feuerbestat¬
tung ) . — AS Uhr : Jakob Bronn er , Mechaniker ,
Schützenstr . VS. — S Uhr : Hermann Ulriei , Major
a . D ., Gartenstr . 27. — A4 Uhr : Lisette Rauvv , Ober -
maschinisten - Ehefrau , Schloßbezirk IS .

Gerichtssaal .

wirtsthafts- unö Hanöelszeitung.

- Fretburg , 11 . Okt . Als Berufungsinstanz hatte sich
die Strafkammer mit einer unbesonnenen politischen
Handlung zu befassen , die der Maurer August Kreb -
s e r aus Badenweiler im dortigen Kurpark verübt
hatte . Er hatte nämlich in einer Nacht versucht , dt «
Büste des Großherzogs Friedrich I . , Sie im Baden¬
weiler Kurpark steht , herunterzuholen . Die Büste
stürzte zu Boden und wurde schwer beschädigt . Das
Schöffengericht hatte Krebser seinerzeit freigesprochen ,
die hiesige Strafkammer hob aber dieses Urteil aus und
sprach eine Geldstrafe von K00 aus ,

Lörssll - unS rwan ^ mölSungeu .
Berliner Börse .

v . kerlin , lt . Okt . Die Börse scheint die in 6er
Vorwoche vorherrschend gewesene Lcbwäche -
anwandlung überstimmen ?u haben , denn die 8pe -
kulation kaukte die angebotenen

"V/aren vieler 2U-
rück , äs sie kühlt , daü das ? ub!ikum nicht nur sähe
sn dem öesitr testhält , sondern diesen noch ver -
gröüert . während die Valuta einscblielZIich der
Kolonial - und Betroleuniwerts trot ? der erneuten
8tsiKsrung der Devisenpreise vernachlässigt blieb ,
wandte sich das Interesse erneut und verstärkt den
Farbwerten und anderen Industriepapieren ?u , vo -
kür Lsrückte von ^ nzliederungsbestrebungen in der
Ltsen - und Xoklenindustrie im Rheinland und ^/est -
kalen und Oberschlesien geltend gemacht Verden .
Da» Leschätt blieb besonders lebliait , und es er¬
gaben sich Lteigerungen unter Bevorzugung der
oberschlesiscken Vierte , die l2 ? rc>2ent kür die küh-
renden Vierte , ? arb- , Llelctro - , Xali » und Nasch !»
oenlabrikverte zeigten . Automobil - und einige
anders tiebenverte setzten ihre ^ ukvärtsbevegung
bei kleinlich lebkakter Kursaukbesserung iür sin -
?elne ? apisrs kort . Lchuckertaktien vernachlässigt .
Von Lankaktien Deutsche Lank bevorzugt , ^ us-
landsverte weiterhin kest, inländische wenig ver¬
ändert . Die ru Linheitslcursen gehandelten V/erte
waren überwiegend kest bei lebkakten Einsätzen ,
wodurch die Kurssteigerung verzögert wurde .

Die hiesige Lörse bleibt am Dienstag und Mitt¬
woch geschlossen . Ts werden nur Devisenkurse ,
? roduktenprsiss und ? roduktsntsndsnzisn verök-
ientlicht .
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krankiurtsr LLrss .
w . Frankfurt a. AI. , ll - Okt . Die heutige Börse

entwickelte sich bei lebhaktem Oeschäit in vorwie¬
gend tsiter Haltung . Nnrslne Nontanpapiers rück¬
ten wieder etwas mehr in den Vordergrund . Lclion
die wesentliche Lekestigung von Oelssnkirchen auk
Z8l plus 2V genügt « , uin 8timmung auch kür anders
Nontanpspier « ru machen . ? hönix Bergbau ge -
wannen ankang, 1? ? ro?ent , Deutsch -Luxemburg
10 ? ro-i. , Ilarpener lZ ? ror . , Oberbedark ll ) Broz . ,
Buderu » 5 ? roz ., Nannssmann 7 Bro? . , ^,dlerwerke
Klemer waren sbenlall » Bro::. gebessert . ^ ,uch
Blektrowerte hatten «Ick sichtlich gebessert .
Niedriger Lcliuckert 2Z2 , später 245 . laicht und
Xrakt 17?. Deutsch -lleberses -^ertikkate bei reger
>1achkrage ll )4? — 19 Broz . Höker. In anderen
Valutapapieren trat sichtliches Interesse hervor .
Lchantungbalin standen seit längerer ? sit wieder
etwa » höher und erzielten 6l5 plus M ? ror . Me¬
xikaner lv ? roz . gebessert . Deutsch -Betroleum
1Z3V — 1542. Lonst waren im kreien Verkehr ge¬
nannt : Blolzmannaktien 2ZZ—237 , Bastatter Wag¬
gon 27l>—280 , Deutsche Naschinen Zl>5 . Der Narkt
der Industrispapiere war Oegenstiznd einer gün¬
stigen Disposition . Lsdisclie Naschinenkabrik ,
Lhamotte Xnnswerks , I.edsrkabrik 8t . Ingbert blie¬
ben stärker gesucht . Badische Anilin gut erholt .
? rivatdiskont 4 Brozent und darunter .
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Allgemeine Wirtschaftsjragen .
Die neue Zuckerverordnung

ist vom Reichsrat und Retchstagsausschutz nun¬
mehr verabschiedet worden . Es verbleibt danach
Sei der bisherigen Erfassung unö Verteilung des
Zuckers . Ein Abbau der Zuckerzwangswirtschast
tritt insofern ein , als die seither vorgeschriebene
Zwangsbewirtschaftung der Zuckerrüben fallen
gelassen und die Bewirtschaftung der Melasse auf¬
gehoben wird . Landwirtschaft und Industrie sind
also künftig in der Verfügung über die Rüben
und die Melasse nicht mehr beschränkt: nur für
das Verbrennen der Rüben und für die
Verarbeitung von Rüben w Zuckerfabriken aus
Rübensaft ist eine besondere Genehmigung er¬
forderlich . Von der hierdurch ermöglichten grö¬
ßeren Bewegungsfreiheit der Landwirtschaft ist
eine Stärkung der Neigung zum Zuckerrübenbau
zu erhoffen .

Die Zuckerpreise sind neu geregelt worden . Im
Frühjahr dieses Jahres ist von der Regierung
mit Zustimmung des volkswirtschaftlichen Aus »
schusses der Nationalversammlung im Anschluß an
die übrigen Preisfestsetzungen den beteiligten
Kreisen bekannt gegeben worden , daß bei Fest¬
setzung des Rohzuckerpreises ein Rübenpreis von
SV bis 22 Mark für den Zentner zugrunde gelegt
werden soll. Dementsprechend ist bei Errechnung
des RohzuckerpretseS von einem Rübenpreis von
20 Mark ausgegangen worden . Diesen Preis
Haben, wie gesetzlich festgelegt ist , die Fabriken
ihren Kaufrübenfabrikanten zu gewähren . Unter
Berücksichtigung der erhöhten Verarbeitungs¬
kosten ist der RohzuckerpreiS auf 210 Mark gegen¬
über dem von der Industrie vorgeschlagenen
Preise von 2öv Mark für den Zentner festgesetzt
worden . Der neue Preis für den Zentner Ver¬
brauchszucker beträgt 280 Mark : der Großhan -
delszuschlag 20 Mark . Bei den neuen Preisen
wird das Pfund Zucker im Kleinhandel künftig
3,60 Mk. bis 3,75 Mk . betragen . Gegenüber den
Weltmarktpreisen ist der Unterschied auch heute
noch sehr erheblich.

Die Herstellung von Rübensaft in Zuckerfabri¬
ken wird von einer Genehmigung abhängig , im
übrigen frei sein . Von der bisherigen Art der
Verteilung des Rübensaftes soll ' abgesehen und
der Absatz ohne wettere Bindung gestattet werden ,
doch werden Preise für den Absatz in der Form
von Höchstpreisen vorgeschrieben werden .

Baumaterlalienpreise.
Der Verband vereinigter Baumate¬

rialienhändler Deutschlands , e . V .,
schreibt uns : Die in letzter Zeit durch die Tages¬
presse gegangenen Mitteilungen , als ob die Bau¬
materialienpreise durch den Handel und dessen
hohen Verdienst eine so ungewöhnliche Höhe er¬
reicht hätten , entsprechen nicht den Tatsachen . Die¬
selben Ursachen , welche die fortwährend steigenden
Preise aller Natur » und Industrieerzeugnisse be¬
wirkt haben , Haben auch bei der Preisgestaltung
der Baustoffe gewirkt , d . h . höhere Erzeugungs¬

und Bertriebsunkosten (Löhne , Kohlenmangel ,
Brennstoffpreise , Frachten ) . Wenn Baustoffe in
ganzen Ladungen bezogen werden , werden sür
die meisten die Werkpreise berechnet, und diese
Werkpreise schließen für den Handel nur einen
bescheidenen Nutzen von wenigen Prozenten ein ,
die kaum die Spesen decken .

Bei Entnahme vom Lager müssen natürlich
die durch die Lagerung lTransportmehrkosten ,
Lagerspesen , Umsatzsteuer usw.) entstehenden Un¬
kosten zu den Werkpreisen zugeschlagen werden ,
diese Mehrkosten sind unvermeidlich und er¬
stehen den Einkaufsgenossenschaften , städtischen
Lägern usw . genau so wie dem einzelnen Kauf¬
mann . Der organisierte Baumaterialienhandel
kann nur bei reger Bautätigkeit auf seine Kosten
kommen und unterstützt daher das Baugewerbe
durch Senkung der Baustoffpreise , soweit er dazu
beitragen kann . Den Wucher mit Baustoffen hat
der organisierte Baumaterialienhandel jederzeit
und überall nachdrücklichst bekämpft .

Literatur.
Die neue Arbeitslosenversicherung . In Nr . 40

der „Weltwirtfchafts -Zeitung "
, dem offiziel¬

len Organ des Deutsch -Oesterreichifch - Ungari -
schen Wirtschaftsverbandes in Berlin , schreibt
der frühere preußische Ministerpräsident Paul
Hirsch über „Neue Wege der Sozialpolitik ",
« r erwähnt hierbei jene sozialpolitischen Ge-
se^e, die w Borbereitung sind und besondersdas Schlichtungswesen , den Arbeitsnachweisund die Arbeitslosenversicherung betreffen . Er
führt u . a . aus , daß der Entwurf einer Arbeits¬
losenversicherung sich bereits zu einer Vorlage
an den Reichsrat verdichtet habe und Saß damit
zu rechnen wäre , daß die Angelegenheit in der
allernächsten Zeit im Reichstage zur Beratung
kommt.
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Amtliche Nachrichten .
Ernennungen . Versthungen usw . -

Justizministerium hat unterm Z, August d.Das ^ ,
den Oberjustizsekretär Ludwig Landmesser beim
Landgericht Karlsruhe »um Amtsgericht Bonndors ver¬
setzt, Hilssstaatsanwalt Dr . Hans Rieberder Staats -
anwaltschast Karlsruhe , »gewiesen .

Das Staatsministerium hat de» Stadtrechtsrat Dr .
Hans Rieb er in Karlsruhe zum Hilfsstaatsan « alt >
den Hilfsstaatsanuialt Eugen Binder in Konstanz
zum Amtsrichter daselbst ernannt , den Oberbaurat
Karl Kuvserschmid Sei der Oberdirektton des
Wasser - und Straßenbaues Karlsruhe seinem Ansuche »
entsprechend in den Ruhestand , den Landwirtschafts¬
insvektor Nies in Waldshut in gleicher Eigenschaft
auf Oktober d. I . nach Stühlingen , den Amtmann
Dr . Mar Dittler beim Bezirksamt WalöShut in
gleicher Eigenschaft nach Pforzheim versetzt .

Das Staatsministerium hat den Oberrevifor Wilhelm
Bautsch bei der Oberrechnungskammer zum Revi -
fionsinfvektor dieser Behörde ernannt ,

Das Ministerium des Innern und das Arbeitsmini¬
sterium haben den Vcrwaltungsaktuar Eduard Oster -
tag in Karlsruhe zum Oberverwaltungssekretär er¬
nannt .

I .

Karlsruher Sagdlatt , Dienstaz . den 12 . vktover i » 2v Zweites >-ölatt
Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat die

Berivaltungssekretäre August Birkenberger bei
der Bibliothek der Technischen Hochschule in Karlsruhe
und Friedrich Reble bei der Zentralschulfondsver¬
waltung in Karlsruhe untxr Ernennung zu Oberver¬
waltungssekretären zum genannten Ministerium ver¬
setzt, den Revisionsgebilsen Joseph Faulhaber von
Königheim zum Oberverwaltungssekretär im genann¬
ten Ministerium , den Unterlehrer und Taubstummen --
lehrerkandidaten Kurt Bender an der Taubstum¬
menanstalt Meersburg zum Taubstummenlehrer da¬
selbst ernannt .

Der von dem verstorbenen Herrn Erzbischof Dr .
Thomas Nörber auf die Pfarrei Niederbühl , Deka¬
nats Gernsbach , ernannte Pfarrer Albert Herr , bis¬
her Pfarrverweser in Sölden , und der aus die Pfar¬
rei Obersimonswald , Dekanats Waldkirch , ernannte
Pfarrer Franz Fröhlich , seither Pfarrer im Brom¬
bach , wurden am 19. September d . I . kirchlich einge¬
setzt.

Die Evang . Kirchenbehörde hat den Pfarrer 0 . Dr .
Paul Menton in Ettlingen zum Pfarrer in Brei¬
sach ernannt , den von der Kirchengemeinde Weitenau
gewählten Bikar Paul Weiß in Pforzheim als Pfar¬
rer in Weitenau , den von der Kirchengemeinde Bah -
ltngen gewählten Pfarrverwalter Reinhard Groß in

Bahlingen als Pfarrer in Bahlinaen , den von der
Kirchengemeinde Bofsheim gewählten Pfarrverwalter
Hermann Streitenberg in Bofsheim als Pfarrer
in BosSheim und die Wahl des Pfarrers Ludwig
Walther zum Pfarrer in Schwetzingen bestätigt .

Die Eisenbahn - Generaldirektion hat den Ober¬
stationskontrolleur Wilhelm Hauh in Haltingen nach
Basel Nangierbahnhos versetzt .

Der Präsident der Oberrechnungskammer hat den
Berwaltungsassiftenten Emil Schmidt bei dieser Be¬
hörde zum Verwaltungssekretär ernannt .

Sports Spiels Turnen .

Karlsruher Fußballklub „ Frankonia "
, e . B . Nächsten

Sonntag , 17 . Oktober , nachmittags 3 Uhr , werden sich
auf dem F r a n k o n i a vl a tz e an der Durlacher Allee
die beiden alten Rivalen Frankonia Karlsruhe
und Germania Durlach im Verbandsspiele
gegeniibertreten . Germania Durlach und Frankonia
gehören der Spitzengruppe in der ^ .- Tabelle an . Beide
verfügen über sehr spielstarke Mannschaften . Ein span¬
nender Kampf ist somit zu erwarten , da es sich bei
diesem Spiele um die Führung in der ^ .-Klasse han¬
delt .

Tagesanzeiger . «Näheres ist aus dein
Anzeigenteil zu ersehen ).

Dienstag , 12. Oktober .
Landestheater . „Madame Butterfly " , 7 Uhr .
Konzerthaus . Volksbühne 0 4 . „Stein unter

Steinen " . 7 Uhr .
Eintrachtsaal . Frieda Kwast - Hodapp . Klavier »

abend . 7V- Uhr .
Städtische Aus st ellungs Halle . „ Badens

Wasserwege und weiße Kohle " . 10—g Uhr .
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MMWMerei
sofort oder später zu
kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . S909 ins
Taal ' latibiiro er bet en .

Pu anino ,
lesvie

'
lt . bis ^ K000 zu

kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 28SS ins

lklatibaro erbeten .Taablatibür !
Einige Duuvend

Virtschaslsslühle
zu leihen oder kaufen

esucht . « ckeidenBiiren .
»andel , Pin l ^

Herd ,
2 oder 8 Loch, zu kaufen
gesucht . Ang . u . Nr . 2780
ins Taabiattbüro erbet .

zuMek ' Wuv .
auch alte Bretter , ca .
1ö «in , werden sofort »u
kaufen aefucht . Ange¬
bote unter Nr . 2V1S ins
Ta »blattbüro erbeten .

Ein auterhalt .. leichtes
Damenrad zu kauf . gel .
Preisangeb . u . Nr . 28SV
ins Taablattbliro erbet .

Kinderwagen
u kaufen gel . Anaeb . u .»u kamen gel . Angeb . u >

Nr ^ SMN 1 . Taablattb .
Gesucht —

Kinderwaaen ober
Klappsvortwagen .

Angebote nnt . Nr . 2SV4
ins Taablattbüro erbet .

Sindcr -Klavvstuül aus
gutem Hause zu kaufen
gesucht . Angeb . u . Nr .
ZM« ins Taabiattb . erb

Ich zahle
die besten Pretsefür
« leider . Schuhe , alte
Möbel . Wiiiche . Lum¬
pen , Papier . Äitcher .
alte Teppiche ufw

Lrlek , Au - u . Verkaufs -
aeschäst . Fasanenstr . SS .

7SI . 4L7V .
Ich brauche sehr nötig

getr . Kleider . Schuhe .
Wäsche . Möbel usw .

Zahle reelle Tagespreise .
Z . Meer . An - und Ver -

kaus Kaiierstrake !̂7 .

üilsisisr !
vnikormen ^ Lckuke » We¬
seke , Vorkänze u. ^ e6ern -
betten lcsuit kortwAkrenci / u
köeksten preisen

5 . Axelrsö ,
l 'el . ZTSV . Lszenvvsinstr. 32 .

Gut erb . , gepolstertes
Kinderstiihl -bcn

zu kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preis u . Nr .
MW ins Taablattb . erb .

mit Weste zu kaus . ges .
Angebote uwt . Nr . 2Ä1S
ins Taablattbüro erbet .

Ein Militärmautel od .
älterer Ra « tel zu kauf ,
aefucht . Anaeb . u . Nr .
s «m ins Taablattb . erb .

ZW— Schöner —
Herren 'Pelzkrag « » .
Ma « tel « . Anzug

zu kaufen aefucht . An¬
gebote unter Nr . 2S08
ins Taablattbüro erbet .

Dn » g
gegen Stroh od . Gelbe¬
rüben zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . Sgl ?
ins Taablattbüro erbet .

? el ! > NM .
peüimiitel

oäer äerZ !., wenn anck
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Wesen L^oKen keclark

zzalils Kode kreise
kür Letraz . l<leicler , Uni¬
formen , Sek uke u . /VlÜbel .

Platin
altes Gold u . Silber

Brennstifte

Gebisse
kauft zu höchsten Preisen
W . Jung , ttaiserstr . » I.Nur von >/-g bis V- 12 ,
V-3 b . V. S Uhr . Tel . -UM .

Zekukwi »oller
5skr prsSz « 5srte ZckukwDren .

Gediiie
werden fortw . angekauft
zum höchstenTagesvretfe ,
Stocker . Waldstrabe
Hinterhaus Stock .

Measchenhaare .
Tierhaare .
Ärollbaare .
Kotusabsälle »
Bettsedern

kauft jeden Posten

z . Lupoliansli .
Zährinaeritr . 2« >l

LspÄraturwer ^stÄttS .
« . » Suei - Is ,

küpp ur re r z 11- » n s IS .

Kleineres

gleichviel welcher Branche , wird in Bälde , mit oder
ohne Haus , durch Kauf zu übernehmen gesucht .
Zentrale Staotlage bevorzugt . Angebote unter
Nr . 2S11 ins Taablattbüro erveten .

Du schonst <Zas Zckllbvverlc ,V/eiin vu es mit puwtl
Dieser eute k »t
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cffsix «
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loknt sick für 8ie

i treppe ? u steigen !

Momentan eine I^ iesea - ^ us ^ sd ! .

Die neuesten Herbst - unä V ^ inter - ^ Äntel ,

elegante wollene ^ ÄNtel » Kleider ,
Lammet - Kleiäer , setir kescke Oesell -

scliaits - KIeiäer , sckike 1an ? - l< Iei6er

kür junAS Nääcken , wollene 8jZOrtj3cl ! eN ,
fianell - LIu3en , Leiäen - LIusen ,

Lrepe äe clime - ölusen , l
'
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ln elnsclil . 0e »ckäkten HU ksben .

^ olt . l^ ötliel , Selsen - u . parkiimerlekabrllc , Augsburg .

vertilgt unter Garantie
und billigster BerechnungWanzen , Käfer ? c.

U . V . A. k> . Lpi » .ngen , Karlsruhe i. B . , Telephon 3263
Ntarkgra . enstraße SS .

Abonnement für Hausbesitzer unter günstigen Bedingungen . "
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fn . llsnn DIsvksolgen
V . Sckon unä tt . Stocker .

oouxlasstr . IS , xexenüber 6 . Hauptpost . Icl , -tISZ ,

»i» s- D
« .Z «

ÄS .

ltiüize » illire
entkernt sokort scdmerzilozäas
Lntliaarunxsmlttel „ Qlatta " .
Volistänciî unsekaaUcli. Lr-
koi^ garantiert , 5 .50.
« . visier , w ^ rie ,Ksiserztrske

DeUreis . weitzlanue ,
JolianniSbeersevl . , t j .
rot u . schwarz . Erdbeer -
set,l . . bewährte Sorten ,offeriert
Gärtnerei Lunberger

Beiertheim .
Marie - Alerandrastr . 28.
^ Bestellungen tägl . vpn12- 2 Uhr .

Sokollsndgfgs v/sltdorllkmtvs

»5
zuck genannt „ Lxlepän ^ " .
öestss Mttei gegen graue

ttaare .

Z4 . SSSlSS ' ruke ,Kaiserstratte 223.

Die guten eckten

M IMmer

? elie
(ZuaUtätsware.

Neueste
Qroke ^ usvvakl .
Wirklick preiswert .

2 öeson ^ers vor- -
^ teiidattetes Angebot r

i(ö!W tSIISlS I-Zilemisls !
Kur

oti »ako v , l ? r.
8oliorpp

neden Spiegel Lr Wels ,
dkake LckloLplat?.

5

Mte vsmenküSs
vveräen moäern umgearbeitet un6 garniert .

QroLe^ uswakl in Normen , fantasies - u Wollborölen
^ nkertizung unä Umarbeitung jeäer ^ rt pel ^e.

HiäLige kreise .

SLLKWZÄ , LllMSWUtt . -.^ »
"

47.

t ^ oZ . N . Meiser
V ^ uciwigzplat ^ bl

vamensctineicler

empsieklt sick im Anfertigen

^ Mänteln , Kostümen usw .

vo/? auc-//
a//6

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

reinigt unä karbt
fäsi >8sei 0 . I ^asci » .

I ^elepkon l95Z .
filislvn In allen Swättsllvn .

kieuanIeMn unä Inzlsnäligltun ^

wie cia» Lekneiclen cler formobstbäume über-
nimmt kier unc ! nuswsrts bei billigster kack-

? sul Ks > i ' lten « ,vnpei '
unit I. » nr >» oI,aI »» gSntnvi »

VcrclerstlülZe , h, 4 treppen .
(Zkkenersbiliisst ^Obstbäume,I ' ormobst u . Leeren -
» träucker , Zllereekül ^e, iitauclen , SSmerelen

und <Zditd » umnätir »tiIi ,

>iie lieck « a

/Vnnakmestellen >

Üaupt - Kssvttätt
Kaiser -^ ilee 145. >

Lvdllti -Ssiis
R . oaugvr

KaiserstraKe id?

SMWM >Ä
ttenningers

biumm - LesokIung
mit Zpe ? >Ai- ^ ssc .'nnen
wssseräickt sukzeprelit

« vkoat <las cioluinieug
Isi uoauftalllg elsstisvli
rivslz naltdar unil dilllz .

I' ür fukleiliencle Nerven¬
kranke u . protkesenträ ^ er
zanr besonci . TU empkeklen .
Xeliik neue l- e^molile Mig .

» oni ' sn . SotHlon
inel . /Vzsätee 23 .—

vamonSokIsn
incl. /vbsät -e ^ile. 25 .—

paviLk - u . gilrodelllirk - Venlinlltlllli !

sölgpliW ZZ4 ». Al ' ÄZ » « sslsiillztr . zg
>tets gut sortis »tes l â^er in I) urck5cklags?apier küi
sckreibmasckine , Vervielkä>tigungspa )zier . Xokle-
napier , farbbänäer . Sckreibmasck .-fti -e , Lckreib-
masck .-Iiscke u. »Ltükie. öürozieit v. 9-12 u . 2-5.

keorg kreirick

^ nnskmestellen :

frie ^ ricksplst ? 2 , tiok .

Kaiser - Wiikelm - ttsllo 29 .

I Kd-H naturpräpariert
Vagensste , Siek - u .

HÄn ^ eptlAn ? en , l . substauclen

V . Lim5 blackk . »7 ° . ^
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